
1942

ations
einer

Die
ge, die
Kräfte
Turm

tadion
deshalb
ürmer
langen
at die
leiben,

Spie

r AufSeſta,
Decker,

ger lag 3 Mitteldeutſcher Rattonal Verlag e Halle (S)., Pfg.Watſenhausring 18. Die „MN z erſchetnt wöchentlich (mal.
Poſtſchec Leipzig 2454. tie „MN iſt das amtliche Ver
kündungsblatt ſämtlicher Gliederungen der Partei im Gau
Halle Merſeburg und der Behörden Für unverlangt und
unfranktert eingehende Betträge keine Gewähr. Verlag und
Schriftlettung: Halle (S), Waifenhausring 16 Fernruf 276 31.

Behugspreis monatlich RM., zuzüglich 30Sotenlohn. Poſt bezug L10 RM (einſchl. 294 Pig.
eitungsgebühr), zuzüglich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Ab
o ler monatlich 2,/ RM. Keine Erſatzanſprüche bei

Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbefſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

unſeres
n deut
n durch
Könner
hon im
t ſchar
hn nur
fte auf
saußen
s Netz
chieden,

Kampf
Bickel

ber das
lag die
der in

nberger

e Wag
nung des

beging
als 16
zu ver
Kappen
lug der

chweden

rn das
Europa

t. Die
rſchluß
en noch

den. G
Berlin

nd Oſt

Billard
chen er
dke, der

ſicherte

t find
Mitt

ften
i Früf
uer R
Gebiet
i Kanl
ſchaften
5. Se
Dauet

dmeiſtel

on Oben
ei Berli
Brandet
121.

Rieſat

emnig
Leipſ

9, EinV

rg 220
SG. O
reslau
reslau h

daß die

finzelpreis 10 Pf.

Die Karte des Tages

0 500 looo IS500S

m.

RA
Zeichnung: Manz

Felndlicher Flottenvorstoß in die Gewäasser
der Marschall-Inseln gescheitert

Nach einem Bericht aus dem japanischen
t e erschien am 1. Februar eine
Elotte feindlicher Flugzeugträger, Kreuzer und
Zerstösrer in den Gewässern der Marschall-
Inseln, die darauf sofort von japanischen Flot-
teneinheiten r wurce. Die Japaner
tetzten einen Kreuzer in Brand, schossen elf
feindliche Flugzeuge ab und verursachten den
übrigen Schiffen beträchtliche Schäden. Die
apanischen Streitkräfte erlitten nur leichte
chäden, während die militärischen Einrich-
kungen auf den Inseln unbeschädigt blieben

Tſchungking verſtimmt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. ST. Stockholm. 2. Febr. Vernon
Hartlett ſtellt in News Chronicke“ feſt, daß
ſih in Ching eine wachſende Unzufriedenheit
mit den Alliterten bemerkbar mache und die
apaniſche Propaganda auch bei den Chineſen

Tſchiangkaiſcheks Erfolg zu haben beginne.
Die Anhänger Tſchiangkaiſcheks erklären,
daß, obgleich Tſchigngkaiſchek der Ober
befehlshaber ſämtlicher Streitkräfte der
Alltierken auf dem Feſtlande mit Ausnahme
der in den britiſchen Gebieten ſtehenden
Truppen ſei, er nicht genſigend zu Rate ge
hogen werde und außerdem in keiner Weiſe
ausreichende Juformationen, erhalte. Auch
anf die Verteidigung des für die Krieg
führung Tſchiangkatſcheks lebenswichtigen
a habe er nur ſehr geringen Einfluß

abt.
Als Sympkom für die Stimmung im

China Tſchiangkaiſcheks wertet man hier,
wenn ſich General Tſchangſtühming. ein Bru
Er des bekannten Marſchalls der Nankinger

egierung anſchließt. Die Unzufriedenheit
und Unſicherheit in Tſchungking ſteigt ſtünd
ich beſonders ſeit der Eroberung Mul
meins durch die Japaner. Man ſtellt feſt,

Möglichkeit der Benutzung der
hirmaſtraße für den Transport von Kriegs
waterial für Tſchungking jetzt praktiſch ihr
Ende erreicht hat.

dor Begegnung Franco-Halgzar
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

F. Liſſabon, 2. Febr. Die bevorſtehendefuſammenkunft des portugieſiſchen Mint
erpräſidenten Dr. Oliverira Salazar mit
em ſpaniſchen Staatschef General Franco

wird für die zukünftigen Beziehungen der
ſberiſchen Völker von weittragender Be
eutung ſein. Man nimmt an, daß die

beiden Führer der iberiſchen Politik als
bald nach der erfolgten Wiederwahl General

armonas zuſammentreffen werden. Der Auf
au einer iberiſchen Front wird in Liſſabon

wie in Madrid angeſichts der Bedrohung
er atlantiſchen Intereſſen Portugals und
paniens durch die Gewaltpolitik Rooſe

velts als eine Lebensnotwendigkeit an
en.

Uordirland hermeliſch abgeſchloſſen
N Stockholm, 2. Febr. Die Grenze zwiſchen

ordirland und Jrland wird ſeit kurzem
r ſcharf bewacht. Der nordiriſche Zoll
ienſt, der noch vor drei Wochen Reiſende

ohne beſondere Formalitäten paſſteren ließ,
nimmt fetzt genaue Unterſuchungen und
dablreiche Beſchlagnahmen vor. Man geh
ogar ſo weit, daß von den Schreibmaſchinen

die Reiſenden über die Grenze mitneh
de die Farbbänder weggenommen wer
en. In Nordirkand iſt man ganz beſonders

auf der Suche nach Mitgliedern der JRA
Organiſation.
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Reichsmarſchall Göring
zu Beſprechungen in Kom

Beſichtigung der auf Siözilien
Berlin, 2. Febr. Der Reichsmarſchall

des Großdeutſchen Reiches befindet ſich ſeit
dem 27. Jannar in Jtalien. Am 28. Jannar
hatte der Reichsmarſchall eine mehrſtündige
Unterredung mit dem Duce. Seine Maje
ſtät der König und Kaiſer empfing am
29. Jannar Reichsmarſchall Göring. Am
Abend des 29. Jannar begab ſich der Reichs

liegenden Lufkwaffenverbände

marſchall von Rom nach Süditalien und be
ſuchte auf Sizilien vom 30. Jannar bis
1. Februar ſeine dort liegenden Luftwaffen
Verbände, um ſich von deren Einſatzbereit
ſchaft und Schlagkraft zu überzeugen.

Reichsmarſchall Göring kehrte am 2. Fe
r zu weiteren Beſprechungen nach Rom
zurück.

Vor einem deutſchen Regiment: 885 Tote
Welle auf Welle der ſowjeliſchen Jnfankerie blieb im deulſchen Feuer liegen
Berlin, 2. Febr. Bei den ſchweren Ab

wehrkämpfen am Donez hielt eine Jnfan
terieDiviſton. deren Angehörige über
wiegend aus den Donauländern ſtammen,
im Raum oſtwärts Charkow tagelang An
griffen ſtarker bolſchewiſtiſcher Kräfte ſtand.

Vier Tage hindurch trieb der Feind vier
friſch aufgefüllte Regimenter mit ſtarker
Artillerie- Unterſtützung immer wieder
Kegr die deutſchen Stellungen vor, wo

elle auf Welle ſeiner Jnfanterte im Feuer
der deutſchen Abwehrwaffen liegen blieb.
Von der deutſchen Abwehr niedergezwungen, von ihren Kommiſſaren und Offgteren

mit der Waffe in der Hand am Zurückgehen
ehindert mußten die Bolſchewiſten im

tarken Froſt auf freiem Felde liegen. Nach
Gefangenenausſagen hatten die angreifen-
den Bolſchewiſten über 24 Stunden lang
keine Verpflegung erhalten. Die Hauptlaſt
dieſer Kämpfe trug ein am Schwerpunkt der
feindlichen Angriffe ſtehendes Jnfanterie
Regiment das Tag und Nacht den Anſturm
der hier zahlenmäßig überlegenen ſowjeti-
ſchen Truppen abwehrte. Der taktkräftigen

und beſonnenen Führung dieſes Regiments,
der zähen Standhaftigkeit jedes einzelnen
Jnfanteriſten, ſowie dem wirkſamen Feuer
der an dieſer Stelle kämpfenden Artillerie
und Panzerabwehrwaffen iſt die Zerſchla
gung aller bolſchewiſtiſchen Angriffe zu ver
danken. Der Feind verlor allein vor dieſem
Regiment 885 Tote und 1100 Verwundete.

Flugzeugbeſatzungen der Transport-
ſtaffel der deutſchen Luftwaffe zeichnen ſich
in dieſen harten Wintertagen immer erneut
durch höchſte perſönliche Einſatzbereitſchaft
und beſtes fliegeriſches Können beſonders
aus. Bei heftigen Schneeſtürmen, dichter
Wolkendecke und einer Sicht von oft nur
wenigen Metern befördern unſere Flieger
Truppen Munition. Ausrüſtung und Ver-
pflegung an die Front und bringen Ver
wundete ſicher und ſchnell zur Behandlung
in Lazarette des rückwärtigen Gebietes So
ergänzen ſich Heer und Luftwaffe nicht nur
im kämpferiſchen Einſatz gegen den Feind,
ſondern auch in der Sicherſtellung des Nach
ſchubs und der Verſorgung der Truppe.

Die Japaner verlieren keine Zeit
Arlillerie beſchießt vom Johor- und aus Singapur „Trauerſalut für das Empire“

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
TW. Tokio, 2. Febr. Zwei Tage ſind

vergangen, ſeit der Damm von Singapur
in die Luft geſprengt wurde. Er fFietet
jetzt einen traurigen Anblick mit denZementbrocken, den Eiſenbahnſchienen und
den Leitungsrohren, die in die gähnenden
Trichter gefallen ſind. Auf der Johore-
Seite ragen wie mahnende Zeichen der
drohenden Vernichtung nur noch die Vfeiler
und Geſtänge der ſtählernen Brücke aus den
Fluten empor, die gleichfalls durch Spren
gungen zerſtört wurden. In Johore Baru
aber ſtehen die Japaner. Jhre Batterien
wechſeln bereits die erſten Salven mit der
feindlichen Artillerte. Ohne eine Pauſe
eintreten zu laſſen, wurde ſofort die fapa
niſche Luftwaffe zu neuen ſchweren An
griffen auf Singapur eingeſetzt. Bomben

aller Kaliber praſſelten auf die militäriſchen
Anlagen der Jnſel und richteten ſchwere
Schäden an.
Durch die vollſtändige Beſetzung der
malayiſchen Halbinſel, insbeſondere dadurch,
daß die Japaner heute in der Lage ſind,
ihre Artillerie am Nordufer des Johore-
Sundes zu poſtieren iſt das Schickſal Sin
gapurs bereits entſchieden. Zwar betont
das britiſche Oberkommando, daß die
Schlacht von Singapur erſt jetzt begonnen
habe. doch iſt die Frage, wann Singapur
fallen wird. höchſtens eine Preſtigefrage,
jedoch keine Frage von kriegswichtiger Be
deutung Der Johor-Sund iſt an ſeiner
engſten Stelle wo er von dem Damm über-
quert wird welcher die Jnſel Singapur mit

(Fortſetzung auf Seite 2)

Der Damm nach Singapur
Er bildete die einzige Verbindung zwischen Singapur und dem Festland

Weltbild

Eine Straße und
Aufn.

eine eingleisige Bahn führten von der Insel nach dem Festlande hinüber.

Dienstag, den 3. Februar 1942

Verständigung mit Japan?
Wir berichteten in unserer letzten Aus-

gabe über die Bereitwilligkeit Japans,
mit Tschungking zur Verständigung zu
Xommen. Damit tritt der Konkflikt
zwischen Japan und der Tsohungking-
Regierung in ein neues Stadium, dessen
Ausgang allerdings erst abgewartet Wer-
den muß.
Ministerpräsident Toſo wiederholte in der

letzten Sitzung des japanischen Unterhauses
seine Erklärung, daß die japanische Regierung
bereit sei, Vorschläge für eine friedliche Eini-
gung von der Tschungking- Regierung entgegen-
zunehmen. Japan betrachte China trotz des
fast fünfjährigen Krieges immer noch als
Schwesternation und sei bereit, auch das
noch im Widerstreit mit Japan liegende China
mit offenen Armen aufzunehmen, falls es be-
reit sei, seine irrigen Ideen aufzugeben und sein
Regime zu ändern. Unter Ausschaltung des
englischen und amerikanischen Einflusses sei
die Vergangenheit vergessen. Diese an die
Adresse Tschungkings gerichtete Erklärung
Tojos fand ihre Ergänzung in dem gleichzeiti-
53 Aufruf des Präsidenten der Regierung in

lanking, Wangtschingwei, an das chinesische
Volk. Das Echo in der japanischen Presse
zeigte, daß Tojos Worte eine Saite anschlugen,
die im Herzen des ganzen japanischen Volkes
mitklang.

Es ist nicht das erstemal, daß von ſapani-
scher Seite eine friedliche Lösung des chinesi-
schen Konfliktes angeboten wird. Zuletzt noch
am 7. Februar 1940 bei Errichtung der neuen
Zentralregierung in Nanking durch Wang-
tschingwei hätte der japanische Außenminister
Arita eine Mitarbeit Marschall Tschiangkai-
scheks gern gesehen. So sandte denn auch
am 15. Februar des gleichen Jahres das japa-
nische Oberkommando in Südchina an den
Marschall eine Note, die dem Angebot eines
Waffenstillstandes nahekam. Durch diploma-
tischen Druck und immer wieder neue Ver-
sprechungen gelang es den vereinten Anstren-
gungen der angelsächsischen Mächte, etwa
aufkommende. Ausgleichsabsichten in Tschung-
king im Keime zu ersticken und Tsohiangkai-
schek immer fester an den Kriegswagen zu
binden.

Auch nach dem Abschluß des Nanking-
Vertrages vom 30. November 1940. durch den
die neue Nanking- Regierung von Japan und
Mandschukuo anerkannt wurde, wurden von
japanischer wie chinesischer Seite die Ver-
suche einer gütlichen Einigung fortgesetzt, bis
auf Grund des bisherigen Mißerfolges der erste
bei der neuen Nanking- Regierung alckreditierte
japanische Botschafter Honda vom Außenmwini-
ster Matsuoka energisch verlangte, im ln-
teresse des Prestiges der Nanking- Regierung
nunmehr mit allen Mitteln den Widerstand der
Tschungking- Regierung zu brechen. Ein ent-
sprechender Beschluß wurde vom Kabinett
Matsuoka gefaßt. Der Abschluß des Drei-
mächte- Paktes in Berlin aw 27. September
1940, die Anerkennung der Nanking- Regierung
durch Deutschland und die ihm verbundenen
Staaten, der Ausbruch des Krieges Japans
gegen die Vereinigten Staaten und Englanch. vor
allem die siegreiche Kriegführung Japans die
es jetzt zum Herrn im westlichen Pazifik und
Ostasien gemacht hat, haben die polſitische und
wirtschaftliche Struktur Ostasiens völlig ver-
ändert und damit auch für das Verhböältnis
Japan China ganz neue Grundlagen ge-
schaffen.

Die japanische Politik gegenüber China, wie
sie sich am schärfsten in den während des
Weltkrieges 1915 äberreijohten 21 Forderungen
dokumentierte. beruht auf der Sorge Japans,
daß England und die Vereinigten Staaten das
erst in der Entwicklung zum modernen Staat
begriffene China, den Nachbarn Japans, mit
seinen 450 Millionen Menschen, seinem gewal-
tigen Landgebiet und reichen Naturschätzen
zum Instrument der Niederhaltung Japans, der
Verhinderung des Zusammenschlusses der ost-
asiatischen Staaten und zur Sicherung der Stel-
lung des westlichen Imperialismus im Raum
des Fernen Ostens benutzen könnten. Mit der
durch die bisherigen Kriegsereignisse bewirkten
Ausschaltung Englands und der Vereinigten
Staaten als entscheijdender Machtfaktor in Ost-
asien fällt diese Sorge Japans fort. Angesichts
der gegenwärtigen Lage kann Japan heute für
ein Zusammengehen mit China ein weiteres
Entgegenkommen zeigen und sich auf Bedin-
gungen beschränken, die die „Souveränität Chi-
nas, die territoriale Unversehrtheit und admini-
strative Unabhängigkeit“ unberührt lassen.

Man wird kaum in Tokio erwarten, daß
Tschiangkaischek sofort die ausgestreckte
Hand ergreifen wird. Nachdem er drei Jahre
lang auf die versprochene Hilfe gewartet hat,
setzen jetzt in ihrer eigenen Notlage England
und Roosevelt- Amerika Himmel und Hölle in
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Bewegung, den Marschall festzuhalten, Dieses
Mal möchte Churchill im Verein mit Roosevelt
nach berühmtem Muster bis zum letzten Chine-
sen kämpfen. Wenn Ministerpräsident Tojo
die Lage, in der Japan immer weiter in den
ostasia tischen und pazifischen Herrschafts-
bereich der Angelsachsen vordringt, zum An-
laß einer freundsehaftlichen Geste an die
Adresse der Tschungking- Regierung macht, s0
wird das viele Chinesen im noch unbesetzgten
Gebiet zum Nachdenſcen bringen, zumal schon
die Entwicklung der letzten sechs Wochen auch
in den Kreisen um Tschiangkaischele Zweifel
über den Wert der angelsächsischen Bundes
genossenschaft hat auflommen lassen. Nicht
zuletzt hat man sich in diesen Tagen in
Tschungking die Frage vorgelegt, wie sich die
Hilfe Englands und der Vereinigten Staaten
materialisieren soll, da sie ihre eigenen Ge-
biete, die Philippinen und Malaya, vor dem
Zugriff Japans nicht sehützen konnten.

Sohwer fällt zugunsten einer Finigung mit
Japan auch die Tatsache in die Waagschale,
daß die Millionen in Südostasien außerhalb
Chinas lebenden, wohlhabenden Chinesen, die
bisher in großzägiger Weise den Krieg
Tschiangkaischeks unterstützten, und zum Teil
den wirtschaftlichen Aufbau im unbesetzten
Gebiet finanzierten, jetzt in den von Japanern
eroberten Gebieten mit diesen marschieren, Die
Haltung dieser Ausland-Chinesen wird wohl in
erster Linie dadurch bestimmt, daß eine Zu-
sammenatbeit mit England und Amerika den
Verlust ihrer Besitzungen, Industrieanlagen,
Handelsfirmen, Zinnbergwerle, Kautschuk-
Plantagen usw, zur Folge haben würde, ferner
aber auch. durch die Aussicht, gemeinsam mit
Japan in die zu liquidierenden, höchst lukra-
tiven anglo-amerikanischen Unternehmungen
einzutreten und überhaupt nach Möglichleeit
der gesamten Wirtschaft, Schiffahrt, Industrie
und Plantagenwirtschaft einen ostasiatischen
Charalcter einzuprägen und die monopolartige
Stellung der Engländer im ostasiatischen Raum
zu brechen. Und schließlich darf man nicht
verkennen, daß auch ideelle Werte mitspielen,
und die Parole „Ostasien den Ostasiaten“
durch die überraschenden Kriegerischen Erfolge
Japans einen neuen Klang bekommen hat,

M, Th. Strewe.

Gruppe des Jagdgeſchwaders
Mölders errang ihren 700. Lufiſieg

Berlin, 2. Februar. Eine Gruppe des
Jagdgeſchwaders Mölders errang vor kur
zer Zeit ihren 700. Luftſieg. Die Anerken
nung des Kommandierenden Generals des
Fliegerkorps, dem die Gruppe unterſtellt
iſt, wird den Jagoöfliegern neuer Anſporn
ſein, wenn er ſagt: „Alle heldiſchen Eigen-
ſchaften, die Oberſt Mölders ſelbſt in un
geheurem Maße beſeſſen hat, hat er in die
Herzen ſeiner Jagdflieger gepflanzt. Dieſen
Soldatentugenden und damit ihrem toten
Kommodore verdankt auch die Gruppe des
Jagdgeſchwaders Mölders ihren ſtolzen
Erfolg.

Neue Kikterkreuzkräger

Berlin, 2. Febr. Der Führer verlieh das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
i. G. Eberhard von Kurowski, Chef des
Stabes eines Armeekorps, Hauptmann Hugo
Schimmel, Bataillonskommandeur in
einem Jnfanterie- Regiment.

Oberſt i. G. Eberhard von Kurowski griff im
Baltanfeldzug als Chef des Generalſtabes eines
Armeekorps durch zwei ſelbſtändige Entſchlüſſe ent
ſcheidend in die Durchführung der Kampfhand-
lungen ein, die in beiden Fällen zu einem vollen
Exrſolg führten. Er ſetzte ein Bataillon der 44-Leib
ſtandarte Adolf Hitler unverzüglich auf Janninga
an. Durch den Vorſtoß des Bataillons wurden grie
chiſche Truppenteile völlig überraſcht und boten in
Unkenntnis der Schwäche der deutſchen Truppe vor
zeitig ihre Kapitulation an. So wurde durch den
kühnen Entſchluß des Oberſt von Kurswski die
volle Entſcheidung herbeigeführt und viel Blut ge
ſpart. Beim Uevergang über die Enge von Korinth
gab Oberſt von Kurowski, während ſein Befehls-
haber die Uebergangsverhandlungen der griechiſchen
Armee in Athen leitete, einer Panzerdiviſion die
Weiſung, beſchleunigt auf die Südſeite des Pelo
ponnes vorzuſtoßen, um die Engländer von ihren
Einſatzhäfen abzuſchneiden. Die Folge dieſes ſelb
ſtändigen Entſchluſſes war die Gefangennahme von
8000 Engländern bei Kalamati.

Jm Oſtfeldzug trug Oberſt von Kurowski be
ſondere Verantwortung am 5. Januar 1942, als es
den Sowjets gelungen war, die deutſchen Siche
rungen zurückzudrängen, und die Gefahr beſtand,
daß die Maſſe einer Diviſion beiderſeits umfaßt
wurde. Da ordnete Oberſt von Kurowski, der zur
Erkundung vorn war, an, daß ein Verband unver
züglich mit verkehrter Front nach Norden gegen die
Sowjets vorſtieß. Durch dieſen ſelbſtändigen Ent
ſchluß wurde die Lage für die geſamte Armes ent
ſcheidend gemeiſtert.

Hauptmann Hugo Schimmel erhielt während des
Polenfeldzuges das EK. II und während des Weſt
feldzuges das EK. I. Jm Feldzug gegen die Sow
jets eroberte er Ende November 1941 den Ort
Jefrewo, wo ſich die Sowjets ſtark verſchanzt
hatten. Mitte Januar hat Hauptmann Schimmel
auf Grund eines eigenen Entſchluſſes ſein tapferes
Bataillon ſo angeſetzt, daß die völlige Vernichtung
einer feindlichen Kampfgruppe gelang Dieſe Tat
iſt unter Angabe der beträchtlichen Beute in dem
Wehrmachtbericht vom 16. Januar 1942 erwähnt
worden.

Rilterkreuzkräger ſpies gefallen
Berlin, 2. Febr. Der Ritterkreuzträger

Hauptmann Wilhelm Spies, Gruppenkom-
mandeur in einem Jagòögeſchwader, iſt an
der Spitze ſeines Verbandes bei einem Tief
angriff im Oſtfeldzug den Heldentod ge
ſtorbent.

Hauprmann Spies iſt aus der Zerfſtörerwaffe
hervorgegangen und hat ſich als einer ihrer her
vorragendſten Führer bewährt. Er wurde am
26. Auguſt 1913 in Rimpar (Unterfranken) als Sohn
eines Arztes geboren. Als Angehöriger der „Legion
Condor“ wurde er mit dem Spanienkreuz in Gold
mit Schwertern ausgezeichnet. Am 14 Juni 1941
wurde ihm für ſeinc hervorragenden Waffentaten
das Ritterkreuz verliehen Er erhielt dieſe hobe
Auszeichnung vor allem für die außerordentlich
wagemutigen Tiefangriffe, die er im Südoſtfeld
zug durchgeführt hat.

zeug
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Barce und El Abiar in Nordaſrikg beſetzt
Jerſtörer vor der küſte Kanadas verſenkl- Weilere Erfolge der deutſchen ABooke

Aus dem Führerhauptquartier,
2. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Süvdabſchnitt der Oſtfront kam es trotz
heftiger Schneeſtürme wiederum zu ſtarker Kampf
tätigkeit. Jm mittleren und nördlichen Front
abſchnitt wurden zahlreiche Angriffe des Feindes
zurückgeſchlagen. Artillerie des Heeres nahm
kriegswichtige Jnduſtriewerke in Leningrad unter
wirkfames Feuer.

Vor der engliſchen Südoſtküſte erzielten
deutſche Kampfflugzeuge Bombentreffer auf drei
größeren Handelsſchiffen, darunter einem Tanker.

Jn der Cyrenagika beſetzten Verbände der
Panzerarmee Afrika Barce und El Abiagr.
Kampfverbände der Luftwaffe unterſtützten die Ver
folgungskämpfe und warfen Materiallager des
Feindes bei Marſa Matruk in Brand

Deutſche Unterſeeboote verſenkten vor
der Küſte Kanadas einen Zerſtörer, weſtlich
Gibraltar eine Korvette, an der Küſte der Cyrenaika und vor Murmanſk je ein Bewachungsfahr

Jn der Zeit vom 24. bis 39. Januar verlor
die ſyowjetiſche Luftwaffe 164 Flugzeuge, davon
wurden 94 in Luftkämpfen und 13 durch Flakartille
rie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört. Wäh

rend der gleichen Zeit gingen an der Oſtfront 33
eigene Flugzeuge verloren.

Die Briken im Dſchebel- Gebiet
geſchlagen

Rom, 2. Febr. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm DſchebelGebiet wurden in örtlichen Gefechten

feindliche Truppen von den italieniſch deutſchen
Streitkräften, die den Vormarſch fortſetzten, ge
ſchlagen.

Die Luftwaffe griff trotz Behinderung durch
ſchlechtes Wetter den im Rückzug befindlichen Gegner
an und bombardierte im Hafen von Tobruk vor
Anker liegende Schiffe.

Auf Malta verurſachten im Verlaufe der An
griffsopergtionen der deutſchen Luftwaffe einige
Volltreffer auf einem Flugplatz einen ausgedehnten
Brand. Zahlreiche Flugzeuge wurden am Boden
zerſtört.

Bei dem im Wehrmachtsbericht vom Sonnabend
erwähnten Angriff gegen einen unſerer Geleitzüge
wurde nicht ein, ſondern drei feindliche Torpedo
flugzeuge mit Sicherheit abgeſchoſſen.

mit Flammenwerfern gegen ein Fiſcherdorf

Das Handſtreich-Fiasko der Briken in Norwegen

PK. Jn Norwegen, im Februar. Der
Hafenkapitän des kleinen norwegiſchen Dor
fes, auf das die Engländer vor kürzem einen
Hanödöſtreich unternahmen, iſt ein unruhiger
Mann. Wäre er das nicht, ſo hätten ihn
die Engländer wahrſcheinlich gefaßt. Aber
dieſen weißhaarigen Einundfünfzigjährigen,
im Zivilberuf Handelsſchiffskapitän, nimmt
keiner ſo ſchnell gefangen, ſolange ihm noch
ein Gewehr und ein paar Schuß Munition
zur Verfügung ſtehen. Jn einem Marine
lazarett liegt er jetzt mit einem Pflaſter-
verband unter dem Auge und ſchimpft auf
die paar lauſigen Splitter im Geſicht. Und
erzählt ſo nebenher:
Nach den Bomben kamen die Sturmboote

Als an jenem Morgen die Engländer
mit Kampfmaſchinen, Zerſtörern und
Sturmbvoten über und in ſeinem Hafen er
ſchienen, ging alles blitzartig von ſich. Kaum
krachten die erſten Bomben, ſo waren auch
ſchon die Sturmboote da, gefolgt von den
Zerſtörern. Ein regelrechter Handſtreich
alſo Mit den paar Mann, die ihm zur
Verfügung ſtanden, bewaffnete ſich der
Hafenkapitän, ſo gut es ging. Er ſelbſt
nahm ein Gewehr, Handgranaten, die Taſche
voll Munition. Da pfiffen draußen ſchon
die erſten Salven. Sieben Mann ſtanden
gegen ein paar hundert Engländer, die mit
Dynamit, Flammenwerfern und allen Schi-
kanen gegen ein winziges norwegiſches
Fiſcherdorf vorgehen

„Anfangs wollten wir eine Linie unten
am Hafen gegen ſie halten, um ſie von der
Kaianlage abzuhalten. Aber auf die Dauer
ging das natürlich nicht. So verteidigten
wir uns denn von Schuppen zu Schuppen
und hatten dabei den Vorzug der beſſeren
Ortskenntnis. Das war aber auch der ein
zige Vorzug, den wir vor ihnen hatten.
Denn die Engländer gingen mit Spreng-
ſtoff und Flammenwerfern gegen die von

uns verteidigten Schuppen vor und ſetzten
ſie in Brand. Allerdings ſtand der Wind
dabei auf ſie zu, ſo daß ihnen die Flammen
mehr ſchadeten als uns

Hier iſt übrigens die Tat einer deutſchen
Frau zu erwähnen, der Sekretärin des
Hafenkapitäns, die bis zuletzt bei den
Kämpfern aushielt und jeden Vorſchlag,
ſich doch zurückzuziehen und zu verſuchen,
zu der kleinen deutſchen Jnfanterieeinheit
zu kommen, die weiter oben am Berg
kämpft, zurückweiſt. Einmal, als die Eng
länder wieder einen Schuppen in Brand
geſetzt haben, iſt es dieſe Sekretärin, die
den Kniff findet, mit dem man auch die
rückwärtige Tür des Schuppens öffnen
kann. Wieder ziehen ſich die ſechs Men
ſchen zurück und ſtehen frei auf der Kai
anlage, ungedeckt gegen die Hafenſeite, in
der engliſche Sturmboote umherfahren.
Aber glücklicherweiſe iſt gerade keines der
Boote in der Nähe, ſie können einen gedeck-
ten Platz finden, der ſich zur Verteidigung
eignet. Es iſt ein toller Krieg Mann gegen
Mann, der ſich in dem qualmenden, bren
nenden Hafenviertel des kleinen Fiſcher
dorfes abſpielt.

und der britische Erfolg?
Schließlich, als ſie ſich beinahe ver

ſchoſſen haben, ziehen ſich die Engländer
von dem kleinen Hafen zurück. Sie nehmen
einige verwundete Deutſche mit ſich, hinter
laſſen ein halb zerſtörtes norwegiſches
Dorf das iſt alles, was der mit großem
Einſatz an Menſchen und Material vorge-
tragene Handſtreich ihnen einbringt. Be
kanntlich wurde an dieſem Tage durch die
Luftwaffe einer der engliſchen Zerſtörer
vernichtet, weitere Kriegsſchiffe getroffen.
Bald danach eintreffende deutſche Marine
einheiten fanden den Hafenkapitän mit fünf
Matroſen im verwüſteten Hafenviertel des
kleinen Dorfes vor. Und damit hatte die
Geſchichte dieſes denkwürdigen Tages für
die Beteiligten ihren Abſchluß gefunden.

Die Japaner verlieren keine Zeit
Arkillerie beſchießt vom Johor- und aus Hingapur „Trauerſalut für das Empire“

(Fortſetzung von Seite 1)
dem Feſtland verbindet, etwa 1 Kilometer
breit. An den beiden Enden im Weſten
und Oſten verbreitert er ſich bis auf etwa
zwei Kilometer, eine Entfernung, welche
heute einer modernen Armee keine un
überwindlichen Hinderniſſe bietet. Die
ſchmale Waſſerſtraße ermöglicht es der japa
niſchen Jnfanterie, die britiſchen Truppen
auf der Singapur-Jnſel ſogar mit dem Ge
wehr zu beſchießen.

Ein anderer Umſtand iſt es jedoch, der
heute bereits das Gibraltar des Oſtens dem
Untergang geweiht hat: Die Anlage der
Verteidigung, mit welcher das britiſche
Weltreich Singapur in den letzten Jahren
unter großen Geldopfern (man wandte
30 Millionen Pfund auf) ausgerüſtet hatte,
war auch auf die Zurückſchlagung eines An
griffes von See her berechnet. Die öſtliche
Einfahrt des Johor-Sundes und die Wege
im Süden Singapurs ſind mit ſchwerſter
Artillerie beſtückt, deren Reichweite angeb
lich die ſchwerſten Schiffsgeſchütze weit über
trifft. Hinter dieſer unüberwindlichen Ver
teidigung wurde am Nordrande der Jnſel
die berühmte Flottenbaſis aufgebaut mit
Werften, Werkſtätten, Trocken und
Schwimmdocks. Darüber hinaus war e

insbe
Man

algubte alſo einem japaniſchen Angriff von
Oſten her ruhrg entgegenſehen zu können.

Ein Blick auf die Karte beweiſt jedoch,
daß eigentlich ſchon ſeit Mitte Dezember
dieſer ganze Plan mit einem Schlag durch
die Strategie der japaniſchen Führung er
ledigt war. Der Vorſtoß der Japaner kam
nicht von See her gegen den ſüdlichen Teil
der malayiſchen Halbinſel, ſondern nach
Ueberſchreitung der Halbinſel im Norden
auß thailändiſchem Gebiet aus Nordweſten.
Daß die britiſche Führung dieſe Bedrohung
der Anlage ihres ſtrategiſchen Planes nicht

von vornherein erkannt und, als noch Zeit
genug war, eine wirklich ſtarke Feſtung
zum Schutz der Jnſel im Norden ausbauten,
iſt wohl der entſcheidende Fehler der bri
tiſchen Führung geweſen. Heute iſt die
japaniſche Armee im Rücken der Verteidi
gungslinie, und die auf der Höhe von
Johor aufgefahrene Artillerte der Japaner
wird die nach Norden hin offen daliegende
Flottenſtation, das Rückgrat der Stärke
Singapurs, wie auf dem Schießſtand zu
ſammenſchießen. Schwere Geſchütze können
auch die Stadt Singapur, welche im Süden
nur etwa 22 Kilometer weit liegt, erreichen.

Es iſt nicht unintereſſant, heute die
Singapur-Sondernummer des amerikant-
ſchen Magazins „Life“ durchzublättern, die
im Juni vorigen Jahres erſchien. Man
kann nichts Beſſeres tun, als zu zitieren:
„Solange England Singapur hält, iſt der
Jndiſche Ozean ein engliſcher Teil. Falls
Singapur fällt, ſind Holländiſch-Jndien,
Jndien, Auſtralien, China und Afrika ver-
loren. Wenn der Kampf je die Ufer des
Johor-Sundes erreichen ſollte, iſt alles vor
bei. Das Gewehrfeuer in den Straßen
Singapurs wird der Trauerſalut des bri-
tiſchen Weltreiches ſein.“

üchwimmend nach ßingapur
Drahtmeldung unseres Vertreters)

TT. Geuf, 2. Febr. Die britiſche Oeffent
lichkeit verfolgt ſeit Sonnabend mit einer
kaum noch zu überbietenden Spannung die
ſchickſalhaften Ereigniſſe um Singapur. Die
Londoner Agitation muß zugeben, daß die
letzten britiſchen Nachhuten ſchwimmend die
Feſtungsinſel erreichen mußten, weil der
Damm infolge der ſcharf nachdrängenden
Japaner geſprengt wurde, bevor alle briti
ſchen Truppen in Sicherheit gebracht waren.
Dieſe Tatſache wirft ein grelles Licht auf die
in London ſo gerühmte Ordnungsmäßigkeit
der Rückzugsoperationen.

neuerungsprozeß ein.

Die Aufgaben der neuen
nationglen Regierung Norwegens

Oslo, 2. Febr. Der norwegiſche Miniſter
präſident Quisling äußerte ſich in einer
Unterredung über Stellung und Aufgaben
der neuen nationalen Regierung.
Regierung vereinige die Zuſtändigkeiten
des Königs, der früheren Regierung und
des Parlaments und genieße eine Macht-
fülle, wie ſie keiner der früheren Regierun
gen zugekommen ſet. Das Führer- und
Verantwortungsprinzip ſei
nach dem in Norwegen heute ebenſo wie
einſt in altgermaniſcher Zeit die Staats
geſchäfte geführt würden.

Das Regime Norwegens, ſo fuhr Quis-
ling fort, ſei autoritär, das heiße es ver
einige die geſetzgebende und ausführende
Gewalt und garantiere gleichzeitig die Un
abhängigkeit der richterlichen Gewalt. Aber

Dieſe

der Grundſatz

nicht allein eine ſtarke Regierung könne die
Sache Norwegens fördern,
müſſe eine geiſtige Erneuerung des Volkes
ein Zurückgreifen auf den wahren nationg
len Geiſt und ſeine Jdeale. Die nationale
Regierung ſei daher Erzieher im Sinne des
nationalen Jdegalismus, der nationalen
Diſziplin und des völkiſchen Zuſammen
haltens. Nasjonagl Samling könne man in
dieſem Sinne als einen geſtrengen Lehr
meiſter aus dem eigenen Volke bezeichnen
Die Bewegung habe die Selbſtändigkeit des
norwegiſchen Volkes behauptet und gerettet
und leite nun einen weltanſchaulichen Er

Nasjonal Samling
habe dem norwegiſchen Volke ermöglicht
daß es ſich wieder zu ſich ſelbſt finde.

Die franzöſiſche antibolſchewiſtiſche
Freiwilligen-Legion in Paris

Paris, 2. Febr. Jn Paris fand eine große
von der franzöſiſchen antibolſchewiſtiſchen
FreiwilligenLegion veranſtaltete Zuſammen
kunft ſtatt, der 10 000 Perſonen veiwohnten,

Marcel Deat, der Führer der „natio
nalen Volksvereinigung“, betonte in einer
Anſprache, daß Europa durch den anti
bolſchewiſtiſchen Krieg ſeine Einheit ver
wirkliche. Die Legionäre verteidigten an der
Seite ihrer verbündeten deutſchen Armee die
gemeinſame Ziviliſation. Jaques Doriot,
der Präſident der franzöſiſchen Volkspartei
und Leutnant in der antibolſchewiſtiſchen
Legion, ſagte u. a., daß das, was ſeine Kame
raden und auch er im Laufe dieſer Monate
geſehen haben, ihm die Gewißheit gegeben
hätten, daß die Gefahr noch viel größer war
als anfänglich angenommen wurde. Der
Führer habe durch ſeinen Angriff gegen den
Bolſchewismus Frankreich, Europa und dert
ganzen Welt einen großen Dienſt erwieſen

„Waffenbrüder“ unker ſich
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 2. Febr. Die Ankunft der
amerikaniſchen Expeditionstruppen in Nord
irland bildet ſeit Tagen für die britiſche Pro
paganda das einzige Thema. Kramdpfhaſt
verſucht man, die Aufmerkſamkeit von Ma
lakka und Benghaſit abzulenken; auf der an
deren Seite aber beginnen die militäriſchen
Kreiſe ſehr beſorgt zu werden, da man wenig
angenehme Auswirkungen der amerikaniſchen
Expedition auf die Diſgziplin der britiſchen
Armee befürchtet. „Daily Mail“ läßt dieſe
Sorgen recht deutlich zum Ausdruck kommen
Jn der britiſchen Armee herrſcht die echt
demokratiſche Sitte, daß nur die Lokale und
Hotels von Offizieren beſucht werden, die
den Soldaten oder Unteroffizieren ver
ſchloſſen ſind, und daß umgekehrt kein Offi
zier es mit ſeiner „Würde“ vereinbaren
kann, ein Lokal zu betreten, in dem etwa
ein gewöhnlicher Soldat verkehrt. Es macht
nun den Briten viel Kopfzerbrechen, daß die
amerikaniſchen Soldaten ſolche „erſtklaſſigen
Hotels“, Bars oder Reſtaurants beſuchen
dürfen. Weiterhin iſt es auch für den
Tommy recht verſtimmend, daß er nur einen
geringen Prozentſatz des Soldes erhält. die
der Amerikaner in Empfang nimmt. Be
ſonders in den Kreiſen der britiſchen Off
ziere iſt man verbittert, weil ein amerika
niſcher Unteroffizier weſentlich mehr Löh
nung ausgezahlt erhält, als ein etatsmäßige
britiſcher Offizier Sold kriegt. Für di
Amerikaner beſtehen auch beinerlei Gruß
vorſchriften außerhalb des Dienſtes un
die Yankees denken natürlich nicht daran
einen britiſchen Unteroffizier oder Offizier
zu grüßen.

Politische Rundschau
An die ſchwediſchen Autobeſitzer iſt ein Aufruf

ergangen, im Intereſſe der Landesverteidigung ihre
unbrauchbaren Wagen wieder inſtandſetzen zu laſſen.
Auf dieſe Weiſe könnten etwa 200 000 Wagen füt
Kriegshilfsmaßnahmen eingeſetzt werden, „fall
Schweden in den Krieg einbezogen“ werde.

Wie Reuter aus Neuyork meldet, verlangt der
Luftfahrtausſchuß des Repräſentantenhauſes in
Waſhington neuerdings die Ueberlaſſung der von
den Briten zunächſt auf 99 Jahre gepachteten See
ſtützpunkte für immer.

Ecuador hat für die Unterſtützung durch
Waſhington im Konflikt mit Peru deſſen Truppen
jetzt die umſtrittene Provinz El Oro räumen müſſen
einen hohen Preis gezahlt. Außer den Galapago
Inſeln hat die Regierung von Quito den Ver
einigten Staaten auch den Hafen Guayaquil ab
treten müſſen, der einen der beſten Ankerplätze et
ſüd amerikaniſchen Pafizik Küſte darſtellt. Arbeiten
zur Umwandlung dieſes Hafens in einen U s
Flottenſtützpunkt ſind bereits im Gange.

Als Nachfolger des unkängſt verſtorbenen chilent
ſchen Präſidenten Pedro Aquirre Cerda wurde an
Sonntag der demokratiſche Kandidat Juan Rie
zum Präſidenten gewählt Die Wahl des neue
chileniſchen Staatspräſidenten erfolgte mit eine
Mehrheit von über 50 000 Stimmen gegen General
Jbanez.

Gauverlagsleiter: Burkhord Vincent Hauvtſchriftletter
Gr. Karl Friedrich Laner Druck und Verlag: Nit
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte
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Wenn der Pührer Sprickht
Wenn der Führer vor dem Deutschen

Reichstag steht, dann spricht der Staatsmann,
der seine Erklärungen zur außenpolitischen

Lage abgibt und seine Rechenschaftsberichte,
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aus denen Freund und Feind das Erreichte
erkennen und einen Hauch von dem verspüren,
was für die Zukunft geplant ist, Wenn aber
der Führer wie am 30. Januar im Berliner
Sportpalast vor seinen alten Parteigenossen
zpricht, dann ist er der Führer der Partei, der

Kamerad unter den Kameraden und doch der
Mann, der sich als Vater der Nation urteilend
und berichtend, beschwörend und mahnend nun
an uns wendet, unsere Herzen erhebt und uns
neue Kraft gibt für das, was in der Zukunft
vor uns liegt. Auch wir, die wir nur im Rund-
M unk seiner Rede lauschen können, fühlen da-

bei von der ersten Minute, da die Stimme des
Führers zu uns herüberdringt, daß hier nicht
ein Mann spricht, der in seiner einmaligen
Gröbe einsam fern vom Volk arbeitet unch
regiert (wie viele Beispiele kennt dafür die Ge-
ghichtel), sondern ein Mann, der aus dem
ſolk gekommen, immer wieder zu diesem Volk
ndet, der, sooft er vor dem Volk spricht,
vinnt, Es ist, als verspürten wir den Atem der

Es ist, als verspürten wir den Atem der
ſeltgeschichte, der aus dem Raum, aus dem
t Führer spricht, zu jedem von uns her-
rwehte, Es geht ihm nicht wie Churchill
l Roosevelt, um un wichtige Alltäglichkeiten,
ſenn der Führer spricht, so sagte er auch am
h Januar wieder, dann will er die „Ur-
hehen unseres Daseins, unseres Werdens
nd unseres Sieges“ aufzeigen; dann will er
ieht antworten auf Fragen, die an den Tag
bunden sind, sondern auf Fragen, von deren
ßeantwortung das Schicksal des ganzen Vol-
les abhängt. Ein Roosevelt gibt in seinen
Reden Zahlen astronomischen Ausmaßes, die
unvahr sind ein Churchill hofft, daß der Sieg
einmal kommen werce aus Gründen, die zu
erfüllen jenseits seiner Macht liegt. Der Fühb-
rer aber spricht siegesgewiß, weil er weiß, daß
hinter dem Wort vom Endsieg immer die Taten
ztehen, und zwar auch die, die nun bereits
Geschichte geworden sind. Vermag sich auch
nur ein einziger Deutscher der Gewalt jenes
Wortes zu entziehen, durch das uns der Füh-
ter in seine Werkstatt schauen lieb, als er am
3. Oktober vorigen Jahres über seine Planung
ind seinen Entschlub, dem Bolschewismus 2u-
vorzukommen, sagte: „Ein jeder solcher Schritt
öllnet ein Tor, hinter dem sich die Geheim-
nisse verbergen, und erst die Nachwelt weiß
genau, Wie es Kam unch was geschah. So
hat ein Großer- das Schicksal in die Hand ge-
nmen; indem er das Tor kraftvoll durch-
nhitt, wurde er der Geheimnisse Herr, die
ich dahinter verbergen,

Und hier haben wir auch die Antwort auf
de Frage, warum denn die Worte des Führers
in uns 2zünden und uns jene Kraft verleihen,
die jeden siegesgewiß macht. Wir wissen, daß
Vir dem Schicksal unterworfen sind aber wir
wissen zugleich, daß wir mit diesem Schicksal
kertig werden müssen, Jede Lage, in die wir
fersetzt werden, ist eine vom Schicksal gestellte
Aufgabe, die wir zu meistern- haben. „Siege
ertragen Kann jeder Schwächliche, Schicksals-
xhläge aushalten, das können nur die Star-
benl“, so sagte der Führer am letzten Freitag
aus dem Wissen, daß die Vorsehung nur jenen
den letzten und höchsten Preis gibt, die es
ermögen, mit Schicksalsschlägen fertig zu
werden. Und wer wollte zweifeln, daß der
ährer mit seinem starken Willen diesem

Schicksal in jedem Falle das Gesetz des Han-
delns aufzwingen wird? gmk.

Roosevelts Vorbild
25 Jahre sind vergangen, seitdem der da-

malige Präsident der Vereinigten Staaten von
Amerika, Woodrow. Wilson, im ersten Welt-
brieg die Beziehungen zu Deutschland abbrach,
um uns am 6, April 1917 offiziell den Krieg zu

Kenner der amerikanischen Parla-
mentsverhältnisse wissen, daß nicht nur Woo-
ärow Wilson, nicht nur Franklin Delano Roose-
elt, sondern jeder Präsident der Vereinigten
taaten so verschlagen und skrupellos wie
üese beiden Präsidenten handeln mübßte, wenn

Amerika in einen Krieg treiben will. So ist
kein Wunder, daß wir 1941/42 in den USA
nz analoge Vorgänge wie 1916/17 erleben, nur
mit dem einen Unterschied, daß diesmal nicht
eutschland von den USA der Krieg erklärt

urde, sondern, daß Deutschland unter Adolf
Hitler die Initiative ergriff und den USA den
ehdehandschuh hin warf.

Genau wie Roosevelt im November 1941
übte Wilson die Taktik, vor seiner zweiten
Nahl im November 1916 dem friedliebenden
Volk der Amerikaner Frieden um jeden Preis
zu versprechen, um bereits einige Monate spä-
er. nach seiner Wahl, die Beziehungen zu
eutschland abzubrechen,

Vertrauensvoll unterstützten die Amerikaner
Sowohl Wilson, wie Roosevelt bei ihrer Wahl,

jedesmal hereinzufallen. Man muß schon
Sgen, daß die sonst s0 gewitzigten Vankees
i ten haben mwüssen, wenn an ihnen
e ein fürchterlicher Betrug 2weimal voll
e konnte Aber auch Wilson hatte
ung seine Seepolitik, die ihm den
e e bieten sollte Die Krönung
e itik War jene Falle, in die er Deutsch
e a als er am 18. Januar 1916 in einer
v m die Berechtigang des U-Bootkrie-
r Vies und jedes bewaffnete Handels
alte e Hilfskreuzer erklärte. Kaum
ſilso el ehland drei Wochen später nach der

nschen Ansicht gehandelt und seinen ver-

Mitteldeutſche National Zeitung

schärften U-Bootkrieg gegen die Hilfskreuzer
Wilsons angekändigt, da verleugnete Wilson
seine eigene Denkschrift und drohte Deutsch-
land mit den schlimmsten Folgen, wenn es
weiter gemäß den Wilsonschen Ratschlägen

s0 handele, Blieb Deutschland bei dieser
Entscheidung gegen die Hilfskreuzer der USA,
dann hatte Wilson den langersehnten Kriegs-
vorwand. Und dieser Vorwand veranlaßte Wil-
son am 2. Februar 1917 im Kongreß zu einer
unerhörten Heuchelei. Mit Luther rief er „Ich
Kann nicht anders“, weil ihm wohl sein eigenes
Hirn keinen geistreicheren Ausspruch erlaubte

Wilson ist heute das große Beispiel für
Roosevelt. Roosevelts Pech dabei ist, daß sich
Kriegs politik und Kriegstaktik von 1917
kaum noch 1942 anwenden lassen. In 25
Jahren hat sich eben so vieles grundsätz-
lieh geändert C. F. S

Wäölder im Osten
Zwei Bilder wurden in einem Vortrag,

der dieser Tage im Harnack- Haus in Berlin ge-
halten worden ist nacheinander gezeigt Im
ersten sah man eine Landschaft aus den neuen
deutschen Ostgebieten: hügeliges Gelände, einen
Fluß am rechten Rand, ein paar Gehöfte plan-
los verstreut; das ganze ohne Grenze und
Gliederung, eine kahle, leere Fläche „ver-
wüstetes Land“, wie der Vortragende sagte
Das zweite Bild wiederholte die Landschaft:
Nun zogen Baumreihen längs der Straße,
Hecken friedeten die Fluren ein, Wälderstrei-
fen wechselten mit offenem Gelände und aus
dem Schoß dichten Baumwuchses blickten grobe
Dörfer freundlich hervor. Es war, als hätte das
Auge plötzlich Halt gewonnen, als könne es die
Dinge nun fester fassen; diese selbst sahen mit
einem Schlage bekannter aus und die ganze
Landschaft erschien dem Herzen nicht mehr öd,
sondern fast wie ein Stück Heimat nah und
vertraut Die beiden Bilder waren gezeichnet,
Skizzen aus der Vogelschau, Das erste hielt
den gegenwärtigen Zustand fest, so wie unsere
Soldaten ihn im Sommer 1939 fanden und
unsere Verwaltung ihn später übernahm. Das
zweite war ein Zukunftsbild; es zeigte die ver-
wandelte, aus der Steppenweite des Ostens her-
ausgenommene und eingedeutschte Landschaft-

Die Schöpfung des neuen deutschen Ostens
ist nicht nur eine volks- und siedlungspoli-
tische, auch nicht nur eine wirtschaftliche Auf-
gabe wie stehen diese Worte theoretisch und
grau vor der Gröbe des Wirklichen, das hier
geschiebt!), durch ihn wird das Antlitz der
Erde neu gestaltet. Glaube, Phantasie und Mut,
so sagte der Vortragende, gehören dazu Und
mit Glaube, Phantasie und Mut greift der
Deutsche nach dem neuen Boden und verwan-
delt ihn nicht nur nach seinen Bedürfnissen,
sondern auch nach seinem Herzen. Was aber
klänge diesem Herzen vertrauter als das Rau-
schen oder die Stille der Wälder? Man hat
gesagt, es nehme dies Rauschen mit sich, wo-
hin es auch gehe, Die Deutschen, die nun nach
dem Osten ziehen, nehmen es nicht als Erin-
nerung, sondern als Wirklichkeit mit. Als
Generalforstmeister Alpers in Posen die Tagung
des Arbeitskreises für die Wiederbewaldung
des Ostens eröffnete, wies auch er darauf hin,
daß es sich im Osten nicht nur darum handele,
leistungsfähige Forstbetriebe zu schaffen, son-
dern auch darum, das ganze Land wit dem
deutschen Volkstum zu durchdringen, Die wirt-
schaftlichen Beweggründe sollen nicht unter-
schätzt werden, Im Osten ist möglich, was auf
altem Reichsboden schwierig wäre: die deutsche
Waldfläche so auszuweiten, daß Deutschland
auch in der Holzversorgung unabbängiger wird
Klimatische Erwägungen Kommen hinzu. Nord-
sücdlich verlaufende Waldstreifen halten den
Ostwind auf, der die Versteppung bringt, und
als der große Feuchtigkeitsregler ist der Wald

Erhaltung der Kampfkraft der Truppe
Von Generalmajor Otto Schulz

Die feindliche Agitation hat uns wieder
holt mit der Ankündigung zu ſchrecken ver
ſucht, daß uns der ruſſiſche Winter eine Fort
ſetzung des Krieges im Oſten unmöglich
machen würde. Man könnte dieſe Unkenrufe
kurzerhand zurückweiſen mit der Einwen-
dung, daß wir im Weltkriege in Rußland
vier Winter Krieg ohne Behinderung durch
den „General Winter“ geführt haben, und
daß ded Feind nach ſeinen ſchweren Nieder
lagen außerſtande war, unſeren Truppen
ihren Beſitz ſtreitig zu machen. Er hat heute
noch weit größere Verluſte an Mannſchaften
und Material erlitten, wichtige Teile ſeines

ſteigert. Dabei wirkt auch die Luftwaffe
kräftig mit. Sie erkennt frühzeitig die Ab
ſicht des Feindes, bekämpft ſeine Bereitſtel
lung und ſeinen Angriff und zerſchlägt ihn
beim Rückzug.

Die deutſche Maßnahme war gleichzeitig
in hohem Maße förderlich für die Erhaltung
der Kampfkraft. Die nun längere Zeit am
gleichen Platz bleibenden Truppen ſind in
der Lage, ſich beſſer gegen die Kälte zu
ſchützen. Für die nicht in vorderſter Linie
benötigten Truppen können weiter rück
wärts an Stellen, die gegen den ſcharfen
Wind und zugleich gegen direkten Beſchuß

PK--Aufn.: Kriegsberichter Hackl (Atl.)
Die erste Aufnahme von der Zurückerob erung Feodosias auf der Halbinsel Krim

Unser Bild zeigt deutsche Infanteristen in Bereitstellung zum Angriff gegen die Sowjeti-
schen Landungstruppen vor Feodosia.

Jnduſtriegebietes wurden von unſeren
Truppen erobert und bedeutende Groß und
Fabrikſtädte liegen unter dem Feuer unſerer
Ferngeſchütze und unſerer Luftwaffe.

Die Sowjets haben allerdings während
zweier Jahrzehnte gewaltig aufgerüſtet und
beſitzen heute im und öſtlich des Urals noch
ein zweites, wenn auch weniger leiſtungs
fähiges Jnduſtriegebiet. Andererſeits ver
fügen aber wir über eine bedeutendere Jn
duſtrie als im Weltkrieg und über die Hilfs-
mittel von faſt ganz Europa. Sie haben die
Kriegführung den Schwierigkeiten des
ſtrengen ruſſiſchen Winters angepaßt, und
unter Verzicht auf weiteres Vorrücken wer
den auf der ganzen Front Stellungen be
zvgen, die durch ihre Lage gute Verbindungs-
möglichkeiten bieten und durch Begradung
der Linie Kräfte ſparen. Die Bolſchewiſten
haben dieſe Maßnahme offenbar als ein
Zeichen von Schwäche aufgefaßt und richten
zur Zeit heftige Angriffe gegen unſere Front.
Dieſe werden aber von den deutſchen Trup
pen, die ebenſo erfolgreich mit den Abwehr
wie mit den Angriffswaffen kämpfen, unter
den ſchwerſten Verluſten abgewieſen. Die
Abwehr wird oft durch einen dieſer folgen

unentbehrlich E. M, den Gegenangriffe zur Vernichtung ge
c

Köpfe zur Zeit

Wangtschingwei
Die Reicksregierung hat am I. Juli 1941 schall Tschiangkhaischeks eine friedliche

die neue chinesische National- Regierung de Beilegung des Konfliktes an, Bonnte sich
jure anerkannt, deren Ministerpräsident aber nicht durchsetzen. Der Gegensatz
Wangtschingwei seit dem 30. März 1940 die zwischen ihm und den Machthabern in
Stadtsgeschäfte in den von der japanischen
Wekrmacht besetzten Ge-
bieten leitet. Die Bezie-
kungen zwischen Nanking
und Tokio sind in dem
Vertrage vom 30. Novem-
ber 1940 geregelt, der in
seinen Hauptpunkten die
gemeinsame Bekämpfung
des Kommunismus festlegt.
Wangtschingwei ist Vor-
kämpfer der antikommu-
nistischen Idee in China.
1884 in Kanton geboren,
stucierte er an der Hosei-
Universität in Japan und
setzte sich Später für die
Verbreitung der Gedan-
en des groben Revolu-
tionärs Sunyatsen in gei-
nem Vaterland ein. Als
Chefredakteur der Zeitung
„Ming Pao“ rief er zur
Errichtung eines chinesi-
schen Volksstaats schon
lange vor dem eigentlichen
tionsjakr 1911 auf.
Studium der Soziologie nach Europa. 1916
kehrte er zurück und bekleidete verschie-
dene Stadtsämter. Seit 1931 war Wang-
tsehingwei Chef des Obersten Verwaltungs-
ousschusses in der Regierung Schiangwang
und seit 1933 gleichzeitig Auhenminister.
Nach Ausbruck der japanisch-chinesischen
Feindseligkeiten im Jakre 1937 strebte
Wangtschingwei als Auhenminister Mar-

Revolu-
1913 begab er sich zum

Tschungking verschärfte sich so, daß er
nach Hanot flieken mußte.
Im Sommer 1939 brach er
offiziell seine Beziehun-
gen zu Tschungking ab
unch richtete von RKan-
kon aus eine Botschaft
an das chinesische VolkR,
in der er zur Zusam-
menarbeit mit Japan
aufforderte. Diese Frie-
densbewegung griff im-
mer Weiker um sich
und 1940 Fonnte Wang-

kskinguweti die in Peking
und Nanking entstan-
denen provisorischen
Stadtsverwaltungsbehör-

den zu einer Konferenz
nach Tsingtau beru-
fen, aus der sich, im
März 1940 die National-
versammlung in Nanking

Aufn. Scher] Fonstituierte. Diese
Versammlung setzte am

30. März 1940 die neue Nanking-National-
regierung ein. Als die drei Grundsätze
seiner Regierung hat Wangtschingwei den
Wiederaufbau Chinas, die Zusammenarbeitt
mit Japan und die Ausrottung des Kom-
munismus verkündet. Diese Prinzipien wur-
den bei dem Stadtsbesuch Wangtschingweis
in Tokio am 23. Juni 1941 in einer zusam-
menkunft mit dem japanischen Fürsten
Konoye nochmal ausdrücklich hervor-

geßoben. rd.

geſchützt ſind, Baracken und Bunker aus
Stein, Eiſen und Holz gebaut werden. Das
iſt gerade in Rußland beſonders notwendig,
da die Bolſchewikenführer in rückſichtsloſe-
ſter Nichtbeachtung der Belange des eigenen
Volkes die Zerſtörung der Ortſchaften ange
vordnet haben, damit die Deutſchen keine
ſchützende Unterkunft finden. Die nunmehr
geſchaffenen Unterkunftsräume ſind meiſt
angenehmer als die verſchmutzten und von
Ungeziefer wimmelnden Häuſer der Bolſche
wiken.

Zur Erhaltung der Kampfkraft iſt ferner
neben Rückſichtnahme auf die Leiſtungsfähig-
keit angemeſſene Verpflegung, Bekleidung
und ärztliche Betreuung nötig. Daraus er
gibt ſich die große Bedeutung des Nach
ſchubs. Er ſtößt aber in dem weiten Raum
des Oſtens mit ſeinen wenigen und ſchlech
ten Wegen auf große Schwierigkeiten. Jm
Sommer lag auf den Wegen in der Regel
eine dicke Schmutz- oder Staubſchicht. Durch
den gegenwärtigen Froſt ſind ſie zwar feſt
geworden; aber die gefrorenen Wagenſpuren
und die Schneeverwehungen erſchweren auch
im Winter ihre Benutzung in hohem Maße.

Jm Weltkrieg verfügten wir neben den
pferdebeſpannten Fahrzeugen noch über
Eiſen und Feldbahnen. Jm gegenwärtigen
Krieg haben wir für den Nachſchub nicht
nur Eiſenbahnen, die zum großen Teil auf
deutſche Spurweite umgeſtellt ſind, ſondern
auch den Motor zur Verfügung. Nahezu
das ganze „deutſche militäriſche Transport-
weſen iſt motoriſiert. Durch den Uebergang
in die Winterſtellungen wird die Durch
führung des Nachſchubs weſentlich erleich-
tert, da die Truppen annähernd am glei-
chen Platz bleiben und nicht plötzlich weite
Vorſtöße und große Märſche ſeitwärts
machen. Depots und Sammelſtellen können
für längere Zeit in nicht zu großer Entfer
nung von der Front eingerichtet werden.
Eiſenbahn und Motor bringen dem deut-
ſchen Soldaten die Verpflegung, dazu Ge
nuß- und Heilmittel, die Feldpoſt, Rauch
waren, Bücher, Zeitungen, Liebesgaben,
Muſikinſtrumente, Gegenſtände zur Unter
haltung uſw.

Wie für den Kämpfer in
Tropenuniform, iſt für den
Oſten eine Winterausſtattung erforderlich.
Hierzu gehören weiße Schneemäntel und
Helmüberzug, um nicht ſchon von weitem
bemerkt zu werden, Schneebrillen zum
Schutz der Augen, wärmende Kleidung und
wollene Decken zum Schutz gegen die Kälte

Von größter Wichtigkeit für die Erhal-
tung der Kampfkraft iſt auch die Tätigkeit

Afrika die
Soldaten im

der Arztes, der den Geſundheitszuſtand
überwacht und vorſorgende Maßnahmen
durchführt, die den Soldaten vor Pocken,
Cholera, Typhus, Malarig, Ruhr und anderen
Krankheiten ſchützen. Er prüft die Ver
pflegung und das Waſſer und leitet die Maß
nahmen zur Fernhaltung und Bekämpfung
von Seuchen ein. Er veranlaßt die An-
lage und Ausſtattung von Verbandplätzen
und Lazaretten, ſowie von Bädern und ande-
ren zur Geſundheit nötigen Räumen und
Anſtalten. Eben ſo regelt er den Dienſt
in ihnen. Jn ähnlicher Weiſe ſorgt der
Veterinär- Offizier für „Kamerad Pferd“.

Die außerordentlichen Kampfleiſtungen
unſerer Truppen ſind ermöglicht worden durch
die vielſeitigen Maßnahmen zur Erhaltung
ihrer Kampfkraft.
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Oſtpreußen akliviert ſeine Wiſſenſchaft

„Nirgends muß eine ſo gewaltige orga
niſatoriſche Arbeit für den kommenden Frie
den der Welt geleiſtet werden, wie hier im
Oſten. Sollte ſie vernachläſſigt werden,
dann wird ſich das am ganzen deutſchen
Volke rächen.“ Mit dieſen Worten kenn-
zeichnete Oſtpreußens Gauleiter Erich Koch
den Aktionsradius eines ſoeben an der
Albertus- Univerſität Königsberg (Pr.) be
gründeten Forſchungskreiſes. In dieſem
Kreis werden alle in oſt- und weſtpreußi
ſchen Städten oder Dörfern ſchaffenden For
ſcher zuſammengeſchloſſen, ſo daß ihre Ar
beiten unmittelbar in den wiſſenſchaftlichen
Strom der Alberting fließen. Die Arbeit
dient im beſonderen Maße dem neuen Oſt
raum und damit dem Kulturgufbau im
Rordoſten Großdeutſchlands. Jährlich wird,
wie der Rektor der Alberting Prof. von
Grünberg bei der Eröffnungsfeier hervor
hob, außerdem ein Preis für freiſchaffende
Forſchung verliehen. Zur Zeit ſind 85 For
ſcher in den Kreis berufen. Jn vielen Ar-
heitsbereichen wurden bereits Forſchungs
beihilfen für die Fortſetzung wertnoller
Unterſuchungen gegeben. ky.

Kammerſpielhaus in Litzmannſtaßt
Jn Litzmannſtadt wurde das Kammer

ſpielhaus der Städt. Bühnen feſtlich er
öffnet. Nach mehrwöchigen Vorarbeiten hat
damit Litzmannſtadt eine zweite Bühne er
halten. Die Zahl der Theaterplätze hat ſich
Um 960 erhöht. Das einſtige „Sängerhaus“,
in dem die Kammerſpiele untergebracht ſind,
erfüllt räumlich und techniſch die notwen
digen Vorausſetzungen einer neuzeitlichen
Kammerſpielbühne.

wanödbilder aus so coo Bruchſtücken

Jm Jahre 1920 ſtieß man beim Aus
heben eines Weinkellers in Trier auf die
Reſte eines alten, römiſchen Hauſes, deſſen
eingeſtürzte Wände einſt mit wertvollen
Malereien bedeckt waren. Man ſammelte
Tlſo, was erhalten war, und brachte auf
dieſe Weiſe 110 Kiſten mit etwa 80 000 Bruch
ſtücken zuſammen, die zum Teil nicht größer
als eine Briefmarke waren. Die noch nicht
voltendete Zuſammenſtellung führte inzwi
ſchen jedoch zu Ergebniſſen, wie ſie nörd
lich der Alpen wohl noch niemals ange
troffen wurden. Man hat zwei Zimmer-
ausmalungen gerettet, die eine ſtarke Ver
wandtſchaft mit pompejaniſchen Wandmale
reien aufweiſen. Auf dunkelrotem Grunde
zeigt das eine Zimmer auf einem in läng
liche Rechtecke aufgeteilten Fries Kämpfe
von Giganten. Die Decke iſt den Taten des
Herakles gewidmet.

Ein neuer Opereltenerfolg
Die neue Operette „Veilchen aus Wien“,

mit der das vboerſchleſiſche Landestheater
Beuthen einen ſtarken Uraufführungs-Er
folg errang, offenbarte in ihrem Komponiſten Rudi Klandorf eine ungewöhnlich
friſche und volkstümliche melodiſche Bega
bung Klandorf kennt ſich in allen Spiel
arten des modernen Schlagers aus be
herrſcht aber ebenſo vortrefflich die Geſetze
operettenhafter Wirkung. Auch das Libretto
(Eruſt und Elſe Reuſer, Karl Kopal) ver
fügt über eine Reihe wirkſamer Bühnen
rollen Der Schlußbefehl geſtaltete ſich
zwiſchen zahlloſen Vorhängen zu einem
wahren Blumenfeſt für Autoren und Dar

ſteller. Wollgang Pohl.
Prof. Gerhard Fricke, Straßburg, wurde vom

Verwaltungsausſchuß der Nationglausgabe von
Friedrich Schillers Werken in Weimar nach dem
Tode des bisherigen Herausgebers, Prof. Dr.
Julius Peterſen, Berlin, die Herausgabe der
SchillerNationalausgabe übertragen.
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dieſem Standpunkt

HEIMISCHES KULIURILEBEN

Wiſſenſchaft und Weltanſchauung
Vortrag von Prof. Dr. SpringmeyerHalle vor den Erziehern

Vor den halliſchen Erziehern ſprach
geſtern im Hans-SchemmHaus Prof. Dr.
Springmeyer über das Thema „Wiſſenſchaft
und Weltanſchauung“. Den Begriff Wiſſen
ſchaft legte er in dem ſtrengen Sinne feſt,
wie er Ende des 16. zu Anfang des 17. Jahr-
hunderts in der Gültigkeit auf die Natur
wiſſenſchaften (Coppernieus Kepler, Gali-
lei) und vom 18. zum 19. Jahrhundert für
das zweite wiſſenſchaftliche Hauptgebiet,
der Philologie und der ſtreng mit ihr ver
bundenen Geſchichtsforſchung, ausgebildet
wurde. Dieſe beiden Hauptgebiete haben
eine bis heute nicht erreichte Sicherheit ge
wonnen.

Profeſſor Springmeyer erläuterte von
aus die Gegenwirkung

auf die Kirche. Die Wiſſenſchaft hat ſich in
dieſem Kampf mit einem beſtimmten Men
ſchen und Weltbild durchgeſetzt. Der hier
aus ſich ergebende Verdacht gegen die
Kirche, die ſich ſowohl in naturwiſſenſchaft
lichem wie philologiſchem Sinne ſo vielfach
geſchlagen bekennen mußte, richtete ſich in
weitere Bereiche. Die Jdee einer wiſſen
ſchaftlichen Reviſion kam auf: ein wiſſen
ſchaftliches und wiſſenſchaftlich geſichertes
Menſchen und Weltbild gegen ein nicht
wiſſenſchaftliches und ein nicht wiſſenſchaft
liches geſichertes zu ſetzen. Dieſer Verſuch
hat aber immer wieder zu einer Enttäu-
ſchung geführt, und zwar dadurch, daß die
Philoſophen zwar allerlei von der Wiſſen
ſchaft übernahmen, dabei jedoch konſtruier
ten und ſo vollkommen über das hinausgin
gen, was wiſſenſchaftlich haltbar war. Dies
betrifft auch die großen Geſchichtsbilder
eines Hegel, Ranke und Auguſte Comte.

Die marxiſtiſche Geſchichtskonſtruktion
ging dazu über, je nach ihrem Zweckbedarf
die Wiſſenſchaft zu gebrauchen und zu miß-
brauchen.
es in der Tat möglich iſt, wiſſenſchaftlich
jedes Welt und Menſchenbild einzeln zu
kritiſieren und weſentlich zu berichtigen,
ſuchte die Wiſſenſchaft den gefährlichen Aus

Auf Grund der Erfahrung, daß

weg, ſich ausſchließlich auf ihren eigenen
Bereich zurückzuziehen und den Bereich des
Welt und Menſchenbildes damit ausdrück
lich anderen Jnſtanzen wie Kirche, religiöſer
Offenbarung und perſönlicher Jnſtanz zu
überlaſſen, von denen eine Vielheit mitein
ander in Konkurrenz ſteht. Unter Aner
kennung der gegenſeitigen Gültigkeit war
die wiſſenſchaftliche und weltanſchauliche
Trennung gedacht. Das kam einer Kapituzlation gleich. Die Wiſſenſchaft verlor damit

ihren eigentlichen Gehalt. Es war nichts
mehr. was das Wiſſen aufregte. Eine ge
heim wirkende Inſtanz hat dieſen Ausweg
erfunden der Liberalismus, der nichts
anderes darſtellt als einen weltanſchaulichen
Betrug.

Der Nationalſoziglismus ſchuf eine
grundlegende Wandlüng. Seine Welt
anſchauung iſt mit einer durchgreifenden
Macht ihrer Träger verbunden. Der Führer
forderte die „kühle Wirklichkeitslehre“. Raſſe
und Perſönlichkeit umſchließen, recht geſehen,
ein ganzes Bild von der Welt. Die Wiſſen
ſchaft wurde, was noch nie da war, an Mög-
lichkeiten erinnert, die bisher unausgenutzt
waren. Wiſſenſchaft und Weltanſchauung
ſind eins. Die Wiſſenſchaft wurde weder in
Ruhe gelaſſen noch gehemmt, ſondern voran
getrieben

Profeſſor Springmeyer entwickelte ſodann
die Jdee der Raſſe, wobei er die kirchliche
Lehrmeinung der „Gleichheit aller Menſchen
vor Gott“ und die marxiſtiſch-liberaliſtiſche
Gleichſetzungstheorie vor allem im Hinblick
auf die hiermit ausgeſprochene organiſato
riſche und politiſche Abſicht einer ſtrengen
Kritik unterzog. Mit dem Hinweis auf die
heutige Kampffront, in der ſich nicht nur
ideologiſch, ſondern auch raſſiſch die Gegner
voneinander abſetzen, ſchloß der Gelehrte
ſeinen tiefgehenden und außerordentlich an
regenden Vortrag, aus dem er als beſon

deres Merkmal der Verbindung von Wiſſen
ſchaft und nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchaunng den Willen zum Wiſſen und zum
Leben herausſchälte. wh.

Schöpferiſche deutſche Kunſt
Die deutſchen künſtleriſchen Sonderleiſtungen Feſtvortrag Wilhelm Pinders

Den Feſtvortrag in der Feſtſitzung zur
Feier des Friedrichstages und des Tages
der Reichsgründung in der Preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften hielt der Ordi
narius für Kunſtgeſchichte in der Berliner
Univerſität Geheimrat Profeſſor Dr. Pin
der über „Sonderleiſtungen der deutſchen

Kunſt“.
Er widerlegte die Behauptung, daß das

Weiterdenken fremder Anregungen, die
Umgeſtaltung von Einflüſſen, das Entſchei
dende für die deutſche Kunſt ſei. Er führte

ein Wort von Dürer an: „Es iſt der Deut
ſchen Gemüt, daß alle, ſo etwas bauen,
etwas ſchaffen müſſen, das zuvor nie ge
ſehen.“ Schon in der Baukunſt, der Mutter
aller Künſte, ſind deutſche Sonderleiſtungen
zu nennen: Doppelchox, Weſtchor, Einturm;
in der profanen Baukunſt: die Ordens-
burg, die Ritterkaſerne des Ordenslandes,
das Rathaus, das Bauernhaus. Jn der
Zeit des Barocks iſt die größte Sonder-
leiſtung: der Kloſterkomplex mit der Kirche
im Mittelpunkt, eine ſinfoniſche Raum-
ſchöpfung. Sonderleiſtungen der Plaſtik
ſind: das erſte Freimonument des Abend-

Deutſche Erfinderſchickſale
Die Tore zu einem dankbaren und be

ziehungsreichen Betätigungsfeld für das
deutſche Filmſchaffen öffneten ſich, als der
Film auf große Geſtalten deutſcher Ver
gangenheit zurückgriff und ſie dem deut
ſchen Volk und vor allem der Jugend näher
brachte. Der ſuggeſtiven Wirkung, die von
der Kraft des Filmes ausgeht, vergangene
Zeiten und vergeſſene Ereigniſſe wieder in
Farbe und rechte Beziehung zu unſerer Welt
zu Fetzen, kann ſich kaum einer entziehen.
Vor allem der biographiſche Film in
dem allerdings die Schilderung eines
Lebens Spiegel einer ganzen Zeitepoche und
Sinnbild des deutſchen Lebens überhaupt
war gab dem Filmſchaffen befruchtende
Jmpulſe.

Eine der großen Aufgaben dieſes bipv-
graphiſchen Filmes liegt darin, politiſches
und nationales Erziehungsmittel vhne den
emporgeſtreckten Zeigefinger einer betonten
Tendenz zu ſein. So waren von der poli
tiſchen Seite her vor allem die erregen
den Szenenfolgen aus dem Leben „Ohm
Krügers“ oder Bismarcks weltpolitiſcher
Unterricht genau ſo, wie etwa die Filme
„Jud Süß“ vder „Die Rothſchilds“ mit
ihrer getreulichen Schilderung des Wirkens
eines einzelnen oder einer Familie hebrä-
iſcher Halsabſchneider eine Art raſſen-
politiſche Schulung darſtellten. Wenn dieſes
Ziel nun zwiſchen den Bildern und im Un
ausgeſprochenen erreicht wurde. beweiſt das
die Fähigkeit oder zumindeſt das lobens-
werte Bemühen, das vielſeitige Inſtrument
des deutſchen Filmes auch in dieſer verant
wortungsvollen Aufgabe zum Klingen zu
bringen.

Es war in der Allgemeinheit bisher
wohl kaum bekannt, daß das Unterſee-

boot, jene von England ſo gefürchtete
Waffe gegen die Hungerblockade, eine
deutſche Erfindung iſt, daß das Leben eines
Deutſchen vom erſten Planen, vom ſtürmi
ſchen Drängen zur Erfüllung, von erfolg
reichen Verſuchen und bitteren Rückſchlägen,
von der Beſeſſenheit zu ſeinem Werk ganz
erfüllt war, der ſich mit Recht der Vater des
UBootes nennen darf. Vor Jahresfriſt
ſchrieb H. A. Thies einen Roman im Völ
kiſchen Beobachter, der unter dem Titel
„Der eiſerne Seehund“ von Wilhelm
Bauer, dem Erfinder des erſten UBovo
tes, erzählte. Der Film nahm ſich des
Stoffes an. Aus dem mit Spannung ge
ladenen Buch wurde der Film „Geheim-
a kte W. B. 14.

Das Leben Wilhelm Bauers, des baye
riſchen Artillerie-Unteroffiziers und Erfin
ders des erſten U-Bovtes, hat mit dem
Schickſal aller großen Erfinder vor allem die
Tragik gemeinſam: er ſetzt ſein Leben für
die Jdee ein, die von ſeiner Zeit nicht ver
ſtanden wird. Er vpfert alles für dieſe
Jdee und dennoch verlöſchte ſein Leben
ſang- und klanglos. Aber er legte das
Samenkorn, das heute reiche Frucht bringt.
Der Film mildert die Tragik dieſes Erfinderlebens und fügt die eindrucksvollſten
Epiſoden zu einer Reportage zuſammen,
die zweierlei vermittelt: einmal die
weſentlichen EvarakterzügeBauers: ſeine Energie, eine wilde
Tatenfreude und ſeine ins Ungeahnte
gehende Phantaſie. Zum anderen ſteht ſeine
Geſtalt vor dem Hintergrund der Zeit,
jener Zeit, da England vor Helgoland die
erſte Andeutung einer deutſchen Kriegsflotte
durch einen Bubenſtreich auslöſcht. oder
unter den Hammer, das heißt in eigenen
Beſitz bringt. Unter Selpins Führung

landes, der Braunſchweiger Löwe, der erſte
von der Wand befreite klaſſiſche Reiter, der
Magdeburger, die Geſtaltung von Schmerz
und Freude (die klugen und die törichten
Jungfrauen an den Portalen der Dome),
hauptſächlich der Flügelaltar, der Wandel
altar mit beweglichen Flügeln.

Sonderleiſtungen in der Malerei ſind:
die Aquarelle des jungen Dürer, die erſte
freie Landſchaft Europas, die erſte eigen
ſtändige Landſchaft von Europa überhaupt,
gemalt von Altdorfer, das Selbſtbildnis
als Selbſtkritik und Selbſterforſchung: die
Erlanger Zeichnung von Dürer. Auf dem
Gebiet der Graphik iſt deutſche Sonder-
leiſtung der Holzſchnitt, auf dem des Kunſt
gewerbes das Porzellan. Die Fähigkeit,
Erſt und Sonderleiſtungen zu ſchaffen, fol
gerte Pinder aus dem Zuſammenhang des
Ich mit dem All, aus dem Perſönlichkeits
willen des Deutſchen, Er wies auf die Zu
ſammenhänge mit der Muſikalität hin. Das
Volk des muſikaliſchen Kunſtliedes (auch
eine Eigenleiſtung) hat die frühe Graphik
und die Meiſterzeichnung, die Schöpfer der
Sinfonie haben den Wandaltar und den
barocken Kloſterkomplex geſchaffen.

entſtand der Film, der unlängſt in München,
der Heimatſtadt Bauers, uraufgeführt
wurde. Alexander Golling ſpielt den Wil
helm Bauer, Willi Roſe, Eva Jmmermann
ſind in weiteren Hauptrollen zu ſehen.

Jn Prag iſt inzwiſchen der Film um
einen anderen großen deutſchen Erfinder
ins Atelier gegangen: um Leben und
Schickſal Rudolf Dieſels, jenes ge
nialen Mannes, der den nach ihm benannten
Motor erſann und damit der Technik neue
Wege eröffnete. Auch dieſer Film will
Denkmal der Dankbarkeit eines Volkes an
einen großen Sohn ſein. Willy Birgel hat
die Titelrolle. Nach den Erfolgen der Filme
um Robert Koch, Carl Peters und
Peter Henlein, die das Bild kühner
Bahnbrecher und Pioniere lebendig mach
ten, werden Filme vorbereitet bzw. geplant
um den! großen Arzt und Philoſophen
Paracelſus, über Werk und Weſen
Röntgens, Krupps, v. Guerickes
und vieler anderer. Mögen dieſe Pläne be
reits vor ihrer Verwirklichung ſtehen oder
erſt in großen Umriſſen vorliegen, ſie alle
dienen der ſchönen Aufgabe, großen Män-
nern aus den Reihen unſeres Volkes ge
recht zu werden. R. H. B.

Film über den Frauen Kriegseinſatz
Um auch in ſpäteren Zeiten die Erinne

rung an die Bewährung der deutſchen
Frau im Kriege wachzuhalten, wird auf An
ordnung des Reichsorganiſationsleiters Dr.
Ley und der Reichsfrauenführerin Scholtz-
Klink über den Kriegseinſatz der Frau ein
Film gedreht. Die erſten Aufnahmen dazu
wurden in Plauen im Vogtland anläßlich
eines frohen Nachmittags gemacht.

Ein Soldatenkinv. Aus einem früheren Schaf
ſtall entſtand in Thorn nach halbjähriger Arbeit
ein mit den modernſten techniſchen Mitteln ausge
ſtattetes Kino, das (nun ſeiner Beſtimmung über

Kompoſitionen von Martin Frey
Der Künſtlerverein auf dem Pflug ver

anſtaltete im Rundſaal der Moritzburg eine D

muſikaliſche Feierſtunde, in der Kompoſi n
tionen von Martin Frey anläßlich ſeines J erhiel
70. Geburtstages aufgeführt wurden. Seine gehör
Kammermuſikwerke und Lieder laſſen er eines
kennen, daß Frey unberührt von den verhä
Schaffensproblemen der Nachkriegsgenera- J gung
tion ſich eng an die Traditton des 19. Jahr- marir
hunderts anſchließt und dieſe in einer feinen, Acht
perſönlichen Weiſe fortgeführt hat. Beſon H.
ders deutlich wird dies bei der an Brahms ſten
erinnernden Sonate für Violine und Kla-2 ß genenvier, die wie das Thema mit Variationen J noch
und ein hübſches Menuett von Arthur Bohn- Rari
hardt (Violine) und Fritz Buſch (Klavier) J die n
ausgezeichnet vorgetragen wurden. An die J zöſiſch
ſtrengen Kompoſitionsformen vorklaſſiſcher gonn
Muſik, die Frey ja auch durch praktiſche Neu lich m
ausgaben bekanntgemacht hat, knüpften der J fattet
Baſſo oſtinato und die Gavotte für Klavier rn
an. Den ſtärkſten Erfolg hatte Elſe Martin n
Heinkke (Sopran) und Curt Sanke. (Klavier) ln
mit drei Gruppen vorzüglich wiedergegebe
ner, volkstümlich gehaltener Lieder nach
Texten von Eichendorff, Geibel Löns u. g. Vor
Beſonders gefielen die Kinderlieder, durch
deren liebenswürdige Heiterkeit Frey am wei
meiſten bekannt geworden iſt. Martin Frey,
der der Aufführung beiwohnte, nahm den e
Dank der zahlreicher Zuhörer ſelbſt ent n
gegen. Dr. Hellmuth. Christian Wolf n

im ei

ſollte

KULTURPOLIIIK IN KURZE ſuchten
hängt

Sindlings einzige Oper, Der heilige Berg Y edie 1914 in Deſſau uraufgeführt wurde, ſoll jehl
nach dem Tode des norwegiſchen Komponiſten zum
erſten Male in ſeiner Heimat aufgeführt werden.
Das Osloer Nationaltheater plant die erſte voll
ſtändige Darbietung des Werkes von dem in Nor
wegen bisher nur Teike einmal im Jahre 1932
aufgeführt wurden.

Muſikverleger Dr. Robert Ries iſt im Alter von
52 Jahren geſtorben. Neben der Leitung des be
kannten Muſikverlages Ries u. Erler hat ſich der
Verſtorbene hervorragende Verdienſte um die deut
ſchen Muſikſchaffenden erworben, für die er ſich im
Rahmen der Reichsmuſikkammer, der Stagma und
insbeſondere der Altersverſorgung beiſpielgebend
einſetzte.

Generalntuſikdirektor Manzer, der
Leiter des Karlsbader Kurorcheſters,
burg an einem Herzſchlag geſtorben.
das Karlsbader Kurorcheſter ſeit 1910. Mit dem
von ihm gegründeten Manz treichquartett
unternahm er nach dem Weltkriege erfolgreiche
Konzertreiſen durch faſt ganz Europa.

Das bulgariſche Awranoff-Quartett gaſtiert zu
ſammen mit der Pianiſtin Kurtewa vom 14. Fe
bruar bis 3. März in Deutſchland. Konzerte, auf
deren Programmen u. a. Streichquartette von
Beethoven und dem Bulgaren Pipkoff ſtehen, finden
ſtatt in Graz, Wien, München, Berlin, Prag, Bres
kau, Leipzig und Frankfürt a. M.

Peterſens Bibliothek für die Goethegeſellſchaſt,
Der im Auguſt 1941 verſtorbene GoetheForſchen
ord. Profeſſor und Leiter des Germaniſtiſchen
ſtituts der Univerſität Berlin, Dr. Dr. h. e. Julius
Peterſen, hat ſeine umfangreiche Bibliothek det
Goethegeſellſchaft in Weimar vermacht. Peterſen
war von 1926 bis 1938 Präſident der Geſellſchaft.

Zeitungswiſſenſchaft an der Univerſität Wien
Nachdem bereits an zwölf deutſchen Hochſchulen
Univerſitätsinſtitute und Lehreinrichtungen für die
Zeitungswiſſenſchaft beſtehen, wird nun auch an
der Univerſität Wien mit zeitungswiſſenſchaftlichen
Vorleſungen und Uebungen begonnen.

Ausgrabung einer antiken Plaſtik Bei einer am
Bau des neuen Hauptbahnhofes von Rom dutrch
geführten Ausſchachtung würde ein herrliche
antikes Kunſtwerk aufgefunden. Es handelt ſich um
eine Statue aus pariſchem Marmor aus den Hernbi
zweiten Jahrhundert v. d. Z., die eine ſitzende dalbe

Amphitrite darſtellt. CalbeEine Abordnung von elf ſlowakiſchen Schrift Arie
leitern reiſte Freitag vormittag zu einem achttägl
gen Studienaufenthalt nach Deutſchland ab, wo ſie
in den Städten Berlin, Wien und München die
Filmateliers und andere Einrichtungen des deutſchen
Filmſchaffens beſuchen werden.
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geben wurde. Nach ſeinem Umbau braucht de
Gebäude keinen Vergleich mit den übrigen Lih
ſpielhäuſern in Thorn zu ſcheuen. Das neue Kinſ
das nur für die Soldaten errichtet wurde,
754 Sitzplätze.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e

e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. trat
albern, 7. ſchwäbiſcher Dichter, 9. Lebenshauch, 10. M
graf der Oſtmart, 11. Nebenfluß der Warthe, 12. Kör
teil, 13. chemiſcher Begriff, 14. Ort in Nigeria, 17.ſiſches Gewicht, 19. Falz, Fuge, 20. Fluß im Harz, zu
Muſe, 22. Sportgerät, 23. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Jnſektenlarve, 2. deutſcher e
3. Teil des Schiffes, 4. Wort für Hausſlur, 5.
richtung, 6. und 8. ſiehe Anmerkung, 12. ſeemänn
Ausdruck, 13. Mädchenname, 15. Männername, 15.
der uSd, 17. ehemalige deutſche Kolonie in Af
18. Teil der Blutlaufbahn.

Anmerkung: 1. Deutſcher Geſchichtsſchreiber, d
ſcher Dichter, 8. deutſcher Freiheitsheld und dichter
dieſer drei gemeinſamer Vorname.

Auflöfung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1., 13. und 23: Barbier von

villa, 6. Tau, 7. Allee, 9. Rega, 10. Jſis,
12. Toaſt, 14. Laren, 17. Spa, 19. Eros, 20. t21. Rebus 22. Aſe. Sentrecht: 1. Baer, 2.
Z. Juon, 4. Elſa, d. Reis, 6. Triller, 8. Eſtrade
13. Veſuv, 15. Ares, 16. Robe, 17. Saal, 18. Piſa.
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Blick in die Welt
ver Vierzehnjähriger mit dem EK. II
eine Der 1478 Jahre alte Decksjunge Kurt Fiſcherpoſi von einem Tankdampfer einer Hamburger Reederei
ines erhielt das Eiſerne Kreuz II. Klaſſe. Der Junge
eine gehörte zu der ebenfalls ausgezeichneten Beſatzung

er eines Rettungsbootes, das bei ſchwierigen Wetter
den verhältniſſen und überkommenden Seen die Ber

terag gung von ſchiffbrüchigen Kameraden der Kriegs
ahr marine erfolgreich durchführte.
nen Acht Jahre Zuchthaus für Ehrvergeſſene
en Das Sondergericht Kaſſel hatte einen der ſchwer
g ſten Fälle verbotenen Umganges mit Kriegsgefan

genen obzuurteilen Angeklagt war die jährige
onen J noch nicht lange mit einem Soldaten verheiratete
ohn Marie Ruppel aus Oberndorf im Kreis Gelnhauſen,
vier) die mit einem bei ihren Eltern arbeitenden fran
t die J zöſiſchen Kriegsgefangenen ein Liebesverhältnis be
iſcher J gonnen hatte. Als ihr das Verhältnis zu gefähr-
Neu- ch wurde, verhalf ſie dem Gefangenen zur Flucht,

der I ſtattete ihn mit einem Zivilanzug ihres Mannes
avier aus und gab ihm Bargeld. Der Flüchtige konnte
rtin jedoch feſtgenommen werden. Das Urteil lautete
vier m t Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr

verluſt.
gebenach Jude verkaufte Hetzmeldungen
u. g. Vor den Schranken des Leslauer Sondergerichts
durch Varthegau, das in Warthbrücken tagte, hatten ſich

am zwei Juden zu verantworten, die ſeit 1940, vor
Frey, allem aber von Februar bis Auguſt 1941 fort

den laufend täglich zweimal Hetznachrichten engliſcher
ent Sender in deutſcher Sprache abhörten und weiter

olf verbreiteten. Während der eine Jude das Rund
junkgerät zur Verfügung ſtellte, warb der andere
im einen Kreis von Abnehmern. Jeder Abonnent
ſollte für 3, RM. monatlich mit den Feindnach
üchten beliefert werden. Das Sondergericht ver
ſingte gegen die beiden Juden für dieſe ſyſtema

d ſche Wühl und Zerſetzungsarbeit die Todesſtrafe.
l jn Lawine reißzt Bauernhaus weg
erden, Starke Schneefälle und Föhnſtürme haben in den

voll ſten Tagen in der Schweiz neue Lawinenunglücke
Nor- P uurſacht, die über 20 Todesopfer forderten. Bei
1932 ſurtnellen, wo eine Lawine vier Wagen eines

hüterzuges der Gotthard- Bahnſtrecke von den
er von Nchienen riß und die Strecke für mehrere Stunden
es be Nerrte, wurde ein Bauernhaus mit neun Be
ich der Nrohnern von den Schneemaeſſen in die Tiefe ge

deut- Phleudert. Die Axenſtraße längs des Vierwald
ſich in J atter Sees iſt an drei Stellen durch Lawinen
a und Pinterbrochen. Jn der Zentral-Schweiz mußten
gebend J hlreiche Neben- und Bergbahnen ihren Verkehr

einſtellen.

Eine Million Franken gefunden
leitete Jm Laufe der Maſſenflucht der franzöſiſchen

t dem giv lbevölkerung im Juni 1940 hat eine Rentnerin
uartett in Amiens ein Paket gefunden, das mit alten Zei
(greiche tungen umwickelt war. Als ſie es öffnete, fand

ſie darin Wertpapiere und Aktien für rund eine
Rillion Franken. Die Finderin meldete den Fund

ert zu iſſcht an, ſondern zog regelmäßig die Veträge
für die fällig gewordenen Zinsabſchnitte ein. Als

te, v nun kürzlich der rechtmäßige Beſitzer des Ver
Hinven wögens ſtarb, ſtellten die Erben Nachforſchungen an,
VBreg die zur Wiederauffindung der Werte führten. Jetzt

würde gegen die Rentnerin wegen Fundunter
ſhlagung vorgegangen. Sie wurde aber freige

Uſchaft 1 3brochen, weil ihr die abſichtliche Hinterziehung nicht
orſcher Ymhgewieſen werden konnte. Vor Gericht gab die
J n Iuderin an, ſie hätte die Papiere dem rechtmäßigen
S e ber zurückgeben wollen, ſobald er ſich nur ge
et e et haben würde. Sie machte geltend, daß man
eterſen einem ſolchen Verluſt ja mit einem entſprechen
ſchaft. in Aufruf in der Oeffentlichkeit rechnen konnte.

Wien, J Aßerdem konnte ſie nachweiſen, daß ſie das Ver
hſchulen J mögen bei einer Bank hinterlegt hatte, um es im
für die I ygebenen Moment dem Beſitzer aushändigen zu
ruch an önnen.
aftlichen

Woſſerſtände
iner am der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

durch vom 2. Februar 1942
i Saale F. W. F. W.Ftochlitz 346 2 Wittenberg 398 22Trotha 240 2 Roßlau 273 4Hernburg 210 4 Aken 228 16ſitzende J elbe Op. 199 1 Barby 382

Calbe UP. 434 10 Magdeburg 3364 10
Schrift Erizehne 452 10 Tangermünde 409 9rin M üben (M.) 166 11 Wittenberge 4374
achttägn n elbe Lenzen
wo ſie Leitmeritz 360 8 Dönitz 374hen die Auſſig 228 2 Darchau 4341 9eutſchen den 170 11 Boihenburg 362 1

z Torgau 420 20 Hohnſtorf 341

n DASI weſtfäliſche fräulein
Hrn i o S S U DE38. Fortſetzung und Schluß

Es iſt keine leere Redensart. Jn dieſen
Tagen hat ſich ein großes ſüddeutſches Jn
duſtrieunternehmen, das von dem Beſitz
wechſel in Altenfee erfuhr und ſchon lange
uf der Suche nach ſolch einem Gut iſt an
ch gewandt mit der Anfrage, ob Altenſee
tir feil wäre. Das Werk plant ein Er
lungsheim für ſeine Arbeiter und Ange-
kellten, die Gelegenheit erhalten ſollen, ſich
in der Erholungszeit im Freien zu betäti
gen und ſo ſtatt Langerweile eine geſunde
ntſpannung zu finden. Auf dieſe Weiſe

würden ſie das Gut ſelber betreiben und

o An VOo

Verkangehörigen unmittelbar
ommen.

5 Ich habe mir Bedenkzeit ausgebeten bis
eute nachmittag. Um 4 Uhr kommen die
erren um meine Entſcheidung zu erfah

en. Nun entſcheiden Sie, Dorothea! Das
Schickſal von Altenſee liegt jetzt in Jhrer
Hand.

V Vollen Sie, daß ich Altenſee verkaufe,
nes ich begntragen, daß Chriſtians per
ſeine Eigentum und alles, was er durch

Arbeit für Altenſee geleiſtet hat ab
häst werde und Jhnen und IhremAnde zufällt. Es würde nicht wenig ſein.

Jene mehr anzubieten als dies was
den zuſteht wage ich nicht. weil Sie es
gtimmt abweiſen würden Noch aber hoffe
(chanf ine ganz andere Antwort. Bitte
mit Sie mir bis vier Uhr heute nach

ich aa ein Zeichen Jhrer Bereitſchaft und
er er keine Verhandlungen mit den

retern des Werkes aufnehmen!
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halten. Die Erträge an Obſt ſollen den

Aus der Witfschoft
Eiweiß auch aus der Kartoffel

20000 Tonnen Kartotfeleiweiß für die menschliche Ernährung
Der deutſchen induſtriellen Forſchung ſind wäh

rend des Krieges ſchon eine Reihe ſchöner Erfolge
beſchieden geweſen. Nach längeren ſchwierigen Vor
arbeiten iſt es unſerer Stärkeinduſtrie gelungen,
aus den reichlichen Abwaſſermengen, welche bei der
Herſtellung von Kartoffelmehl anfallen, ein hoch
wertiges Eiweiß zu gewinnen.

Die Hauptſchwierigkeit bildet dabei die ſtarke
Verdünnung in der ſich das Kartoffel-Eiweiß in
den Abwäſſern der Fabriken befindet. Denn um das
Eiweiß zu gewinnen, muß man die gewaltigen Ab
waſſermengen auf etwa 85 Grad C erhitzen. Dazu
braucht man aber große Mengen Kohle bzw.
Dampf, und dieſer Umſtand verteuert naturgemäß
die Eiweißgewinnung. Auch für die nötigen Ma-
ſchinen iſt ein erheblicher Koſten und Rohſtoff
aufwand erforderlich. Weil wir es uns aber nicht
leiſten können, die in der Kartoffel enthaltenen
2 v. H. Eiweiß wie früher einfach zu verlieren, wo
bei die Abwäſſer auch noch in erheblichem Maß
unſere Gewäſſer verunreinigen, gewährt das Reich
bare Zuſchüſſe für die maſchinellen Anlagen und
bietet den Kartoffelmehlfabriken zugleich auf fünf
Jahre die Gewähr für einen auskömmlichen Min

deſtpreis für das gewonnene Eiweiß. Die Fabriken
ſind verpflichtet worden, ſolche Eiweißgewinnungs
ankagen zu errichten, und mehrere Anlagen ſind
auch gegenwärtig noch im Bau

Bei einer heutigen Kartoffelverarbeitung zu
Kartoffelmehl und Stärke von 2 Mill. Tonnen ge
langen 40 000 Tonnen Kartoffeleiweiß in die Fabrik
abwäſſer. Davon laſſen ſich aber nach dem heutigen

Stand der Technik nur etwa 20 000 Tonnen tat
ſächlich gewinnen. Verſchiedene Stärkefabriken ſtellen
ſchon bisher täglich einige Tonnen des neuen Ei
weißſtoffes her, dem man einen beſonders hohen
Gehalt an leicht verdaulichem Eiweiß nachrühmt.
Er ſieht appetitlich aus, hat einen angenehmen
Geruch und wird ſich bei der deutſchen Hausfrau
ebenſo gut einführen wie z. B das Milei. Wäh
rend des Krieges kommen die neuen Eiweißſtoffe
naturgemäß in erſter Linie der Ernährung unſerer
Wehrniacht zugute. Großes Jntereſſe für das neue
Erzeugnis zeigen auch unſere Suppenwürfel
herſteller, da das Eiweiß aus der Kartoffel ſich
hervorragend zur Nährſtoſfanreicherung der Suppen
würfel und ähnlicher Produkte eignet

Nach einem zweiten Verfahren das ein ſchleſi
ſches Nährmittelwerk in jüngſter Zeit entwickelt hat,
wird der Kartoffelmaſſe bei der Mehlgewinnung
von Anfang an weniger Waſſer zugeſetzt, ſo daß
die Verdünnung des Eiweißes im „Fruchtwaſſer“
weſentlich geringer iſt als bei dem erſten Verfahren.
Das Fruchtweſſer wird dann durch Vakuumtrockner
verdampft, wobei ſich aus dem Rückſtand außer dem
Eiweiß auch noch wertvolle Nährſalze gewinnen
laſſen. die bisher ebenfalls verlorengegangen waren.
Die Verfahren werden ſich im Lauf der Zeit wahr
ſcheinlich noch vervollkommnen laſſen vor allem
bemüht man ſich, den hohen Verbrauch an Wärme
und Brennſtoffen zu vermindern. Auch in Holland
hat man nach neueren Berichten ein Verfahren zur
Eiweißgewinnung aus dem Abwaſſer der etwa 20
Kartoffelmehlfabriken entwickelt.

Heimatprinzip im Arbeitseinsatz
Der Sachbearbeiter des Reichsarbeitsminiſteriums,

Regierungsrat Flügge, wendet ſich im Reichs arbeits
blatt gegen eine Sektorenbildung im Arbeitseinſatz.
Ein charakteriſtiſches Anzeichen einer Sektorbildung
ſei die Forderung, daß Arbeitskräfte bei einem
Wechſel des Axbeitsplatzes ſtets wieder für den
ſelben Bedarfsträger tätig werden ſollen und über
haupt nur zu dieſem Zweck wechſeln dürfen.

Der Referent erklärt, daß die Berechtigung einer
ſolchen Forderung nur für Spezialkräfte anerkannt
werden könne, ſoweit ſich ſolche Anſprüche in be
rechtigten Grenzen halten. Dagegen könnten für
Spezialaufgaben, die aüch in anderen Bereichen vor
kommen, keine Fachkräfte reklamiert werden.

Allgemeine Grundlage des Arbeitseinſatzes müſſe
das Heimatprinzip bleiben. Bei einem Einſatz am
Wohnort unter Aufrechterhaltung der Familien
gemeinſchaft ſei die beſte Arbeitsleiſtung- zu er
warten. Es ſei deshalb nicht vertretbar, verfügbar
werdende Arbeitskräfte womöglich über Hunderte
von Kilometern hinweg nach auswärts umzuſetzen,
lediglich um ſie ihrem Sektor zu erhalten, obgleich
ſie vielleicht am Ort zweckentſprechend verwertet
werden könnten.

Das Vitaminbonbon
Vitaminbonbons, vor wenigen Jahren noch

völlig unbekannt, ſind heute zu einem feſten Begriff geworden. Jeder Soldat erhält allwöchentlich
ſeine mit Vitaminen angereicherten Drops. Dieſe
Bonbons erfriſchen, nicht nur, ſondern helfen durch
ihren Vitamingehalt die Geſundheit zu feſtigen.
Aber auch im ziviken Leben haben dieſe Vitamin-
bonbons Bedeutung gewonnen. Nach den Erfolgen
der erſten Vitaminaktion im vergangenen Jahr läuft
gegenwärtig eine zweite Vitaminaktion der Deut
ſchen Arbeſtsfront. Ein Vierteljahr lang erhalten
Bergarbeiter und andere Schwerarbeiter täglich vor
und nach der Schicht je einen Bonbon. Trotz der
kleinen Mengen im einzelnen beträgt der Aufwand
des Bergbaues für die Vitaminaktion 800 000 RM.
Bei dem großen Bedarf der Wehrmacht fällt die
Herſtellung der Vitaminbonbons ſchon ins Gewicht.
Nicht weniger als ein halbes Hundert Süßwaren
firmen ſtellen ſolche Vitamindrops her. Sie ſind in
gewiſſer Hinſicht der Kriegsbeitrag der Süßwaren-
induſtrie.

Wiechtiges in Kürze
Stückzuſchlag bei Schweinen verlängert.

Der für Schlachtſchweine über 100 Kilogramm lebend
bei Lieferung an Märkte und Verteilungsſtellen ge
währte Stückzuſchlag von 12 RM. wird bis zum
7. Februar weitergewährt.

Wollen Sie aber nicht neben mir in
Altenſee leben, dann brauchen Sie nur zu
ſchweigen. Schlägt es vier Uhr, und es iſt
keine Nachricht von Jhnen gekommen, ſo
werde ich den Vertrag mit dem Werk unter
zeichnen. Jhr Fries.“

Schlägt es vier Uhr dachte Dorothea,
als ſie, wie jeden Tag um halb vier ihre

Anmeldepflicht für portugieſiſche und
griechiſche Anleihen. Alle Deviſeninländer haben
ihren Beſitz an Aproz. Liſſaboner Stadtanleihe von
1886 ſowie loſen Kupons und Talons derſelben
Anleihe und an griechiſchen Staats- und Eiſen
bahnanleihend jeder Art ſowie Anleihen der griechi-
ſchen Nationalbank der Deutſchen Reichsbank ſpäte
ſtens bis zum 28. Februar 1942 anzumelden. (RA.
Nr. 25.)

Deutſcher Handelsdünger für Bulgarien.
bulgariſche Genoſſenſchaftsbank wurde beauf-

für den land wirtſchaftlichen Bedarf 15 000
Tonnen Handelsdünger aus Deutſchland zu be
ziehen. Der Handelsdünger wird der bulgariſchen
Landwirtſchaft zum Selbſtkoſtenpreis zur Verfügung
geſtellt.

Sachſen-Anhalt ſteigert Fenchelbau, Sach
ſen-Anhält das Hauptanbaugebiet für Fenchel,
konnte die Fenchelanbaufläche im vergangenen Jahr
um über 70 v. H. ausdehnen. Jn dieſem Jahr iſt
eine weitere Anbauſteigerung auf etwa 160 Hektar
vorgeſehen. Jn den Südoſtgauen wird der Fenchel
anbau ebenfalls ausgedehnt mit dem Ziel, in ab
ſehbarer Zeit auf etwa 500 bis 600 Hektar zu
kommen.

Geheizter Kartoffeltransport. Um bei
hohen Froſttemperaturen die Belieferung größerer
Verbrauchsplätze mit Kartoffeln nicht unterbrechen

Die
tragt,

zu müſſen, wurden ſchon in den Vorjahren Ver
ſuche mit geheizten Waggons unternommen. Jm
Januar wurden dieſe Verſuche für die Kartoffel
anlieferung nach Berlin verwertet. Einzelne Züge
wurden mit Packwagen zuſammengeſtellt, die mit
Heizeinrichtungen verſehen ſind. Die in Säcken ver
ladenen Kartoffeln aus der Provinz Mark Branden
burg haben die Reichshauptſtadt vhne Froſtſchäden
erreicht Da dieſe Art der Beförderung aber einen
hohen Bedarf an beſonderen Wagen erfordert, wird
gleichzeitig der Verſuch mit der Jſolierung und Er
wärmung gewöhnlicher Waggons weitergeführt.

Das Ausland berichtet
Das ungariſche Ackerbauminiſterium ordnete

eine Beſtandsaufnahme der land wirtſchaftlichen Ma
ſchinen an und beabſichtigt Maßnahmen zu er-
greifen, um dem Fehlbedarf an landwirtſchaftlichen
Geräten abzuhelfen

Jn Argentinien wurde die Maisausfaat
fläche für das Anbaujahr 1941/42 auf ſchätzungsweiſe
5,1 Mill. Hektar reduziert. Jm Vorjahr belief ſie
ſich noch auf 6,1 Mill. Hektar.

40 v. H. am Beſitz der Gummiplantagen Malayas
entfallen auf chineſiſche Eigentümer.

Friedrich ſprach ſoeben von den Renetten,
die er noch heute an das Lazarett im
Schwarzwald ſchicken wollte, in dem er nach
ſeiner Verwundung gelegen hatte da
zählte die ſilberne Stimme der alten Stand
uhr: vier.

Friedrich ſah, ohne es ſich erklären zu
können, das Dorothea plötzlich um einen
Schein blaſſfer wurde und vor ſich hin

ehe im Kontor
beiſeitelegte, um in
die Wohnſtube zu
gehen, in der Frau
Branöt gewöhnlich
den Kaffeetiſch ſchon
gerichtet hatte.

Heute war jedoch
Dorothea, die Erſte,
die eintrat. Sie ging
zum Fenſter, hob die
weißen Vorhänge und
blickte eine Weile in
den dunklen Winter-
nachmittag, der von
einem unſchlüſſigen
Schneetreiben erfüllt
war. Sonſt konnte
man von dieſemFenſter aus nach
Altenſee hinüberſchauen, aber heute ſah

Roman

heraus

Nach unserem heute

dessen Veröffentlichung als Buch noch
bevorsteht, beginnen wir morgen mit
dem Abdruck einer Novelle
unserer führenden deutschen Dichter,
Hans Friedrich Blunck. brachte sie un-
längst als Ergebnis eines Frontbesuches

unter dem Titel

Unterol iaier Morning
In neubearbeiteter Form Rön-

nen wir unseren Leserinnen und Lesern
dieses guherordentlich spannende und
literagrisch wertvolle Werk vorlegen

fchaute. Aber nur
einen Augenblick

dann hob ſie den
abschließenden Sie Ia

Das westfälische Fräulein“, rer re zum erſtenmal ſeitlangem ſah er um
ihren Mund wiederEiner den Schein eines
Lächelns.

Eine warme Welle
ſtreg ihm zum Her
zen. Er wußte nicht,
was geſchehen war.
Er hatte den leiſen,
ſilbernen Uhrenſchlag
wohl vernommen
aber noch ahnte er
nicht, daß in dieſen
Augenblicken hinter
ihnen allen ein dunk-

7 les Tor für immer
zugefallen war

man nicht weiter als
bis zu der niederen Bruchſteinmauer, die den Garten des
Brandtſchen Anweſens zur Straße hin ab
ſchloß was dahinterlag, wurde von dichtem
Geſtiebe verhüllt.

Endlich ging die Tür auf, und Frau
Brandt trat ein, und bald nach ihr kam
auch Friedrich. Man ließ ſich an dem run
den Tiſch nieder jeder einen Augenblick
noch ſeiner Arbeit nachhangend, die man
für dieſe gemütliche halbe Stunde nun ver
laſſen hatte; und dann begann eine kleine,
friedliche Unterhaltung.

Endel
Erzählte Kleinigkeiten

Als ſich der alte Virchow einmal auf
einem Spaziergang im Berliner Tiergarten
befand, geſchah ihm das Mißgeſchick. daß er
ſeine Brieftaſche verlor. Er hatte aber
Glück im Unglück. Ein anderer Spazier-
gänger, ein Student, der hinter ihm her
kam. bemerkte den Vorfall, hob die Taſche
auf und überreichte ſie Virchow mit einigen
freundlichen Worten.

Virchow freute ſich über die Ehrlichkeit
und bot dem jungen Mann eine Belohnung

„Erholung in

Turnen Sport Spiel
alten Schuiutueigtergehaſten ab gesagt

Der Sportbereich Mitte hat ſeine für Sonntag,
8. Februar, nach Halle angeſetzten erſten Hallen
Schwimmeiſterſchaften abgeſagt. Als neuer Termin
wird vorläufig der 8. März genannt.

Tohanuner-pokalgpiele
Am kommenden Sonntag wird die 1. Zwiſchen

runde der Tſchammer-Pokalſpiele durchgeführt. Der
Spielplan für die Staffel 2 Halle Merſeburg hat
folgendes Ausſehen: Kloſtermansfeld Sieger SV
Eisleben Sangerhauſen, Boruſſia Halle Lettin,
Wansleben Sportfreunde Halle, Brachſtedt
Siebel-Flugzeugwerke Halle, 99 Halle Weiſe
Halle, Benndorf- Neumark 99 Merſeburg, TuR
Weißenfels Reichsbahn VfL Merſeburg, Preußen
Merſeburg BC Naumhurg, VfL Trebnitz
Jaucha, BC Zeitz Teuchern, MSV Torgau
Sportfreunde Torgau, Fortung Mückenberg
Mockrehna, Greppin Brehna, Wittenberg
Sandersdorf, Rotweiß/VfL Bitterfeld Eilenburg,
Wacker Nordhauſen LSV Nordhauſen Spielfrei:
Sondershauſen, und Zöſchen. Spielbeginn 15 Uhr.
Zeitliche Verlegung des Spielbeginns können die
reifenden Mannſchaften im Einvernehmen mit den
gaſtgebenden Vereinen vornehmen.

Ab I. April u noch im 150
Ab 1. April dürfen Angehörige der Luftwaffe

grundſätzlich ihre ſportliche Tätigkeit nur noch in den
Luftwaffen-Sportvereinen ausüben. Welche Per
ſpektiven ſich aus der Durchführung dieſer zwiſchen
NSRL und Luftwaffe getroffenen Regelung ergeben
können, läßt beiſpielsweiſe die Mannſchaſtsaufſtel
lung einer Auswahlelf der Wiener Luſtwaffe für
ein kürzlich ausgetragenes Spiel in Sofia ahnen.
Jn dieſer Elf ſtanden Oberfeldw. Brenner (Sport-
klub); Feldw. Bachmann (Wacker), Obergefr. Seſta
(Auſtrig); Gefr. Ziſchek (Wacker), Obergefr. Merkl
(Sportklub), Gefr. Hanreiter (Admira); Funker
Riegler (Auſtria), Gefr. Hahnemann (Admira), Ob.
feldw. Epp (Sportklub), Gefr. Reitermayer (Wacker),
Funker Durek (FC. Wien). Am Standort Wien gibt
es z. Z. nach keinen LuftwaffenSportverein, ſo daß
alle dieſe Spieler auch nach dem 1. April 1942 ihren
Vereinen verbleiben, ſofern ſie ihren Standort nicht
ändern. Aber im Prinzip beſteht die Gefahr, daß
auf einen Schlag die zivilen Vereine einen großen
Teil ihrer beſten Spieler verlieren

Eine Fachzeitſchrift nimmt dieſe zu befürchtende
Entwicklung zum Anlaß, folgende gewiß berechtigte
Bitte auszuſprechen, die ſicher einer ernſten Prüfung
wert iſt:

iſt für Friedenszeiten eine Selbſtverſtänd
lichkeit daß alle Angehörigen der Luftwaffe dem
jeweils an ihrem Standort beſtehenden LSV an
gehören. Für die Zeit des Krieges aber erlaube
man uns als Anwalt der zivilen Vereine zu ſprechen
und die Luftwaffe ebenſo wie die übrigen Wehr-
machtsteile zu bitten, den „privaten“ Vereinen
weiterhin bei Durchführung der ihnen im Rahmen
des Ganzen geſtellten Aufgaben behilflich zu ſein,
indem ſie ihnen an guten Kräften belaſſen, was nur
irgend vereinbar mit ihren eigenen Abſichten iſt. Bei
ihnen ſtrömen jetzt zu Hunderttauſenden die Jünger
des Sports in Erfüllung ihrer vaterländiſchen
Pflichten zuſammen; wir bitten ſie darum, für eine
Verteilung dieſer hohen Summe ſportlicher Kraft
und ſportlichen Könnens zu ſorgen, die dem Sport
als Ganzem förderlich iſt und hilft, ihn während
des Krieges leiſtungsſtark zu erhalten, was am Ende
auch wieder einmündet in den breiten Strom deut
ſchen Lebens, der das Schickſal von uns allen ſicher
trägt.“

Vereinsführer Stadtrat Erich Schmidt geſtorben.
Der SV 99 Merſeburg hat den Tod ſeines Ver
einsführers Stadtrat Erich Schmidt zu beklagen.
Der Verſtorbene leitete den SV 99 eineinhalb Jahr-
zehnt lang. Jahrelang ſtand er ſelbſt als akkiver
Spieler auf dem Feld: vor dem Weltkrieg wirkte
er in der 1. Mannſchaft des VfB Leipzig.

Bannmeiſterſchaften im Gerätturnen. Der Bann
36 Halle führt am kommenden Sonntag 14.30 Uhr
in der Turnhalle des HTSV (Roßplatz) ſeine
Meiſterſchaften im Gerätturnen in Klaſſe B und
C durch. Jn der Klaſſe A hat der Titelverteidiger
HTSV auch in dieſem Jahre wieder die größten
Siegesausſichten.

Gegen Finnland im Ringen. Die im Februar
in München geplanten Ringländerkämpfe mit Schwe
den und Ungarn in München und Mannheim ſind
in Frage geſtellt. Dafür bahnt ſich jedoch die Be
gegnung mit Finnland an, die am 5. oder 12. April
auf deutſchem Boden ſteigen ſoll.

h

an, die dieſer aber ſofort ablehnte. Virchow
ſagte darauf: „Na, vielleicht kann ich Jhnen
auf eine andere Weiſe einmal gefällig ſein.
Geſetzt den Fall, Sie würden einmal krank,
kommen Sie ruhig zu mir in Behandlung,
ich werde nichts dafür berechnen.“

Auch das lehnte der Student ab mit dem
Hinweis, er werde deſſen nicht bedürfen,
da er ſelber Mediziner ſei.

„Macht nichts. macht nichts!“ be-
ſchwichtigte Virchow. „Es könnte ja doch
ſein, daß Sie einmal eine ſchwere Blind-
darmentzündung bekämen, ich würde mich
jedenfalls ſehr freuen!“

Und ſchritt ſeines Weges weiter.
t

Eben noch ſchmunzelte die ältliche, lie
benswürdige Beamtin am Schalter über
ein bildhübſches junges Fräulein, das, hold-
ſelig über das Fahrtziel errötend, eine
Fahrkarte nach Bad Liebenſtein verlangt
und erhalten hatte; beinahe hätte die Beam-
tin dem fröhlich plappernden Fräulein gute

Thüringen gewünſcht. Da
fängt ſie den anſcheinend wütenden Blick
des ungeduldigen Nächſten aus der Reihe
der Wartenden, und die Freude am noch
nicht lange ausgeübten Schalterberuf, bei
dem ſie Spenderin von Reiſefreuden ſein
kann, verliſcht.

„Sie Dicke“, knurrt der Mann, als ex
herantritt, den Blick flüchtig auf das Schild

„„Faſſe dich kurz“ gerichtet.
„Wie bitte
„Sie Dicke“.

und ſtörriſch.
Ein Verrückter? durchfährt es die Schal

terbeamtin. Doch ſie bleibt, eingedenk ihres
ernſten Dienſtes, ruhig und höflich.

„Wohin wollen Sie reiſen
„Sie Dicke Möglich. daß es ſich anders ausſpricht, hier ſteht es aufgeſchrieben:

Siedice, im Protektorat und hier iſt die
Einreiſeerlaubnis!“

beharrt der Mann knapp
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Verdunkelung: Von Dienstag 18.49 Uhr bis
Mittwoch 8.08 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 20.29
Uhr, Monduntergang: Mittwoch 9.52 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden anusgezeichnet:
Feldwebel Siegfried Schultze, Laurentius

ſtraße 12, II
Unteroffizier Ernſt Rößner, Thüringer

ſtraße 31; Gefreiter Guſtav Rufenach,
Volkmannſtraße 15; Gefreiter Hermann
Bußdorf, Großer Berlin 12.

Der „ſkümper“
Er ſaß auf der ſchmutzigen Dachrinne des

Nebenhauſes, aber ein Schmutzfink war er
deshalb keineswegs, ſondern ein ſauberer,
paſſabler Buchfink mit einer zierlichen roten
Weſte. Alſo zweifellos ein Mann, denn wie
man weiß, herrſchen in der Vogelwelt umge
kehrte Zuſtände als bei den Menſchen. Bei
den Vögeln ſind die Männer ſchmuck, wäh
rend ſich bei uns die Frauen putzen. Plötz
lich pluſterte er ſich, wetzte den Schnabel
und fing an zu ſingen. Zwar ſtand in mei-
ner Schulfibel: „Pink, pink macht der
Fink“, und ich hatte lange geglaubt, daß die
Finkenmätze außer dieſem „pink“ keine
andere Lautäußerung von ſich geben könn-

ten, aber hier irrte ich ver die Fibel.
Beſagter Fink auf der Dachrinne bewies
ebenfalls das Gegenteil. Er ſang wirklich
und wahrhaftig. Tidelitti Tidelitti
Und jedesmal am Ende war es, als mühe
er ſich, ſeine Strophe noch um einen beſon
deren Akzent zu bereichern. Er übte un
ermüdlich. Tidelitti

Als ich ſo ſtand und zuhörte, geſellte ſich
ein älterer Mann zu mir, der offenbar
etwas vom Vogelgeſang everſtand. „Sehen
Sie“, ſagte er, „er übt die Märzgebier-
ſtrophe.“ „Wie bitte“, fragte ich zurück „Jch
kenne zwar Märzenbier, aber von einer
Märzgebierſtrophe habe ich noch nichts ge
hört!“ „Ja“, klärte mich der Vogelkenner
weiter auf, „jedes Finkenmännchen muß
den Geſang, mit dem es ſagen wir im
März das Weibchen gewinnen will, aufs
neue lernen Und wiſſen Sie, da iſt hinten
an der Strophe noch eine ganz zierliche
Tonſchleife dran. Die kann der da oben noch
nicht. Er iſt ein Stümper!“

Dieſer Ausdruck empörte nicht nur mich,
ſondern auch den Fink. Er zuckte verächtlich
mit den Flügeln und war auf und davon.
Vorwurfsvoll ſah ich den Mann an, aber
er erklärte, das ſei ein bekannter und durch
aus gebräuchlicher Ausdruck in der Fach
ſprache der Vogelkundigen, im übrigen habe
er jetzt keine Zeit mehr. Damit ging auch
er davon. Nun warte ich ſeit Tagen darauf,
daß mein „Stümper“ wiederkommt. Denn
ich möchte nicht nur die ganze „Märzgebier-
ſtrophe“ kennenlernen, ſondern auch erleben,
daß er ein Meiſter geworden iſt. Ein Meiſter
des Geſanges. Peter Richbert

Eine Fernkrauung ſeltener Ark
Das Standesamt vollzog in dieſen Tagen

eine Ferntrauung, die das Maß des Un
gewöhnlichen und Ergreifenden, das einer
ſolchen vom Krieg überſchatteten Verbindung
ſtets anhaftet, noch überſchreitet. Die Braut
war eine Unterführerin des- BDM. aus
Halle, der Verlobte ein Unteroffizier der
Luftwaffe, der in Halle Soldat geweſen iſt.
Beim Einſatz gegen Großbritannien war er
in Gefangenſchaft geraten und nach Kanada
gebracht worden. Jm Juli hatte er dort
ſeinen Entſchluß zu einer Ferntrauung mit
geteilt. Bis zur Uebermittlung ſeiner Ein
willigung hat es über ein halbes Jahr ge
dauert. Zur Ferntrauung des tapferen
deutſchen kriegsgefangenen Soldaten hatten
Partei, Stadtverwaltung und BDM. ihre
Glückwünſche geſandt.

Prof. Dr. Kern geſtorben
Kurz vor Vollendung ſeines 79. Lebens-

jahres ſtarb der Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Halle- Witten
berg, Geh. Regierungsrot D. h. c. Dr. jur.
h. c. Dr. phil. Otto Kern. Er wurde in
Schulpforta geboren, ſtudierte in Berlin
und Göttingen, machte nach ſeinem Staats
examen Studien in Jtalien, Hellas und
Kleinaſien, wurde ſpäter Profeſſor in Ro
ſtock und kam 1907 als ordentlicher Pro
feſſor nach Halle. 1932 wurde er mit der
Goethe-Medaille ausgezeichnet.

Angefahren. Am Montag gegen 12.45 Uhr wurde
vor dem Grundſtück Delitzſcher Straße 1 eine
31 Jahre alte Frau beim Ueberſchreiten der Fahr
bahn von einem Laſtkraftwagen angefahren und an
beiden Knien verletzt Sie mußte mit einem
Krankenwagen einer Privatklinik zugeführt werden.

Eine Zugmaſchine mit zwei Anhängern fuhr
gegen 14.45 Uhr vor dem Grundſtück Magdeburger
Straße 35 gegen einen haltenden Straßenbahnzug
der Linie 5. Am Motorwagen und Anhänger wur
den je ein Fußtritt und zwei Handgriffe abgeriſſen.
Bei einem gegenüberſtehenden Pferdegeſpann wurde
das Pferd leicht verletzt, der Wagen ſtark beſchädigt.
Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Feuerſchutzpolizei wurde am Montag gegen
14,30 Uhr nach der Leipziger Straße gerufen, wo
im Grundſtück Nr. 7 an der Heizung lagerndes Holz
in Brand geraten war Das Feuer zog auch die
Decke und den Fußboden in Mitleidenſchaft. Die
Feuerſchutzpolizei konnte den Brand in kurzer Zeit
mit kleinem Löſchgerät eindämmen.

Der Mythos des Reiches lebt
Nicht herrſchen, ſondern führen Ein Vorkrag in der Verwaltungsakademie

Wie ſtark politiſche Themen das breite
Intereſſe in Anſpruch nehmen, bewies am
Montagabend der ſtarke Beſuch einer Vor
tragsveranſtaltung der Verwaltungs-Aka
demie. Die nun ſchon berüchtigt gewordene
„weſtliche Hemiſphäre“ ſollte von dem leider
verhinderten Hauptſchriftleiter des „Völki
ſchen Beobachter“ Dr. Meunier analyſiert
werden. An ſeiner Stelle ſprach Oberregie
rungsrat und Schulrat Dr. Hohmann
vom Oberpräſidium Magdeburg in feſſelnder
Weiſe über die Sendung des Reiches und die
Neu ordnung Europas. Die von innerer
Glut und reichem geſchichtlichem Tatſachen
material getragenen Ausführungen Dr.
Hohmanns löſten bei den Zuhörern einen
Beifall aus, der mehr war als eine formale
Zuſtimmung.

Von der letzten Rede des Führers aus
e der hervorhob, daß es in dieſem

rieg nicht nur um Sein und Nichtſein des
Reiches, ſondern um Sein und Nichtſein
ganz Europas gehe, zeigte Dr. Hohmann die
Stationen auf, über die das Reich bereits
wieder zur Schutzmacht Europas geworden
iſt. Das Erſte Reich, das irreführenderweiſe
das Heilige Römiſche Reich deutſcher Nation
genannt wurde, reichte bereits vom nörd
lichen Norwegen bis nach Sizilien. Die
deutſchen Kaiſer hatten damals ſchon er
kannt, daß eine erfolgreiche Führung
Europas nur möglich war, wenn die Achſe
Europas unter einheitlichem Einfluß ſtand.
Schon Otto dem Großen huldigten alle
Fürſten Europas. Dabei übte das Erſte
Reich keine Herrſchaft aus, ſondern nahm
auf Grund ſeiner höchſten politiſchen Autori

tät in Europa eine politiſche Führerſtellung
ein. Die europäiſche Kultur wäre hinweg
geſchwemmt worden, hätten nicht deutſche
Stämme den Anſturm der Araber, der Mon
golen und der Türken aufgehalten.

Andererſeits wurde der europäiſche Oſten
durch die raſſiſchen Eigenſchaften des deut
ſchen Elements aus der Barbarei heraus
gehoben. Der Pflug folgte nicht nur dem
Schwert, ſondern in ſehr weiten Gebieten
bis nach Mähren hinunter auch dem Ruf
ſlawiſcher Fürſten, die die Leiſtungen der
Deutſchen für ihr Land nutzbar machten und
ſogar das blutmäßige Eindringen des deut
ſchen Elements förderten. Jn einem jahr
hundertelangen Prozeß wurde die Geſtal
tung dieſer Räume durch die raſſiſchen
Eigenſchaften der Deutſchen beſtimmt, ein
Einfluß, der ſich überall noch heute nach
weiſen läßt.

Der Mythos des Reiches, der früher die
Faktoren ſeiner Macht mobiliſierte, iſt heute
wieder lebendig geworden, und das Reich
Adolf Hitlers vollſtreckt eine Erbſchaft, die
700 Jahre durch Jrrungen verdeckt war.
Nach dem Prinzip von Volkstum, Raſſe und
Raum geht heute die Neubildung des
Reiches und Europas vor ſich. Der Schieds-
ſpruch von Wien, die ſelbſtändige Slowakei
und das Protektorat ſind die erſten Beweiſe,
daß das Reich nicht herrſchen, ſondern führen
will. Wenn wir von einem Volksgenoſſen
alles verlangen, was für die Volksgemein
ſchaft notwendig iſt, ſo verlangen die euro
päiſchen Intereſſen von den einzelnen Völ
kern, daß ſie ſich einfügen in die europäiſche
Schickſalsgemeinſchaft.

Batagillon macht 5000 Gefangene
Tapfere Jnfankeriſten des Gaues Halle Merſeburg

nsg. Durch vielfache, hervorragende Tapfer
keit zeichnete ſich bei den Kämpfen an der
Oſtfront der Major Becher aus Naumburg,
Bataillonskommandeur. in einem mittel-
deutſchen Jnfanterie-Regiment, aus, dem das
Deutſche Kreuz in Gold verliehen wurde.

Der Major, der ſich bereits im Frank
reichfeldzug beſonders bewährt hatte, war
den Angehörigen ſeines Bataillons ſtets ein
leuchtendes Vorbild an perſönlicher Tapfer
keit und ſtürmiſchem Vorwärtsdringen.
Durch ſeinen hervorragenden Einſatz führte
er ſein Bataillon von Erfolg zu Erfolg. So
gelang es ihm unter anderem, ſeine Jnfan
keriſten durch ſein perſönliches Beiſpiel mit
reißend, eine ſtark vefeſtigte ſowjetiſche Stel
lung zu nehmen. Der Widerſtand der Bol-
ſchewiſten ſtützte ſich hierbei auf drei Erd
bunker und ein Zollhaus, die durch unter
irdiſche Gänge verbunden waren und ein
ſchwer befeſtigtes, zuſammenhängendes Werk
bildeten. Obwohl ein direkter Beſchuß durch
Artillerie keinen ausreichenden Erfolg er
kennen ließ. griff der tapfere Kommandeur

das Werk an. Durch das mitreißende Vor
bild ihres Kommandeurs angefeuert, gingen
die Jnfanteriſten vor. Jn hartem Kampf
wurde der Feind niedergerungen und das
Werk erobert. Auch in den weiteren Kämp
fen zeichnete ſich der Major aus. Beim An
griff immer vorn, bei der Abwehr ſtets an
der bedrängten Stelle, meiſterte er jede Lage.
Seine außergewöhnliche Tapferkeit konnte
wiederum einen beſonderen Erfolg erzielen,
als er mit ſeinem Bataillon den Auftrag er
hielt, den ſowjetiſchen Widerſtaud an einem
Waldrand zu brechen und die Bolſchewiſten
aus verſchiedenen Ortſchaften zu werfen.
Die an Zahl überlegenen Bolſchewiſten
leiſteten harten Widerſtand, der aber durch
das tapfer kämpfende Bataillon bald ge
brochen werden konnte. Wieder an der Spitze
ſeines Bataillons, riß der Kommandeur
ſeine Jnfanteriſten mit vor und ließ dem
einmal weich gewordenen Feind keine Zeit,
ſich feſtzuſetzen. 5000 Gefangene konnte das
Bataillon einbringen und zahlreiche Waffen
und Geräte erbeuten.

Wieder Cebion Zucker für Schullinder

Wichtiger Teil der vorbeugenden Geſundheiksmaßnahmen

In dieſen Tagen beginnt wieder die Ver
ſorgung der Zehn- bis Dreizehnjährigen in
den Schulen mit Vitamin C. Jedes Schul
kind dieſer Altersklaſſen bekommt täglich
eine ſchmackhafte Cebion-Zucker-Paſtille zum
ſofortigen Verzehr. Vitamin C eiſt in der
Natur im Obſt und in jedem Gemüſe, zum
Glück auch in der Kartoffel, in unterſchied
lichen Mengen enthalten. Jhm kommen be
deutſame Schutzfunktionen bei den wichtig
ſten Lebensborgängen in den Zellen des
menſchlichen Körpers zu. Schon ein verhält
nismäßig geringfügiger Mangel an Vita-
min in der Nahrung kann zu Geſund-
heitsſtörungen führen, die ſich in all
gemeinen Schwächezuſtänden und Anfällig-
keit kundtun. Bei Kindern iſt außerdem
eine Hemmung in der Gewichtszunahine und
im Längenwachstum zu beobachten. Beſon
ders wichtig iſt, daß durch eine ausreichende
Vitamin-C- Verſorgung die Widerſtandskraft
gegen Anſteckungen an Grippe und anderen
Infektionskrankheiten erhöht wird. Auch
die Arbeits und Leiſtungsfähigkeit wird bei
reichlicher Vitamin-C-Zufuhr vergrößert.

Wenn in den Monaten Februar, März,
April und auch Mai an grünem Gemüſe
und Obſt eine je nach Vorratslage und
Witterung mehr oder weniger bemerkbare

Verknappung eintritt, ſo kann damit auch
lercht ein fühlbarer Mangel an der Auf-
nahme des ſo wichtigen Lebensſtoffes ver
bunden ſein. Um den ſich hieraus etwa er
gebenden Gefahren für Geſundheits- und
Leiſtungsſtand rechtzeitig zu begegnen, läßt
der Reichsgeſundheitsführer jetzt in den
Schulen die Vitamin-C-Aktion durchführen,
Ernährungsſchäden der Jugend, wie ſie ſich
im Verlauf des Weltkrieges und ſelnen
ſpäteren Auswirkungen gezeigt haben, wer
den ſich nicht wiederholen.

Während die Schüler und Schülerinnen
im Unterricht über die Bedeutung der Vita-
min- Vorbeugung belehrt werden, wird von
den Eltern größtes Verſtändnis für die
weitſchauenden Maßnahmen einer verant
wortungsbewußten Geſundheitsführung er
wartet. Das in Form des Cebion-Zuckers
verabreichte ſynthiſche Vitamin-C ruft
keinerlei unangenehme Nebenerſcheinungen
hervor. Alle Erfahrungen haben bisher ein
deutig den Nutzen und Wert dieſes wich-
tigen Lebensſtoffes erwieſen. Die Verſor-
gung der Schulkinder mit Vitamin C iſt ein
wichtiger Teil im Rahmen der geſamten
vorbeugenden Geſundheitsmaßnahmen der
Reichsregierung während des Freiheits
kampfes unſeres Volkes.

Jugend und Molor gehören zuſammen
Aus der Arbeit der HJ.-Mokoreinheiten des Gebiekes Mikkelland

nsg. Da zur heutigen Zeit untrennbar
der Motor gehört, geht die heutige Jugend
mit ihm. Der jetzige Krieg ließ erkennen,
daß die Grundlage einer militäriſchen Mo-
tvriſterung der techniſch geſchulte und
willenmäßig geſtählte Soldat iſt. Auch
unſere Feinde hatten motoriſiert, waren ſo
gar, wie die Bolſchewiſten an Maſſe weit
überlegen, und wurden doch zerſchlagen.
Sie redeten dann von dem „Wunder“, wir
aber wiſſen, daß es nur das Ergebnis einer
langjährigen, bis ins kleinſte gehenden
Ausbildung iſt.

An dieſer Ausbildung hat die Motor-
Hitler-Jugend ihren Anteil. Sie hat den
intereſſierten Jungen an den Motor heran-
geführt, mit ihm vertraut gemacht und ihn
den Motor lieb gewinnen laſſen. Sie
tut es erſt recht im Kriege Sie ſchultauf techniſchem Gebiet z. B. über Motor-
kunde, Verkehrskunde, Geſetzeskunde und

Fahrkunde, auf ſportlichem und gelände-
ſportlichem Gebiet, in Leibesübungen, Ge
ländekunde, Kartenkunde, Schießlehre uſw.
Als dritter Faktor kommt die weltanſchau
liche Schulung hinzu.

Die Motor-Hitler-Jugend des Gebietes
Mittelland begann im Kriegsfahr 1941 mit
einer Führerſchulung, die in Leipzig ſtatk
fand. Dabei ſprach der Führer der NSKK.
Gruppe Motor- Gruppe Leipzig, Obergrup
penführer Schade, über die enge Zuſammen
arbeit zwiſchen NSKK. und HJ. Dieſe
Schulungen, die regelmäßig im Winterhalb-
jahr ſtattfinden, dienten der Fortbildung
der Sachbearbeiter, Gefolgſchaftsführer und
Hauptſcharführer. Von Zeit zu Zeit wur
den entſprechende Prüfungen (MHJ.-Prü-
fungsabzeichen. Führerſcheine) abgenom-
men. Danach ſetzte die Kleinarbeit des
Sommerhalbjahres ein:
das HJ.Leiſtungsabzeichen, MHJ.-Prü-

Vorbereitung für

S

fungsabzeichen und den Führerſchein. Der
Höhepunkt der Sommerarbeit war das Ge
bietsſportfeſt. Dann begannen die Som
merlager. MotorHJ.Lager führten die
Banne Halle auf der Nachtigalleninſel und
Bitterfeld in der Bannſchule durch. An den
drei Lagern des Bannes Halle nahmen ins
geſamt 135 Jungen teil, davon haben 67 daß
Prüfungsabzeichen und 54 den Führerſchein
A abgelegt. Jm Lager des Bannes Bitter
feld haben von 41 Teilnehmern 40 daß
Prüfungsabzeichen erworben. Jn den
Lagern der anderen Banne wurde die
Motor-HJ. teilweiſe beſonders zuſammen

gefaßt und ebenfalls für das Prüfungsab
zeichen geſchult. Jnsgeſamt wurden in den

Abſender nicht vergeſſen!

In letzter Zeit häuft ſich die Zahl der Zu
ſchriften an die Schriftleitung der MN8Z, die
keinen Abſender tragen. Es iſt nicht möglich
eine Meldung zu veröffentlichen, die anonym
eingegangen iſt, ganz gleich ob es ſich um die
Mitteilung über die Verleihung des Eiſernen
Kreuzes, über ein Geburtstagsdatum oder

etwas anderes handelt. Darum, liebe Leſer
Abſender nicht vergeſſen!

Sommerlagern von den Einheiten der
Motor H. 236 Prüfungsabzeichen, 186 Le
ſtungsabzeichen und 57 Schießabzeichen ab
gelegt.
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Das für die Zeit vom 12. bis 15. Sep 9
tember geplante 7. Reichstreffen der Motor
Hitler- Jugend in Goslar würde abgeſagt
Als die zwei beſten Mannſchaften hierfür
waren die Mannſchaft des Bannes Halle 9
und die des Bannes Torgau 72 ermittelt
worden. Jm November wurde durch eine
Führerſchulung in Halle die. Winterarbeit
eingeleitet. Der Obergebietsführer war
mit dem Standartenführer der Motor
ſtandarte 38 zugegen und überzeugte ſich
von dem Ausbildungsſtand der Einheits
führer. Die 2, Führerſchulung, an der
Einheitsführer, Sachbearbeiter, Gefolg
ſchaftsführer und Hauptſcharführer teilnah
men, diente vor allem der techniſchen und
weltanſchaulichen Ausrichtung.

—SSS

Fühlbare Ordnungsſfrafen
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamf

der Stadt Halle veröffentlicht eine amtliche
Bekanntmachung über die Verhängung vo
Ordnungsſtrafen über Perſonen, die verſuch
ten, durch unwahre Angaben Schuhbezug
ſcheine zu erſchleichen. Auch in Leipzig
wurden in der vergangenen Woche verſchie
dene hohe Ordnungsſtrafen verhängt. Zwe
Firmen wurden neben dem abzuführen
den Uebergewinn mit 40 000 und 60 00
RM. belegt, weil ſie trotz Steigerung ihren
Reingewinne während der Kriegsfahre ihre
Preiſe nicht von ſelbſt geſenkt haben. Fe
ner wurden etwa 50 Gewerbetreibende Er
zeuger, Groß und Kleinhändler mit Stra
fen im Betrage von 1000 bis 5000 RM. be
legt, wil ſie zu hohe Verdienſtſpannen be
rechnet, die Bezugs und Zahlungsbedin
gungen ihrer Kunden verſchlechtert oder trotz
Verminderung der Güte bei annähernd
gleichen Unkoſten die bisherigen Preiſe ver
langt haben. Von der Preisbehörde des
Leipziger Polizeipräſidenten wurde im De
zember im Geſamtbetrgg von 15 000 RM
Ordnungsſtrafen bis zu 500 RM. ausgewor
fen. Die Verſtöße ſind auf allen Sachgebie
ten feſtgeſtellt worden (Erſatzlebensmittel
Fellſohlen, Pelze, Spielwaren, Blumen
Hausgeräte, Handwerker uſw.). Ein Kondi
tor wurde wegen überhöhter Preiſe füt
Torte mit 2000 RM. Geloöſtrafe belegt.

Henkung beſtimmker Penſionspreiſe
Die kriegswirtſchaftlichen Verhältniſſ

haben auch im Leiſtungsgefüge des Beher
bergungsgewerbes zu weitgehenden Be
ſchiebungen geführt. Schon kurz nach Krien
beginn wurden die Frühſtückspreiſe all
mein um zehn v. H. geſenkt. Eine allgemei
oder einheitliche Senkung der Penſion
preiſe erfolgte bis heute nicht. Man gi
davon aus, daß es Aufgabe der Betriebe
die Penſionsgäſte im Rahmen des Möglich
zufrieden zu ſtellen und daß dieſe Aufgedurch Hinzunahme früher nicht verwende
Lebensmittel eine Koſtenerſparung nicht e
treten laſſe. Dieſe Meinung trifft, wie e
Rundfrage ergeben hat. auch heute noch ſt
viele Betriebe zu. Dennoch gibt es auch vie
andere Betriebe, die nicht in der Lage ſi
ihre Leiſtungen auf gleicher Höhe zu halt
Bei ihnen iſt der Küchengufwand für de
Penſionsverpflegung zurückgegangen.
Leiter der Fachgruppe Beherbergungst
werbe weiſt darauf hin, daß dieſe Betrih
zu einer Senkung der Penſionspreiſe 9
beſondere Aufforderung verpflichtet ſin
Auch wenn wegen Mangel an Arbeit
kräften nicht mehr von einer vollen W
nungsleiſtung die Rede iſt. ſoll eine
ſprechende Ermäßiaung des Penſionsgrun
preiſes erfolgen. Es wird weiter darauf hin
gewieſen, daß für Behelfsunterkünfte d
bei Ueberbelegung zur Unterbringung m
Gäſten herangezogen werden beſondern
niedrige Ausnahmepreiſe zu berechnen ſind

Perſonalien der Reichsbahn
Ernannt wurden: zum Oberreichsb an

Reichsbahnrat Dr. Reitter. Dezernent der Kei
bahndirektion Halle; zum Reichsbahnrat: R z
bahn Amtmann Wehdeking, bei der Oberſten Ba
leitung Halle der Autobahnen unter Verſn
als Vorſtand zum Reichsbahnneubauamt(O.-S); zum ReichsbahnAmtmann: die Reiche
Dberinſpektoren Koſel. Weiland und Zepp bei
Reichsbahndirektion Halle.

Wo Licht tſt, iſt Leben
Wo Leben iſt wirſt der Feind ſeine Bomben e
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II ANZEIGEN
glaokliahe Gaburt unseres Stamm-
ors an Dietrich eines gesun-

Sonntags ]ungen, zelgen wir hocher-
t an. Eiso Schufz a geb. Zilke,
t schulze- Halle (S.), Belſtzecher
463 z. Z. St. Ellsabeth-Krankenhaus,

ſ. Februar 1742.
ſeine Die glöckſſehe Geburt eines
un den Töchterchens zelgen in dank
er Freude an. Dorothea Frau-
adt geb. Rahlmann, Wolfgang
austadt, Bipl. in. Architekt, Z.
m Osten. Halle (S.), Dessauerstr. 20,

Eilsabethkrankenbaus.
a. Zu unserem Friedrichb-Kerſ hat

h ein Schwesterchen gesellt. In dank-
er Freude zeigen dies an Bertnotd
rtmann und Frau Rosa geb.er. Könnern (S.), am 28. Jan. 1942.
Vorſob ung beehren sloch anzuzelgen

rsula Veronell Vliricnen en k, beutn. In elgem Inf. Regt.
ſſo (S.), Im Februar 1942,

Wir haben gehofft und ge-
h glaubt, doch der Tod hat
uns alles geraunbt. Tiek-
chüttert erhielten wir die trau-
le Nachricht, daß unser innigst-
ſepter Sohn, Bruder und Enkel,
utigam und Schwager, der Ge-

ite

Walter Hegnerdes EK. II, am 3. Januar im
ter von 22 Jahren seinen schwe-

Verwundungen erlegen ist.
n tiefem Schmerz im Namen
er Hinterbliebenen
Paul Hegner.

hnstedt, den Februar 1942
ihe sanft in fremder Erdel

Wir haben gehofft und ge-
glaubt, doch der Tod hat

E mir mein Liebstes geraubt.
erhielt die unfaßbare, schmerz-
e Nachricht, daß mein aller
er, herzensguter, mir unver-
cher Mann, ſieber Sohn, unser
nsguter Schwiegersohn, Bru-
Schwager und Onkel, der Ge-

Kurt TVeube
einem schweren Angriff im
ten im blühenden Alter von 28
ren sein junges Leben lassen
uhte.

In unsagbarem, tiefem Schmerz
Frau Frieda Taube als Frau,
Friedrich. Taube als Vaker,
Franz Vetter und Frau als
schwiegereltern und alle An
rehörlgen.

bejün, im Januar 1942. Wir
nen dich nicht mehr Ueben,
t nichts mehr dich erfreuen,
leht eine Hand voll Blumen auf
einen Hügel streufn. Ein kurzes
bnniges Eheglück ist hart zer-
ört worden.

Teterschüttert erhielten wir
gestern die unfaßbare Nach-

S rieht, daß unser Ueber Sohn
nd Bruder, der Funkgefreite in

iner Art. -Beob. Abt

Helnrich Berner
m 9. Jannar 1942 im Osten fär
ührer und Vaterland den Helden-
d erlitten Hat.

Im Mefem Schmerz
Witwe Emma Hartang und
)rader Hort WUly

i (Saale), HRirtenstraße 7, den
i ver 1543.
luch wir betravern mit der Fa-
l den Verlust unseres treuen
ind gewissendaften Mitarbeiters.
Beiriebsführer und Gefolgsechaft
der Firma Gerig 4 Kirchner,
Halle (Saale).

Unerwartet, für uns alle
unfaßbar, erhielten wir die
W Nachricht, daß mein innigst-

zellebter herzensguter Mann, der
lebe Vati seiner drei Kinderchen,
mer Ueber Sohn und Bruder
mer Ueber Schwiegersohn, Schwa-
er und Onkel, der Gefreite

Richard Kunth
im Alter von 29 Jahren am 18. 12
h im Kampfe für die Freiheit
nseres Volkes in soldatischer
ichterfüllung den Heldentod fand

In tiefem Schmerz:
Ella Kunth geb. Fritsche, Mar-
got, Karl- Heinz und Hellinuth
als Kinder, Karl Kunth und
Frau als Eitern, Karl Fritsche
und Frau als Schwiegereltern,
Marle Kunth als Schwester,
Paul Kunth und Frau, Otto
Winter und Frau geb. Kunth,
Rich. Oberländer, z. Z. im
Felde, und Frau geb. Kunth,
Karl Fritsche, z. Z. im Felde
und Frau, Hans Schade und
Frau, Else Fritsche und alle
Angehörigen.

Du Varst so jung und atarbst so
üh. Solch gutes Herz Vergißt
an nis. Dir der Friede, uns
r Schmerz. Ruhe santt, du
es Herz.
ch vir trauern wit den An
Wrigen um den PVerlust unse-
M itreuen und allzeit vorbild-
hen Mitarbeiters, dem wir ein
ehrendes Angedenken bewahren

Ferden.

Betriebstührer und Gekolg
tehaktt der Hallesche Salz-
gerke und Chemische Fabrik
Kalbe A. G.

Am 29, Januar erhielten wir
die uns unſfaßbare Nachricht,
daß unser geliebter, einziger,

herzensguter Sohn, mein lieber
Bruder, Schwager, Enkel, Neffe
und Coüsin, der bnteroftizier in
einem Flak- Regiment

Artur Wackerncagel
Inhaber des EK. II.

nach glücklich überstandenen Feld-
zügen in Polen, Holland, Belgien
und Frankreich in einem Lazarett
an seiner schweren Verwundung in
Afrika im 25. Lebensjahre am
1. Dezember 1941, getreu seinem
Fahneneid, den Heldentod fand.
Sein Wunsch auf ein Wiedersehen
in der Heimat blieb unerfällt.

In tiefem Schmerz:
Arthur Wackernagel und Frau
Emma geb. Köhler, Elfrlede
Zimmer als Schwester, Gefr.
Kurt Zimmer als Schwager,
x. Z. im Felde, und alle An
xehörigen.

Halle (S.), Hardenbergstraße 20.

Nach langem, schwerem, mit un
endlicher Geduld ertragenem
Leiden entschlief sanft am 1. Fe-
bruar 1942 mein innigstgeliebter
Mann

Frite Klrchhof
15. 12. 1865. t. 1. 2. 1942.

Sein ganzes Leben war treueste
Pflichterfällung und Liebe.

In stiller Trauer:
Anna Klrechhet geb. Förster.

Halle (S.), Turmetraße 150, den
1. Februar 1942. Die Feier zur
e e findet am Mittwoch,
um 13 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedboſes statt.
Von Kranzspenden bitte ich ab-
sehen zu wollen.

Ein unerbittliches Schicksal nahm
uns am Sonnabend mitten aus
arbeitsfrohem Schaffen nach Kur-
zer, schwerer Krankheit meinen
inniggeliebten Mann, unseren
treusorgenden, eben Vater
Schwiegervater, Opa und Bruder.
den Gastwirt

Gusteaw Ulrich
im 57. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Klara Vrieh ged. Paupel,
Gustav Ulrieh fun. und Frau
Elisabeth geb. Hempel, Wil-
helm Weber und Frau Elly
geb. Ulrich, Fritz Ulrich und
Frau Irma geb. Schwiewek,
Walter Ulrieh, Marie Ulrich
als Schwester und 3 Enkel-
Kinder.

Halle (S.), Heidegastatätte Huber-
tus“, den 2. Februar 1942. Die
Trauerfeier zur EFinäscherung fin-
det am net dem 5. Fe-bruar, 15 Uhr, in der großen Ka-

des Gertraudenfriedhofes
statt. Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen. Zuge-
dachte Kranzspenden bitten wir
auf dem Friedhof abzugeben.

pelle

Elise Hans on
1886 t 31. 1. 1942

Halle, Friedrichstr. 30, den 2. Fe-
ruar 1942. Beerdigung Donners-
tag, den Februar, 14.30 Uhr.von der Kapelle des Noräfried-
hofes.

Nach langem, sehwerem Leiden
verstard unerwartet meine lebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwie-
germutter, Großmutter, Schwester
und Schwägerin, Frau

Minne Ficckeo
geb, Trenzinger

im 60. Lebensjahre
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:
Albert Haake nebet KLindern.

Halle (S.), Jacobstraße Pie
Beerdigung findet Mittwoch, den
4. Februar, 11.30 Uhr, von der
Kapelle des Sadfriedbofes aus
statt.

Ein treues Mutterherz hat auf-
gehört zu schlagen.

Nach Tangem, schwerem Leiden
entschlief am 81. Januar unerwar-
tet meine lebe Frau, unsere liebe
Mutter, Tochter, Schwester, Oma
Tante und Schwiegermutter

Anna Wetter
xeb. Sturm

im Alter von 54 Jahren.
In tiefem Schmerz:
Hermann Walter im Namen
aller Angehörigen

Halle (S.), Vogelweide 2. Die Be-
erdigung findet am MAittwoch,
dem 4. Februar, 13.45 Ukr, von
der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt. Freundlichst zugedachte
Kranzspenden bitten wir auf dem
Südfriedhotf abzugeben.

Danksagung
Wir danken allen, die uagerm
guten Hubert in einem Leben
Freude und Liebe geschenkt und
seiner bei seinem so frühen Tode
gedacht haben, sowie den eben
Menschen, die uns zw trösten ver
suchten! Familie Kadatz. Halle
(Saale), Gr. Braubausstr. 3.

Einkauf. aufe Anzäge, Wlezche,
Ffandacheine, Nachläeee, guterhalt.
Möbel Hoiland, Zapfenstraße 13.
Ruf 339 31.

Schallplatten kauft an: B. Böll.
Pianohaus, Abt. Sprechapparate
Gr Ulrichstraße 83/34. Ruf 266 35

Pianos u. Flügel zu kaufen gesuecht
Maercker Co. Universitätsring
am Stadttheater.

Danksagung
Für die vielen Beweise mitfüh
lencier Anteilnahme bei dem Tode
weiner leben Mutter sage ich
meinen herzlichsten, tiefempfun
denen Dank. Hermann Schuler.
Oberst. Halle, Fliegerhorst, Richt
hofenpl. 235.

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines
so jäh aus dem Leben gerissenen
geliebten, unvergeßlichen Gatten,
meiner Kinder treusorgenden Vatis,
Fritz Koch, Obertruppf. im RAD.,
sagen wir auf diesem Wege für
die lebevolle Teilnahme unseren
herzlichen Dank. Besonderen Dank
seinen RAD. Kameraden für ihr
letztes ehrenvolles Geleit sowie
Pfarrer Zeller für seine trost-reichen Worte. In stiller Trauer
Die schwergeprüfte Gattin Emmy
Koch geb. Helmecke nebst Kin-
dern und alle Angehörigen. Döll
nitz. den 2. Februar 1942.

BEERDIGUNGS-INSTITUTE

Willy Rothe, Beerdigungeinstitut,
Magdeburger Straße 75a. Ruf 211 74.

Wilhelm Schmidt, Bestattungs-
institut, Friedrichstr. 28, Ruf 238 33.

Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,
H. -Kröllwitz, Wörthstr. 3, Ruf 350 36

Thielicke, Beerdigungsanstalt, gegr
1861, Gr. Steinstr. 63, Ruf 219 97.

Oskar Anders, Beerdigungsanstalt,
73jahriges Bestehen, silb. Medaille,
Brunos Warte 4, Ruf 295 97.

Adolt Brauer, Bestattungsinstitut,
Große Märkerstraße 25 (am Markt),
Kuf 259 61.

„Heimkehr“, Inb.: W. Basblatt,
Halle, Königstaße 18, Ruf 334 22.

Gustav Heinrich. früher K.
Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böll-
berger Weg 13, Ruf 362 74.

amtlichen
Leipziger

Fuchsfelle kaufe zu
Höchstpreisen Eisbein.
Straße 97. Rut 234 67

Bruchgold, Silber. Alte Silber
münzen kauft Mennicke. Gr Stein
ſtraße 62 G Besch A u C 41/11292

Pfandscheine. Kleidungsstücke ung
Möbeſ sowie ganze Nachlässe kauft
Weiße Graseweg 1 Ruf 251 81

Feläpostkartons in allen Größen
Far Wiederverkäufer bdilige Be
zugegueiie. Paul Lange, Halle (S.
Thielenstraße 4, gegenüber Bahn
hof Thielenstrabe. Ruf 234 7.

Einkaufstaschen in verschiedenes
neiten Ausführungen Anden Sie bet
Korn Zöllner, Große Steinstr. 14.

Aitsilber, SlIbermünzen Kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle Leip-
ziger Str. 16. Gen. Uewst. A 41/1348.

Uhren-Schraut, Schmeerstrabe 7—-8,
Kauft laufend Altgold. Altsilber,Vorkriegsgeld, Double Bruch. Gen.
A. D. 4011735.

Neuartige Verdunklungsrollos,
die gut abdichten. werden vach
Maß angefertigt. Jalousiewerkerel
Gustav Hönemann, Dessauer Str. 5.,
Fabr.-Geb Ruf 236 31.

Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister.
Teipziger Str. 1, Gen. A. (41/1362

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie alles für eine gute
Antenne

Fr. Rein. Otto-Küfner-Str 77.Beesener Straße 222 Ruf 260 61
Einkauf sämtiicher Rohprodukte

Modäerne Blumen- und Kranz-
Binderef. Obst und Gemüsse.
Blumenhaus Schröder Alter Markt 259

Möbel, Federbetten. Anzüge. Schube
Wasche, Teppiche Kauft Lina Schmidt
Kleine Urichstrabe 6

Für gebrauchte Möbel, Anzüge.
Schuhe Wasche zahlt gute Preise
Fa. Schmidt. Dachritzstraße 7.

Gebrauchte Möbel kauft Richard
Meier. Gr. Klausstr. 25. Ruf 255 90

Tausehg und Kaufe Bücher Mitzschrich. Stio Kalner Strabe 3. gegen
aber St Georgen-Rirechbe

Guterh. Markenschrelbmasehine
Lauft Paul Bertram K.-G., Anhalter
Straße 9b, Fernruf 211 88.

VNTERRICHT
Tanzsehule Moran Haedſeke,.

Große Virichstraße 47, Ruf 291 60.
Tanzstunden für Fortgeschrittene.
Beginn ab Mitte Februar 1942.

ſ. Mann wünscht Chemieunterricht
sich in Rechtschrei-j (nachmittags) sucht
bung zu vervoll- jung. Mädchen so-
Lommnen. Wer er- fort. Angebote Ra
teilt Privatunter-- 922 MNZ, Ranni-
richt? Nur abends sche Straße
nach J Uhr. Zu-
schriften M 1382
MNZ, Mühlweg.

Anzeigenannahme
täglich bis 17 Uhr

Am 2. Februar 1942 verschied
plötzlich und unerwartet an einem
Schiaganfall im Alter Von 53 Jahb-
ren mein lieber Mann, unser guter
sorgender Vater, Großvater, Bru-
der, mein lieber Sohn, der Polizei
inspektor

Georg Lippolcd
In tiefer Trauer:
Emma Lippold ged. Trypke,
Georg Lippold und Frau Grete
geb. Schelp, Willi Rost und
Frau Ellsabeth geb. Lippold,
Emilie Lippold, Fritz Lippold
und Frau,

Die Trauerfeier Kndet am 4. Fer
pruar 1942 um 12 Uhr in der gr.
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
statt. Evti. Kranzspenden sind nür
bei der Friedhofsver waltung abzu-
geben.

Am Sonntag, früh 25 Uhr, ver
schied nach langem, mit grober
Geduld ertragenem Leiden mein
lieber, nimmermüder, strebsamer
Mann, unser treusorgender Vater
lieber Bruder, Schwiegersohn,
Schwager u. Onkel, der Schmiede-
meister

Richard Kämmerer
im Alter von 48 Jahren.

In tiefer Trauer:
Elsa Kämmerer geb. Schmeil.
Erika, Frlitz, Kurt u. Richard
Kämmerer als Kinder, nebst
allen Angehörigen.

Zwintschöna, den 2. Februar 1942.
Trauerfeier Mittwoch, 14 Uhr,
im Trauerhause, anschließend Bei-
setzung auf dem Friedbof zu
Dieskau.

Es hat Gott gefallen, heute nach-
mittag meinen geliebten Mann, un
seren gätigen Vater, Schwleger-
vater, Bruder, Schwager und
Onkel, den Bauer

Educarci Torne ck
im 71. Lebensjahr nach einem
Teben voll Arbeit und Liebe
heimzurufen in sein Reich.

Marie Tornaek verw. Pieper
geb. Leßmann, Else Kubbe-
Fornack geb. Pieper, Walter
Kubbe, Kurt Tornack.

Mötzlich, Gollma, Halle, Berga,
am 1. Februar 1942. Beerdigung
am NMittwoch, dem 4. Februar
1942, nachm. 8 Uhr, vom Trauer-
hause aus.

Nach laugem, schwerem Leiden
entschlief mein Ueber, strebsamer
Mann, unser guter, fleißiger Vater.
Schwlegervater und Opa, Bruder,
Schwager u. Onkel, der Städtische
Betriebsaufseher a. D.

Aciolf Pfau
im W. Lebensjahre

In setiller Trauer
Marie Pfau geb.
Selma Gottwald geb.
Ella Stollherg geb. Pfau, Paul
Stollberg und drei Enkel.

Halle (S.), Drosselweg 10, den
1. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Mittwoch, dem 4. Fe-
bruar 12.15 Uhbr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt. Frdl.
zugedachte Kranzspenden bitten wir
auf dem Südfriedhof abzugeben.

Bornack,
Pfau,

HugoHofſfmann, Beerdigungsanstalt,
Dessauer Straße 2a, Ruf 222 87.

Willy Lutze, Bestattungsanstalt,
Krukenbergstraße 7, Ruf 259 20.

AMTLICHES.,
Veröentllehung von Ordnungs-

straten.
Auf Grund des 9 4 der Verbrauchs-

regelungs-Strafverordnung in der
Fass ung vom 26. 11. 1941 (RGBI. I
S. 734) sind wegen Zuwiderhandlung
e z 2 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3
er angeführten Verordnung folgende

Ordnungsstrafen festgesetzt worden:
1. Frau Clara Volkmar, Lafontaine-

straße 14, RM. 50,
2. Arbeiter Franz Westphal, Harr 19,

RM. 20,S Gertrud Konitr, Rarr 6,
Es wurde verzucht, durch unwahre

Angaben über den Schuhbestand die
Erteilung eines Bezugscheinea für
Schuhe zu erschleichen.

Halle, 2. 2. 1942.
Ernährungs- und Wirteehafteamt

der Stadt Halle.

Sonderlehrabsehlußprüfung der
Jahrgänge 1928 und 1824 bei der
Industrie- und Handels kammer zu
Halle. Männiche Lehrlinge der
Jahrgänge 1923 und 1924, die im
Herbst 1942 auslernen, werden bis
auf gewisse Ausnahmen vorzeitig im
Fruhbjahr gepräft. Meldebogen unter
Angabe des Lehbrberufes sind sofort
bei der Industrie- und Handels
kammer anzufordern.

AMrIIcCHEs
AMMENDdOste

Statt besonderer Anzeige.
Am Nachmittage des 31. Januar
entschlief sanft im fast vollende-
ten 79. Lebensjahre mein gelieb-
ter Mann, unser treuer Bruder,
D. h. c. Dr. jur. R. e., Dr. phil.

Oito Kern
o. 85. Professor der Klassischen
Philologie an der Martin-Luther-
Universität, Geheimer Regierungs-
rat.

In efer Trauer:
Else Kern geb. Seidel, Max
Kern, Oberstabsarzt a. D.,
z. leitender Arzt des Kranken-

hauses Torgau, Martha Kern,
Dr. Reinhold Kern, Studien
rat i. R. und Frau Käte geb.
Langes.

Halle (S.), Friedenstr. 28, Torgau,
Potsdam, Berlin, den 2. Februar
1942. Die Trauerfeier findet am
Mittwoch, dem 4. Februar, 15 Uhr.
in der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhbofes Satt.

Danksagung
Wir danken von ganzem Herzen
allen denen, die unserer lieben,
unvergeßlichen Mutter, Frau Marie
Boschel geb. Nilius, zu ihremHeimgange in z0 liebevoller Weise
durch Wort, Schrift, Blumenspen-
den und letztes Geleit gedacht
haben. Vielen Dank Herrn Sup.
Manthey für seine zu Herzen
gehenden Worte, Schwester
Marta für ihre aufopfernde Mühe,
dem Frauenverein der Johannes-
Gemeinde u. den Hausbewohnern
Im Namen aller HKinterbliebenen:
Kurt Büschel. Halle (S.), Pfän-
nerhöhe 27.

Danksagung
Fär die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse-
res geliebten Entschlafenen, des
Lokführers Karl Hörning, sagen
wir auf diesem Wege allen unse-
ren tiefempfundenen Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Krajatsch, dem Sängerchor der
Lokbeamten Halle (S.) und Berufs-
Kameraden des Bahnbetriebswer-
kes Halle (S.). Im Namen aller
Angehörigen: Paula Hörning geb.
Becker. Diemitz, im Februar 1942

Nach langer, mit Geduld ertrage-

r Krankheit verschieg amJannar 1942 meine liebe Frau,
arere Uebe Matter, Grod- unä
rerohmutter, Frau

Klar Kotsch
g geb. Schotte

im vwhendeten 80. Lebensjahre
im Namen aller Rinterbiie
benen:

Wilhelm Kotseh.
Trotha, Rahe, Berlin ung Leung
Serdigung findet am Mittwoch

dem Februar 1942, 15 Vhr, auf
dem Trothaer Friechof statt.

Wongang Oennnarat
2. u L 2. 1042alle C. Dennhardi und Frau.

et eratr. 18, Zeitz. Die
et d zur Einäscherung. fin-
i Mittwoch dem 4. Februar
Sabele 10.80 Vhr, in der Kleinen

e Fertraudenfriedhoſes
eileidsbesuchen bitten
en. Tytl. zugedachte
m bitte auf dem Ger

abzugeben.

Am 31. Januar 1942 wurde meine
liebe Frau, unsere treubesorgte.
herzensgute Mutter und Groß
mütter, Frau

Rosine Streck
xeb. Greiner

im 69. Lebensjahre von hrem
jahrelangen, mit Geduld ertrage-
nen Leiden durch einen santten
Tod erlöst.

Michael Streek, Bahnhofsober-
inspektor a. D., Karl Streck,
Reichsbankrat u. Bankvorstand
urd Frau Grete geb. Demmler,
Dr. -Ing. Alfred Streck, Prok.
und Frau Helene geb. Wilkens.
Klara Tornow geb. Streck nnd
Dr. phil. Karl Tornow, Rektor
sowie 6 Enkelkinder.

Halle (S.), Doblenweg 6 E, Essen
Steele, Hannover, Magdeburg.
Trauernfeier findet am Donners-
tag, dem 5. Februar, um 14.30
Uhr in der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt, die Bei-
setzung erfolgt später in der Hei-
mat, Steinach, Thäringer Wald
Von Blumenspenden bitten wir
ihr usehen.

Vertellung von Blenenhonig.
Für die Kinder von 6 bis 10 Jahren

ist die Abgabe von e Kg Bienen-
honig vorgesehen. Die Anmeldung
hat bis epätestens 10. Februar 1942
unter Vorlage des Stammabschnittes
der Reichsbrotkarte der 32. Ver-
sorgungsperiode nur in nachstehen-
den Einzelhandelsgeschäften zu er-
folgen:
Berthold Geyer, Ammendorf Müch-
straße und Filiale Brahlstraße;
Erich Barth, Ammendorf, Hallesche

Schurig, Ammendork, Halle-
sche Strabe 183;
Hermann Kappe,
Brückenstraße 90;

5. Otto Hofmann, Ammendort, Wald-
straße 29.

Der Termin der Abgabe wird beson-
ders bekanntgegeben. Die Perteiler
haben die Stammabschnitte bis zum
14. 2. 1942 bei der Bezugscheinstelle
der hiesigen Kartenausgabestgjle
(Hallesche Straße 179) gegen einen
Bezugschein A umzutauschen. Die
Erstschrift des Bezugscheines A ist
bis zum 17. Februar 1942 beim Eier-
wirtschaftsverband in Halle (S.) ein-
zureichen. Die Zweitschrift des Be-
zugscheines erbält der Großverteiler
bei Auslieferung der Ware.

Ammendort, den 2. Februar 1942.
Der Bürgermeister.

VERSTEIGERUNGEN

Amwmendork,

Danksagung
Far die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un-
serer lieben Mutter, Schwieger-
und Großmütter, Friederike Barth
geb. Ebelt, sagen wir allen denen.
die Ihr die letzte Ehre erwiesen,
unseren herzlichsten Dank. Be
sonderen Dank Herrn Pastor
Brüggemann, Herrn Kantor Arndt
und der Schuljugend Osmünde
sowie Frau Dörheit. Familie
Barth. Gottenz, den 1. Febr. 1942

Zwangsverstelgerung
Am A4. Februar 1942, 10 Vhr, werden

im Gasthaus in Amsdort öffentlich
meisthbietend gegen sofortige Bar
zahlung Fersteigert: 1 Pläschsofa,
1 Ausziehtisch und 4 Stähle.

Borrmann, Obergerichtsvollzieher.

AUTOMARKIT
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

Neutzschmann, Parkstr. 9. Ruf 381 88

TIERMARKT
Ein Transport Pinzgauer und Bay-

rische Ochsen, sowie hochtragende
Kahe und Jungtiere und Bullen zur
Mast ist eingetroffen und steht preis-
wert zum Verkauf. Schlachtvieb
wird in Zahlung genommen. Kaufen
jeden Posten Schlachtvien. Otto
Schwarze, Inh. Gebr. Schwarze,
Bernburg, Niemburger Straße 15,
Ruf 2908.

Friedrich Becker Co- Metal-
warenfabrik, Metallgießerei. Herstel-
lung von Omnibus- und Waggon-
beschlägen. Aluminium Oxydation
a. d loxal-Verfahren. Spezialität:
Leichtmetallgub. Halle (S.), Kleine
Brauhausstraße 11. Fernruf 360 52.

Gummi-Bieder, Große Stein- und
Brüderstr. 3. Wir geben uns Mäbe,
auch im Kriege unsere Kundschatt
in jeder Beziehung zufriedenzustel-
len. Wir bitten um Ihren Besuch.

Schöne Bilder u. Gemälde Kanten
Sie gut bei Glasermeister Döring,
Halle. Martinstraße 12, Ruf 295 81.
Straßenbahnhaltestele Linie 7 u. 8,
obere Leipziger Straße

Kurz- u. Textilwaren-Großhädlg.
H Dockhorn. Merseburger Str. 167.
dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30.

Flügel u. Planos vermletet B.
Dàöſi. Pianohaus. Gr Olrichstr. 33/34.

Bilder-Germo, Halle (Saale),
Adolf-Hitler-Ring 1. Eingang Leip-
ziger Straße Oelgemälde. Büder
und Kunstdrucke.

Schuhhaus Dasbach dietet an
Schöne Damensch. a. Bezugsch. 1 u. II
Reiche Auswahll Darum zu Dasbacht

Möbel -Dietrich, Leipziger Str. 28,
1. Etage. Rauchtische, Friseunr-
toiletten wieder eingetroffen.

Cellasto-Poliermittel reinigt Möbel
u. Metalle. Die gute Finkaufsquelle
Korn 75 ne Große Steinstr. 14.

Dauerenthaarung durch Diather-
mie. Warzenentfernong sowie indl-
viduelle Schönheitspflege nur im
kosmetischen Institut, Landwehr-
ſtraße 1, Am Riebeckplatz, Fern-
ruf 338 26.

Stempel und Schllder. Präg' Din
ein den Sats Stempel-Schubert
am Riebeckplatz, Leipziger Str. 58.
Ruf 240 83.

VERMISCHTES
Unfallzeugen! Die beiden Herren,

welche am Dienstag, dem 27. 1. 42.
nachm. zwischen 15.00 u. 16.00 Ubr,
in der Schuistraße meinen Mann
aufhoben- und in seine Wohnung
brachten, oder andere Zeugen, bitte
ihre Adresse bei Ritter, Friedrich-
straße 56, abzugeben.

Möbel-Myryk, Halle/S., Böllberges
Wegs und 12 hat nach wie rorMöbel aller Art preiswert. Beil
Mangel an Waren durch die jetzigen
Einschrän kungen bitte leh Slie,
immer einmal nachfragen zu wollen.
Sie werden nach wie vor fach-
mannisch und gut bedient, vowia
beraten. Annahme sämtlicher Dar-
lehensscheine.

Ich nehme die Aeußerung gegen Frau
Margarete Bernsdorf, Benkendorfer
Straße 35, zurück. Frau Anna Lieb,
Kleine Klausstraßbe 1.

EHEMITTIER
Nette Dame, 38 J., 1,68, evang.,

gesund, zchlank, dunkelbl., braune
Augen, lebensfroh, solide, tachtige
Hausfrau die Häuslichkeit liebend,
schneidert selbst, beruflich tätig,
sehnt bald. Ehegläck durch die vor
nehme und disſrete Eheanbahnung
tar alle KLreise, Frau A. Ecke,
Halle (S.), Rindenburgstr. 68, III r.
Sprechstunden von 11 bis 19 Uhr,
sonntage nach vorhberig. Anmeldung.

Wünsechen Sie Nelgungsehe mit
oder ohne Vermögen? Wir senden
Ihnen unverbindl., diskret, bei Ein
sendung von 1 Rät. als Arbeitsprob-
zahlreiche Vorschläge und etwa 100
Bilder oder etwa 250 Bilder gegen
2 RM acht Tage zur Ansicht. Eos
Briefbund, Bremen, Postfach 791.

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Fisehvertellung. Heute Seetfisch.
Stempel 2, Buchstabe A. B, C.
Bitte Papier mitbringen.

Fragen Sie immer wieder nach, ein-
mal wird das Gewünschte doch ein-
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, Kauf bei Hempelmann
Krause, Halle S., Kleinschmieden 5.

Transportable Kachelöfen eigener
Herstellung (22224), aus Vor
räten sof. lieferbar. Thaiß Thiele.
Ofensetzgeschäft, Große Steinstr. 9.
Ruf 269 10. 269 33.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102.
werden Ihre Radioröhren Kkostenlos
geprüft.

Carl Klingler, Ink. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
empflehblt in großer Auswahl:
Kieider Blusen Kostämröchke.

Detektel und Auskunftel Bey-
rich Greve, Halle (S.), Ludwig
Wucherer-Straße 31. Ruf 344 23
Geheime Beobachtungen und Er
mittlungen. Privatauskonfte. Ge
gründet 1888

Zufrieden strahlt aleh Meiſe an
und fühlt ich wie ein feiner Mann.
Was früher galt, das stimmt auch
heute: Erst gate Kleider machen
Leutel Ernst Renner. Herren- und
Knaben Bekleidungshaus, Markt
platz 14.

Detektlvinstitut then Kötzach.
Halle (S.), Blumenthbalstr. 10. Rut
295 29. Ermittlungen aller Art, Hel-
ratsauskunft Beweismittelbeschaf-
kung für Straf- und Zivilprozebß,
Diskret und zuverlässig.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehbrstraße 1, am Riebeckplatz,
Ruf 338 26.

Stuhlsitze, haltbare, zu haben bel
Korn Zöllner Große Steinstr. 14.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie in der großen Elextro-
Abteilung noch viel praktische Dinge.

Einlagen von Spanier aach Maß
und Gipsabdruck. Ohne Stahl, feder-
leicht. Spanier, Alter Markt 7.

Auch jetzt iet es meine vor
nehmste Pflicht. durch Erfahrung
und Können die ſeweiligen Wöänsehe
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be-
kannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke Leipziger Str. 1, Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen A 41/1362.

Viele Damen schätzen unser Dauer-
well-Verfahren, weil wir Dauer wellen
stromlos und ohne lästige Hitze legen.
Bitte. überzeugen Sie sich von der
Güte der Arbeit im Dauerwell-Salon
„Spezial Geiststraße 23. gegenüber
Thalia- Theater.

Gute Bücher sind immer wertvolle
Geschenke. Gut beraten and bedient
werden Sie in der Buchhandlung und
Leihbücherei Schöler. Schmeerstr. 1
am Markt.

Stempel u. Sehllder v. bekannten
Eachgeschäft Stempel-Pfautsch. nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenbauses)

Krawattenhbualter fär den Kleider-
schrank und Dinge delKorn Zöllner Große Steinstr. 14.

KAUFGSESUCHE
Alt- und Abfallstoffe, wie Papier,

Akten, Lumpen Knochen, Eisen.
Metalle. Gummi usw. Abernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende, Alter
Markt 11. Ruf 224 09.

Danksagung
Far die vielen Beweise aufriet
tiger Teilnahme in Wort, Searift
und Kranzspenden beim Hinschei
den unserer Ueben, unvergeß
lichen Tochter und Schwester
Lieselotte Reuschel, sagen wir
allen auf diesem Wege herzlichen
Dank, sowie Herrn Pfarrer Wer-
ther für die trostreichen Worte
am Grabe und auch Familie Hum-
bert. In tiefer Trauer: Richard
Reuschel und Frau nebst acht
Kindern und allen Angehörigen
Neehausen, den 29. Januar 1942.

gutem Zu
Walter

Schreibmasehine.
stand zu kaufen gesucht.
Eisbein, Leipziger Straße 9.

Gebrauchte Möbel. ganze Nach-
lässe, Federbetten. Naäahmaschinen.
Schreibmasch.. Bäüromöbel. antike
Möbel Kkaufe Stropo, Geiststrabe 32.
Ruf: 268 76

Alte Schallplatten
chene) liegen gewiß
Haus bier und da
Briegen Sie dieser wichtigen Roh
stoff zum Ankauf zu II. Prophete
Rannische Straße 15/16.

(auch rerbre
in manchem
noch herum

Mandelkleie zur Gesichtapflege emp-
fehlt Salon Rosch. Landwehbrstr. 17.
Ruf 342 81

Unsere verehrte Kundschaft
bitten wir um Räcksichtnahme,
wenn bei dem Einkauf in unserem
Geschaäft der gewünschte Artikel
mal vergriffen ist oder nicht mehr
geliefert werden kann. Auch jetzt
im Kriege sind wir ständig bdemäht.
im Rahmen de Möglichen unsere
Kundschaft bestens zu bedienen und
aus unseren Spezialabteilungen für
Artikel zur Säuglings- und Kinder
pſlege, Körper- u. Schönheitspllege.
Krankenpflege und Frauenhygiene
in der altbekannten [Leistungsfähbig
keit zu heliefern. Sanitäts- und
Gummigeschäft Klappenbach Co.
Halle (Saale). Große Ulrichstr. 36

Unser Zweiggeschäſt Leipziger
Leipziger Straße 61 dleibt bis auf
weiteres geschlossen.

Möbelkauf ist Vertrauenssachet!
Wir haben ans immer große Möohbe ge-
geben. die Wänsche unserer Kunden
zu erfähen; aber Sie wissen ſa. daß
die Anfertigung von Möbein in-
zwischen starke Einschränkungen
erfahren mußte. Deshalb möchten
wir Sie hiermit ditten, ad und zu
dachzufragent Wir werden Sie auch
jetzt gut beraten ung bedienen.
Darum vertrauensvoll zum Mödel-
haus Schirioth Kleine Vlrichstr. 84.

Schönen Schmuck. können Sie auch
heute noch von meinem Lager de-
kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt und in ſedem
Schmuckkästchen halb Fergessen
herumliegende Altgold zerbrochenen
Shmucek. Zahnaold vsw u bringen.
Ebenso kaufe ich altes Silber,
Silhergeld und altes Double usw.
Juweller Tittel, Bestecke, Trauringe,
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STELLENANGEBOTE
Mehrere Schachtmelster u. Vor-

arbeiter für Eisenbahnbau sofort
oder später in gute Stellung für
Mitteldeutschland gesucht. Es Kom-
men nur bewährte Kräfte in Frage,
die mindestens guten Anforderungen
gerecht werden können. Bewerbun-
gen erbeten an Bauunternehmung
Rudolph Schonath, Leipzig C 1,
Königin-Johann- Straße 18, Ruf 228 84.

Tag- u. Nachtpförtner in PDauer-
-ellung gesucht. Angebote unter
Angave der bisherigen Tätigkeit an
„Habaämfa“, Maschinenfabr., Ammen-
dorf b. Halle/S., Hallesche Str. 141.

Sehlosserlehrling stelle ich zum
1. April 1942, ohne Kost und Logis,
ein. Paul Obinglo, Schlossermeister,
Stedten, Hallische Straße 12.

Wachleute für sofort gesucht.
Arend Neumann, Thielenstrabe 5.

Sicherer Fahrer für PKW., evtl.
nebenberuflich, für eine bis 2wei
Neachmittagsstunden täglich gesucht.
Zu erfragen Hindenburgstraße 3, I,
teglich von 5 bis 7 Uhr.

Buchhalter(in) für Durchschreibe-
buchhaltung, auch für halbe Tage,
sucht Max Albert, Halle (Saale),
Prinzenstraße 18/19.

Ersten verh. Geschirrführer, der
selbständig arbeiten und disponieren
Kann, und mit allen Maschinen Be-
scheid weißb, sucht O. Bennemann,
Plötz.

Drogisten- Lehrling für Ostern ge-
sucht. Hallmarkt-Drogerie und
Photohaus Paul Claus, Hallorenring 2
Ruf 241 26.

Lastkraftwagenfahrer fär zofort
oder später in Dauerstellung ge
gucht. Karl Erbe, Halle/S., Magde-
burger Straße 40.

Ein interessanter Beruf für auf
geweckte Jungen. Wir suchen einen
intelligenten Jungen, der Schrift-
setzer werden möchte. In unserem
vielseitigen Betrieb wird eive
gründliche Ausbiüldung geboten. Be-
werbungen mit Kurzem Lebenslauf
und letztem Schulzeugnis erbeten
an Mitteldeutscher National-Verlag
G. m. b. H., Abt. Druckerei, Waisen-
hausring 1 b.

Lehrling für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk per 1. 4.
42 oder früher gesucht. A. G.
Dobersch, Halle (Saale), Ulestr. 18,
Kuf 249 15.

Nebenverdienst für Boten, der
auch radfahren Kann, zum Post-
abholen täglich von 18 bis 28 Uhr
zu vergeben. Vorzustellen Große
Brauhausstr. 17, Personal- Abteilung.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk stellen
laufend ein A. G. Dobersch,
Halle (S.), Ulestr. 18, Ruf 249 15.

Korb Lühr stellt noch je einen
männlichen und weiblichen Kauf
männischen Lehrling ein.

Herr oder Dame, gute Handschrift,
sich. Rechner Bedingung, für Ver-
trauensstellg. sof. od. spät. gesucht.
Hans Kanieß, staatl. Konz. Buch-
macher, Halleys., Leipziger Str. 96.
Kuf 325 36.

1 männl. und 1 welbl. Lehrling
zum 1. April 1942 gesucht. Kreuz
Drogerie Ernst Jentzsch, Leipziger
Strabe 31.

Beifahrer und Lagerarbeiter
x. baldigen Antritt gesucht. Edeka-
Großhandel, Privatstraße Zimmer
marin 9

Schatfner und Schaffnerinnen,
auch f. Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A.-G.,
Straßenbahn

Lehrling, Sohn achtbarer Eltern
Sohn achtbarer Eltern. mit guten
Schulzeugnissen. der Ostern die
Schule verläßt und Lust hat, das
Mechaniker-Handwerk zu erlernen,
ges. Max Schultz, Schreibmasch..
Halle/S., Leipziger Str. 56.

Tüchtig. Verkäufer, strebsam, mit
guter Umgangsform, als Stadtreisen
der, dem Einarbeit in eine aussichts-
reiche Dauerstellung geboten, gegen
Fixum und Provision für sofort od
später gesucht. Max Schultz. Halle
(Saale). Leipziger Straße 56.

Schlosserlehrling zum 1. 4. 1942
gesucht. Schriftl. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften an Firma Rud
Speck, Halle/S., Marienstraßße 4.

Männliche u. weibliche Arbeits-
Kräfte zum Bohren, Drehen und
elektrisch Schweißen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck.
Halle/S., Marienstraße 4.

Vom Werker z. Konstrukteur!
Dieser Aufstieg ist durch unser
„Förderndes Berufserziehungswerk“
während der Arbeitszeit möglich.
Gerade der Mann aus der Werk-
statt hat, wenn er sich dem Kon-
strukteurberuf zuwendet, die besten
Erfolgsaussichten, da ihm Erfah-
rungen zur Verfügung stehen, über
welche der gelernte Zeichner nicht
verfügen kann. Tüchtigen, zeichen-
begabten Werkern oder Betriebs-
technikern, die schon lange einmal
den Wunsch hatten, die aussichts-
reiche Berufslaufbahn des Konstruk-
teurs einzuschlagen, wird bier Ge-
legenheit geboten. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften unter Angabe der Kenn-
ziffer 276 i erbeten an das Gefolg-
schaftsamt der Gerhard Fieseler
Werke G. m. b. H., Kassel.

Zu Ostern 1942 suchen wir für
unser Eisenbahnbau- und Tiefbau-
geschäft (hautechnische Abteilung)
3 Bauzeichner-Lehrlinge. Bewerber,
d. Eignungsprüfung abgelegt haben,
wollen ihre Bewerbung richten an
Paul Schreck K.-G., Halle (Saale),
Delitzscher Straße 65.

Suche zum baldigen Antritt, evtl
später, weibliche Kochlehrlinge s0-
wie Haus- und Küchenmädehen.
Zuschriften mit Bild und Zeugnis-
abschriften an Hotel Meves. Mägde-
sprung (Ostharz).

Dauernd. Nebenverdilenst durch
Austragen von Zeitschrifteny am
Wochenende für Halle, ob. u. unt.
Zentrum, sofort gesucht. Angebote
an Friedr. Lindner, Leipzig W 33,
Burgauenstraße 9.

Binzelhandelslehrlinge. Für so-
fort und Ostern werden noch auf-
geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden: Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen-Beruf, be-
friedigende Schulzeugnisse. Gesund
heit, Sauberkeit. Geboten werden:
Vermittlung der Branchekenntnisse,
gründliche praktische und. theore-
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsehilfin (mit Lehrheft der
Industrie- und Handelskammer).
F. H. Krause, Halle/S., Landsbefger

Straße 13/15.
Buchhandels- Lehrling für zofort

oder später gesucht (AMittel- oder
höhere Schule). Lippertsche Buch-
handlung, Gr. Steinstr. 7778.

Lehrling für Kohlen- und Baustoff-
handel gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf an Firma Otto Westphal,
Halle (S.), Schmiedstraße 4.

Für unsere Fabrik für Bahn-
bedarf stellen wir Ostern 1942
ein: 2 Stahlbauseklosser-Lehrlinge,
1 Schmlede- Lehrling. Bewerber, die
Eignungspxüfung abgelegt haben,
wollen ihre Bewerbung richten an
Paul Schreck K.-G., Halle (Saale),
Delitzscher Straße 65.

Lernende Verkäuferinnen kfär
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m.
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften im Möllerhaus.
Halle (S.), Leipziger Straße 102.

BBC. Kontoristin, evtl. Anfänge-
rin, sofort, oder später gesucht.
Kenntnisse in Stenogr. u. Maschine-
ſchreiben erwünscht. Brown, Boveri
K Cie., Aktiengesellschaft, Bahn-
leitungsbaubüro Halle (S.), König-
straße 79, I.

Kaufm. Angestellte oder Hilfs-
Kräfte für Büro zum baldigen
Antritt gesucht. Schmidt Brösel,
Niemeyerstraße 7.

Heinkel, Tirol
sucht für sofort, evtl. apäter:

tür Arbeitsvorbereitung: 2 Termin-
bearbeiter, 2 Techniker für die Ma-
terialbereitstellung (ohne besondere
Kenntnisse), 1 Sachbearbeiter für
die Materialdisposition, Erfahrung
in Werkstoffdisposition und Kennt-
nisse im Zeichnungslesen erwünscht;

für Kalkulation: 3 Betriebkalkulatoren,
1 Vorxrichtungskalkulator, 1 Vorkal-

kalkulator; 8für Vorrichtungsbau: 3 erfahrene Vor-
richtungskonstrukteure, 1 Zeiech-
nungs-Kontroll- Ingenieur für Vor
richtungszeichnungen, Spezialkennt-
nisse nicht erforderlich; 1 Auftrags-
be arbeiter für Vorrichtungsbau,
Werkstattaufträge, gelernter Schlos-
ser bevorzugt;

für Pinkauf: 1 Einkäufer fär Stabl-
gießerei und Werkerhaltung;

tür Hauptbuchhaltung: 2 Buchhalter
(innen) für Kontokorrentbuchhaltg.;

tür Anlaggenverwaltung: 1 Sachbearbei-
ter für die Anlagenverwaltung mit
gründlichen Erfahrungen;

tür Lohnbüro: 2 Lohnbuchhalter
(innen) als Vertreter des Gruppen-
fahrers und für das Akkordbüro;
1 Adreß-Sachbearbeiterin;

für Nachkalkulation: 1 Nachkalkulator
kär die Abrechnung von Serienauf-
trägen (metallverarbeitende In
dustrie);

für Lagerhuchhaltung: 1 Dagerbuech-
halter mit Kenntnissen in der metall-
ver arbeitenden Industrie und ver-
traut mit Inyenturarbeiten;

für Konrolle: 2 Werkstoffprüfer, die
in der Lage sind, selbständige Prü-
kungen für Ieichtmetal] und Stahl
vorzunehmen; 2 Pertigungsprüfer.
die an Hand von Zeichnungen in
der Lage sind, selbständig Teile und
Untergruppen abzunehmen;

jür Rechtsabteilung: 1 Retferendavin f.
Rechts Steuer- und VPersiche-
ungstrsgen;

tür Hauptiager: 1 Lagerbuchhalterin,
1 Sachbearbeiter für Wareneingang;
1 Stenotypistin für den Leiter der
Abteilung;

für aigemeine Verwaltung: Stenotypi-
stinnen, Kontoristinnen, Maschinen-
schreiberinnen;

für Ausbildungswesen: 1 Spitzendreher
als Dreher für Lehrlingsausbildung
und als Vorarbeiter für Dreher;

für Vorrichtungsbau: 10 Spitzendreher.
Bewerbungen sind mit lächtbild.,
Lebenslauf. Zeugnisabschriften und
Angabe des frühesten Eintrittster-
mines sowie des Gehaltsanspruches
zu richten an Jenbacher Berg- und
Hüttenwerke Ernst Heinkel, Jen
bach (Tirol).

Aufwartung für Bäro und Lager.
stunden- oder halbtagweise, sucht
Bruno Reimer, Geiststraße 19.

Ich suche zum möglichst sofortigen
Antritt Direktions Sekretärin. Be-
dingungen: zuverlässiger Charakter,
gute Allgemeinbildung, leichte Auf-
fassungsgabe, perfekt in Kurz- und
Maschinenschrift. Cigarettenfabrik
Ernst Bretschneider, Bialystok.

Aelteres Ehepaar sucht für ge-
pflegten Haushalt Hausgehilfn in
angenehme Stellung. Blämelweg 1.

Arbeitskräfte z. Schneeräumen
der Eisbahn Ziegelwiese im Stun-
denlohn gesucht. Meldungen an NS.
Gemeinschaft „Kraft durch Freude“,
Grohe Ulrichstraße 26.

Näherinnen, auch für halbe Tage,
gesucht. Bettenhaus Bruno Paris,
Halle (S.), Domplatz 9.

Kaufmänniseh. Lehrling. weib-
lich, für unser Elektro- und Rund-
funk-Fachgeschaäft für 1. 4. 42 ges.
Flektro- und Rundfunkfachgeschäft
An der Hauptpost, Halle/S., Große
Steinstr. 69, H. Ernst Tyrroftf jun.

Suche zum 1. Februar oder später
wegen meiner Verheiratung ein ehr-
liches und sauberes Mädel, welches
einem älteren, alleinstehenden Ehe-
paar eine liebe Stütze sein wöge.
Etwas Kochkenntnisse erwünscht.
Zuschriften möglichst mit Bild und
Zeugnisabschriften zu richten an Frl.
Anneliese Franke, Bischofswerda
(Sachsen), Heinrich-Gräfe-Strabe 5.

Aufwartung zum Bäroreinigen ge-
sucht. Friedr. Wilh. Abel, Papier-
großhandlung. Königstraße 71.

Anlernlinge far Weißnäherei ge-
sucht. Georg Beitlich. Wäschefabr.,
Halle (S.), Königstraße 6.

Ordent liches Tagesmädchen für
gepflegten Etagenhaushalt Mitte
Februar oder später gesucht. Man-
tell, Cecilienstraße 7 part.

Lehrling und geübte Stickerin
gesucht. Buchheister, Leipziger
Straße 67.

Hausgehilfin fär Haushalt mit zwei
Kindern (5 u. 2 Jabre) nach auber-
halb für 15. 2. oder 1. 3. gesucht
Angebote u. W 3639 AMNZ. Halles

Aufwartung, für ILadenreinigung
gesucht. Hutdoktor, Große Ulrich-

Pflehtſjahrmädehen und Haus-
gehilfin zum 1. 4. gesucht. Ange-
bote an Frau Boecker, Rittergut
Queis, Post Halle (Land).

Aeltere Dame sucht zum 1. März
zuverlässige Stütze. Vorstellung er-
wünscht. Frau Türcke, Kronpritizen-
strahße 12.

Hausangestellte, nicht unter 20 J.,
kinderlieb, m. Kochkenntnissen, für
Arzthaushalt gesucht. Dr. Schöüler,
Richard-Wagner-Straße 54.

Pflichtjahrmädchen oder Haus-
gehiltin für geptfl. Haushalt sofort
oder später gesucht. Marsstr. 13.
parterre, Fernruf 326 14.

Hausmädchen f. Geschaäftshaushalt
gesucht. Angebote unter P 3633 an
MNZ, Halle (Saale).

Suche für größ. Gutshaushalt
zum 1. April gebild., kinderliebes,
junges Mädchen als Pflichtjahrmäd-
chen zur Betreuung von drei Kin-
dern (13, 11 und 8 Jahre alt). Höh
Schulbildung Bedingung zur Be-
aufsichtigung der Schularbeiten.
Frau Marianne Nette, Schwitters-
dorf über Eisleben, Halle-Hett-
stedter Bahn.

Heimarbeit (Handnäharbeiten) ver-
gibt Geschw. Kränicke, Lederwaren-
fabrik, Dieskauer Straße 3

Jung. Mädechen, welches zu Hause
schlafen kann, als Hausgehilfin zum
1. 2. oder später gesucht. Liesbeth
Kraähmer, Röpziger Straße 6, p.

Hausgehilfin, zuverlässig, sauber.
nicht unter 18 Jahren, für meinen
gepflegten Haushalt zum 15. Febr
oder später gesucht. Maria Bruck-
auf, Streiberstraße 48.

Hausgehilfin, jüngere, oder Pflicht-
jahrmädel für Privathaushalt mit
2 Kindern bald oder später gesucht.
Dr. Böhm, Dölau bei Halle, Frie-
denstraße 1.

2 junge Mädchen fär Küche und
Haus steilt zum 1. 2. oder später
ein. Gaststätte „Haus Pfeiffer“,
Ludwig- Wucherer-Strabe 76. Pfeiffer
u. Haase

Mitarbeiterin fär unsere Per-
sonalverwaltung, gewandt und 2zu-
verlässig, zum baldmöglichsten An-
tritt gesucht. Damen, perfekt in
Stenografie und Schreibmaschine,
mit schneller Auffassungsgabe, guter
Allgemeinbildung und guten Um-
gangsformen wird aussichtsreiche
Dauerstellung geboten. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnis
abschriften, Angabe des frühesten
Antrittstermins und Gehalt sind zu
richten an die Personal- Verwaltung
der Dürener Metallwerke A.-G.
Berlin-Borsigwalde.

Schreibgewandtes jg. Mädchen
oder Frau für halbe Tage für Schal-
terdienst sofort oder später gesucht
Hans Kanieß, Staatl Konz. Buch-
macher, Halle. Leipziger Str. 96
Ruf 325 36.

STELLENGESUCHE
Geschirrführer sucht pert. Kont. /Stenot.
Stellung in einem sucht Halbtagsbe-
Euhrbetrieb, mit Schaäftigung, mögl.
Wohnung, für Süden. Zuschriften
fort oder I. März. Ra 931 an MNZ
Zuschrift. P 11050 Rannische Straße
MNZ, Kleinschm.

MIETGESUVCHE
Für sofort suchen wir eine große

Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen Können. Wir er
bitten sofort, Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Slebel Flugreugwerke
Gmb. Halle (Saale).

Wesg. Verheiratung meiner jetzi-
gen suche ich zum baldigen Antritt
eine ehrliche, fleißige, 15—-17jährige
Hausgehilfin. Bäckerei Franz Bröm-
mel, Harzgerode (Ostharz), Augusten-
straße 6.

Friseuse und Lehrling sucht
Werner, Torstraße 48.

Zuverl. Kontoristin (Kontorist)
für Stadtexpedition, gewandt im
Disponieren und Kundenverkehr.
zum Antritt im März oder Apri]
gesucht. Glückauf Kohlenkontor
Alter Thür. Bahnhof

Lehrling (weiblich) für Bäro und
Lager zu Ostern gesucht. Kurz-.
Textil- und Wollwaren-Großhand-
lung Carl Fromme Nachf., Leipziger
Straße 70/71.

Lehrlinge für Wäsche-Zuschneiderei
gesucht. Georg Beitlich, Wasche-
fabrik, Halle (S.), Königstraße 6.

ABG sucht Stenotypistinnen, Kon-
toristinnen und Buchhalterin oder
Kontoristin, die m. buchhalterischen
Arbeiten vertraut ist. Bewerbungen
mit Lebenslauf und Zeugnisabschr.
erbeten an: Allgemeine Elektricitäts-
Gesellschaft. Büro Halle/S., Waisen-
hausring 9.

Haus- und Küchenmädehen für
Gaststätte m. Speisewirtschaft ges.
Angebote V 3598 MNZ, Halle (S.).

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.), Große Steinstraße.

Frauen für Halbtagsbesehäfti-
gung für leichte Arbeiten gesucht.
Vhrenfabrik Bohmeyer, Aeubere
Delitzscher Straße 8.

Buchhalterin für hiesigen Grob-
handelsbetrieb sofort oder später
gesucht. Zuschriften unter. V 3638
an MNZ, Halle (Saale).

Aufwartung täglich von Geschäfts-
frau für Privathaushalt sofort oder
später gesucht. Hans Kanieß. Staatl.
Konz. Buchmacher. Halle (Saale).
Leipziger Straße 96, Ruf 325 36.

1 Anlernling (weibl.) mit Mittel
schulabschluß, suchen wir zum 1. 4.
1942 für unsere Papiergroßhandlung
und unser Papierverarbeitungswerk
Kefersteinsche Papierhandlung K.
G., Halle-S., Landsberger Str. 16/26.

Eine tüchtige Wäscherin für un-
seren Wäschereibetrieb für sofort
gesucht. Hotel Europa, Riebeck-
platz, Ruf 335 86/87.

Eine tüchtige Hausgehilfin, ein
perfektes Zimmermädchen, für s0-
fort gesucht. Hotel Europa, Riebeck-
platz, Ruf 335 86/87.

Lehrling, lernende Verkäuferin,
mit guter e kür sofortoder später gesucht. e

Rich. Voss, Leipziger Straße 1.

wissenhafte
Ausbildung zugesichert. Bewerbun-
gen, Lebenslauf erbeten an Juwelier

Ve,

Rich. Voss, Leipziger Straße 1.

äuferin mit guten Umgangs-
fotmen für sofort od. bald gesucht.
Bewerbungen erbeten an Juwelier

Reinemachefrau
Stunden gesucht. Gebrüder Schu-
bert, Großbäckerei und Mäühlen-
werke, Merseburger Straße 102.

für täglich acht

Weibliche Bürokraft
haltung. auch halbe Tage, sofort
gesucht. Besoldung nach TO. A.
Zuschr. unt. A 3601 MNZ, Halle-S

für Buch-

Saubere Hausgehilfin, Tagesmäd.
chen oder tägliche Aufwartung für
gepflegten Haushalt sofort gesucht
Schrödter, Humboldtstraße 19.

Kaufm. Lehrling (weiblich) zum
1. 4. 42 gesucht. Schriftliche Be-
werbungen m. Zeugnisabschr. an Fa.
Rud Speck, Halle, Marienstraße 4.

Kochfrauen. tächtig, energisch, an
selbständiges und verantwortliches
Arbeiten gewöhnt, sauber, ehrlich
mit umfassenden Erfahrungen und
Kenntnissen in Gemeinschaftsverpkfle-
gung, für Großgemeinschaftslager
sofort gesucht. Angebote unter An-
gabe von Referenzen, das bisherigen
Lebenslaufes, v. Gehaltsansprüchen
sowie des frühesten Eintrittster-
mines erbeten unter V 3618 an die
MNZ. Hallle/S.

straßße 209.

Stenotypistinnen, Kontoristinnen
Maschinenschreiberinnen, Bärohbilfen
zum sofortigen oder späteren Ein-
tritt in die verschiedensten Abtei-
lungen unseres Werkes gesucht. Be-
werbungen mit Lichtbild, eigen-
händig geschriebenem Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften erbeten an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle S. 2.

Zimmer, möbl. od.ſeer, mögl. Nor-- VERLOREN
le sucht. Andekbie Re Sio n Verloren, rote Da-
MN?, Rann. Str. mengeldbörse mit

c Inhalt mittag inLeerzimmer, eventl. Straßenbahnlinie 4.
geg. Hilfe i. Haus Gegen Belohnung
n e abzugeben bei Pol-P m cgen lert, Merseburger
m Sr. 153, EingangWohnung, 2 Zimm. Pfännerhöhe.
u. Küche, dringend
gesucht. Miete bis Aktenmappe, große,
35 RA. Zuschrift. hellbr. (Diplom.-
X 11666 an MN Z. Tasche) Sonnabend
Kleinschmieden. nachmitt. in Fern-

Post-Angest. sucht sprechzelle Rosen-
sonniges, möbliert garten od. Linie 4
Zimmer lür sofort Stehengeblieb. Fin-
oder spater. Bahn- der Wird gegen
hofsnähe bevorzgt. gute Belohnung um
Angebote Ra 938 Mitteilung gebeten

N. Rannischestr angebarfels, Am-MNZ, Rannischestr wen hotr-
weg 32.

VERMIETUNGEN
Soldatenfrau ihre

Zimmer, mövliert. nterstützung Ver-
an Dauermieter zu ſHren, Sonnabend
vermieten. Schüter. früh von Gr. Stein-
Jacobstr, 21, r. Straße bis Markt.

Abzugeben an dieWoHNUNGS- dine Kleinschm.

Armband, goldenes,
Tauschgesuch. Suche am Sonntag in der
ſonnige 5 6- Zim. Heide verlor. Ab-
wohnung mit Bad zugeben in der Fi-
und Baſſon. Bieteſ liale Kleinschmied.
sonnige 3-zimmer-
wohnung mit Bad Eb'“ du beginnst den
u. Balkon an. Zu- Tageslauf, schlag
schriften K 11631 erst die MNZ mal
MNZ. Kleinschm. l aufl

GASTSTATTEN
Großgaststätte „Zum Faß“, De

litzscher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhbaltungs-
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konclitorei-
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen. Freitags geschlossen.

Schreberschlößehen Galgenberg
Jeden Mittwoch. Sonnabend und
Sonntag Unterhaltungskonzert.

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm-
bold Co. Leipz. Str. 104, Ruf 260 94

VERANSTALTVNGEN
Apollo Varieté, Leipzigs neues

Groß-Varietée, Tauchaer Straße 34,
nahe Hauptbahnhof. Ab 1. Februar
1942 vollständig neues Programm
mit Paul Kemp, Ihrem Freund vom
argentinische Tango-Schau-Orchester.
Eddy Witch, Frankreichs berühm
tester Exzentriker, D'Anselmi, Spa-
niens unvergleichlicher Bauchredner,
Hagenbecks einzigartige Seelöwen
und weitere für Leipzig neue Attrak-
tionen. Täglich 15 und 19 Uhr. Vor-
verkauf täglich ab 10 Uhr vorm. un-
unterbrochen. Ein Programm, das
Ihren Besuch in Leipzig lohnt!

KRAFT DURCH FREUDE
Veranstaltungen

Georges Boulanger, der berühmte
rumänische Meistergeiger mit dem
italienischen Orchester Canaro u. d.
bulgarischen Sopranistin Vanja Le-
ventova. 8. Februar. 19 Ubr,
Stadtschützenhaus. Eintrittskarten
1, bis 4, RM. in den bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Robert Gaden und sein Tanz-Sinfonie-
Orchester. Dienstag, 10. Februar,
19.80 Vhr. „Stadtschätzenhaus““
Karten zum Preise von RM. 1, bis
4, in den bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich.

Das Deutsche Lied. Ein bähnen-
mäßiger Liederbogen in Wort, Ge-
sang und Tanz und vielen Kostümen
Mittwoch, 11. Februar. 19.30 Uhr,
„Stadtschützenhaus“, Eintrittskarten
M. 1, bis 8, in den bekannen

Vorverkaufsstellen erhältlich.
KdF.-Schachgruppe Halle, Spielabend

jeden Dienstag ab 19.30 Uhr im Café
Bauer, Gr. Steinstraße. Nächster
Spielabend Dienstag, 3. Febr. 1942
Gaäste. auch Nicht Schachspieler
sind eingeladen.

Volksbildungsstätte
..200 Grad Kälte 4000 Grad Hitze

Experimental- Vortrag von Physiker
A. Stadthagen, Berlin. Dienstag,
3. Febr. 19.30 Uhr, Stadtschützen
haus. Eintritt 2,-. 1,50 u. 1, RM
Karten in der Kartenverkaufsstelle

Film, dazu Eduardo Bianco, das

THEATER
Stadttheater. Heute, Montag, 19 b.

21.30 Uhr: Der Vetter aus Dingsda.
Operette von E. Künneke.

Dienstag, 15 bis 17.15 Uhr: Die Güänse-
birtin am Brunnen. Ein Märchen
mit Musik und Tanz von TrudeWehe. 19 bis 21.30 Uhr. Dienstag-
Stammkarten haben keine Gültigkeit
Toska. Oper von G. Puccini.

L1CHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen

erfolgl 2. Wochel! Eine Käünstle-
rische Tat Ein Erlebnis für
Millionen „Der Meineidbauer““,
frei gestaltet nach dem berühm-
ten Volksstück von Ludwig Anzen
gruber. Ein neuer Spitzenfilm der
Tobis, mitreißend durch die Gröbe
seiner genialen Gestaltung, faszini-
rend durch seine schauspielerischen
Leistungen, erschütternd in der
Wucht seiner dramatischen Span-
nung. In den Hauptrollen: Eduard
Köck, IIlse Ex. Anna Exl. O.
Fischer, Hertha Agostini. Leopold
Esterle. Jugendliche über 24 Jahre
zugelassen. Täglich 2.00. 4.40. 7.40
Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Ohr.

CT. Grohe Ulrichstraße 51.2. Woche! Benjamino Gigli, der
Welt größter Tenor, in dem
neuen Grobfilm „Mutter“ mit Carola

matica, Italiens größter Darstellerin
Benjamino Giglis herrliche Stimme
und sein vornehmes Spiel im Rah-
men einer packenden und mensch-
lich interessanten Handlung! Kultur-
film: Kleine Angorazueht. Jugend-
liche nicht zugelassen! Taäglich:
2.10, 4.40. 7.20. Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab heute, Diens-
tagl Ein Lustspiel von besonderem
Formatl „Familienanschluß“, nach
der gleichnamigen, vyielbelachten
Komödie von Karl Bunje mit Lud-
wig Schmitz (ganz groß), Karin
Hardt, Hermann Speelwans, Else
von Möllendorf, Rudolf Platte. Die-
ser Film hat Hand und Fuß und
seine Wirkung auf die Lachmuskeln
ist unwiderstehlich! Kulturfihm:
„Im nördlichen Eismeer.“ Die neue
Deutsche Wochenschau. Jugend
liche nicht zugelassenl Täglich:2.15, 4.50, 7.30 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 1.30 Uhr.

Rili im Ritterhaus. „Sonntags-
kinder.“ Ein neues Lustspiel im
Siegel Monopol Film Verleibh mit
Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte. Leo Peukert. Dieses ent

sinn ist hier die Parole. Hierzu:

über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8
2. Woche. „Der Jäger von Fall
mit Paul Richter. Georgia Holl.
I. ron Schlettow. Gust!Stark-Gstettenbauer, Josef Eichhbeim
Ein Peter-Ostermayr-Film der Ifa
nach dem Roman von Ludwig Gang
hofer. Der gefährliche. harte und
wechselvolle Kampf mit Wilderern
steht im Mittelpunkt dieses Films
der nach einem der bekanntesten
Romane. des größen Erzählers TVud
vig Ganghofer gedreht wurde Ein
Film, der mit seiner reichen Fülle
hezaubernder Naturschönheiten und
der dramatischen Spannung vielsei
tiger Erlebnisse zum starken Mit-
erleben z2wingt. Hierzu die nene
Wochenschau. Täglich 2.30 5.00.
7.45 Uhr. Jugendliche ber 14 Jahre
zugelassen.

Tfa- Theater. Alte Promenade
3. Wochel Der große Ufa- Film
Tanz mit dem Kaiser“., mit Marika
Rökk. Wolf Albach-Retty. Maria
Eis, Axel v. Ambesser u. a. Eine
romantische u bezaubernde Iiebes-
affäre voller ergötzlicher Konflikte
höfischer Intrigen und Köstlicher
Enthüllungen. umsponnen und durch
flutet von der Musik des alten Wien
und des schöhen Ungarnlandes
Täglich 2.00, 4.45. 7.30 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen! Vorverkauf
täglich 11 bis 12 Uhr.

„„Alkazar.“ Hart umstrittenes Bol
werk gegen ein Meer von Haß und
Wut gehalten von einer todes-
mutigen Schar unter der entschlos-
senen Führung des Obersten Mos-
cardo ein heuerregen von Flieger-
bomben und Granaten zerhbricht die
Mauern der alten Feste, Minen voll
enden das grausige Werk. doch un-
gebrochen bleibt der Mut der Ein-
geschlossenen ſener 1700. unter
denen sich 750 Frauen und Kinder
befanden. Emporgerissen durch den
starken Glauben an die Zukunft des

Schrecken und Entbehrungen der
70 Tage des Jahres 1936 und wider-
stehen dem Ansturm des übermach
tigen Feindes. bis die Stunde der
Befreiung schlägt.

Capitol, Lauchstädter Straße la
Ruf 334 40. Heute letzter Tag!
Frau Luna“, die bezaubernde Fim
Operette mit den unsterblichen Me-
lodien von Paul Lincke wit Lizzi

v. Meyendorff, Else v NMöllendorf
Theo Lingen. Paul Kemp. PauHenckels, Georg Alexander, Kar'
Schönbeck u. v. a. Ferner: Kultur
film u. die Deutseche Wochensechau.
Täglich 2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Vor-
verkauf ab 1.30 Uhr Jugendlichen
Eintritt verboten. Ab morgen. Mitt
woch bis einschl. Freitag: „Am sei
denen Faden.“

einschließlich Donnerstag, 4.45 und

Söhnker, Paul Kemp in dem lusti
gen Film Musik für Dich“. Ein
Film der bezauberndsten Melodien
Ueberraschungen am laufenden

die 4.45-Uhr-Vorstellung, da der
Abendandrang um 7.10 Uhr groß ist

Großfülm „Seehs Tage Heimat
urlaub.“ In den Hauptrollen
Gustav Fröhlich, Maria Andergast
Lotte Werkmeister, Günther Lüders
u. V. a. Kulturfilm: Der Bayrische
Wald.“ Jugendliche äber 14 Jabre
ne Beginn: 5.00 und 740

D.

Troli, Magdeburger Straße 20
„Sehnsucht“ mit Sestrellita Castro
Die gefeierte Sängerin und Tänzerin
glänzt in ihren Spanischen I. iedern
und temperamentvollen Taänzen
Kulturfiim. Wochenschan Jugend
liche ab 14 Jahren zugelassen. An

I, Gr. Ulrichstr. 26, erhältlich. fangszeiten 6.00 und 7.30 Uhr.

Ein neues Lustspie
im Siegel-Monopol-Film-Verleih

Sonntagskinder
Spielleitung Jürgen von Alten

loh. Rlemann Theo Lingey

Lachen und Prohsinn
ist hier Parole!

Wochensehgt
Taglich: 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.

Iugendſiche über 14 J. zugelassen

S ade

Höhn, Friedrich Benfer, Emma Gra- T

Diensfag, 10. Febr,, 19.30 Um
Stadtschüfzenhaus

ſoher!Gaue

Tanz-Sintonie-Orchester

2

Eintrittskarten zu RA. bie
4.- RM. in ssmilichen „Kreff-
durch- Freude Verkautsstellen

zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
Die neue Wochenschau. Tagüch:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche

brauchen alle Schuhe ein
wirklich gute Schohcreme

Vaterlandes ertragen sie die

Waldmäller, Fita Benkhoff, lIrene Rheuma, Gicht, Ischlaſ
Glieder- und Gelenb
schmerzen, Hexenschub

Grippe und Erkältung
krankheiten, Nerven
und Kopfschmerzen
Beachten Sie Inhalt und Preis a
Packung: 20 Tabletten nur 79 kie

Erhältl. in alen Apotheken. Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmbH., München 927

OIi, Steinweg 12. Ab beute bis
7.10 Uhr. Magda Sehneider, Hans

Band. Jugendliche äber 14 Jahre
haben Zutritt. Bitte besuchen Sie

To-Bü,. Ammendorf. Täglich bis
einschließlich Mittwoch der neue

60ock Versteig erun
fällt aus

Naächste Versteigerun
in Halie (Saale)

e reitag, den 260, Fepri
Landes Schafzüchterverbe

e
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